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Vorbemerkungen

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt die in Bayern abgelegten

- Vorprüfungen (Vor-, Zwischenpr(ifungen, Vordiplome etc.),

- Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen, Staatsexamen/1. Staatsprüfungen,
Diplom-, Magister- und andere akademische Prüfungen),

- Doktor- und Lizentiatenprüfungen.

übersicht 1. Die Arten der Hochschulurüfungen (ohne Vorprüfungen) in Bayern
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Vorbemerkungen 

Die Statistik der Hochschulprüfungen umfaßt die in Bayern abgelegten 

- Vorprüfungen (Vor-, Zwischenprüfungen, Vordiplome eto.), 
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Dieser Bericht enthält die Daten der summerischen Erhebung der Prüfungen

im Prüfungsjahr 1981/82 nach Studiengängen und Prüfungserfolg je Hochechule

und insgesamt aufgrund des Hochschulstatistikgesetzes i.d.F. der Bekannt-

machung vom 21. April 1980 (BGB1 I S. 453).

Ergebnisse einer Individualbefragung mit Informationen z. B. über Studienver-

lauf, Durchschnittsalter, reeionale Herkunft der Prüfuneskandidaten werden

hinftig ebenfalls jährlich veröffentlicht (Statistischer Bericht B III 3 - 2).

Ergebnisse der summarischen Erhebung der Prüfungen

L_I2nprüfuggen (Tabelle 1)

In den meisten Universitäts- und Fachhochschulstudiengängen werden heute

Vorprüfungen abgencmmen; in freeren Jahren war dies nur bei Staatsexamens-,

Diplom- und Fachhochschulstudiengängen üblich. Auch für Magisterstudiengänge

der Ceistes- und Sprachwissenschaften sind nun an den meisten Hochschuien

Zwischenprüfungen eingeführt.

Vergleiche der jetzigen Vorprüfungsgesamtzahl mit denen frÜherer Jahre sind

daher nicht zweckmäßig, zumal es sich beim Lehramtsetudium, für das die Vor-

prüfungen seit Wintereemester 1977/78 erfaßt werden, wegen der Ausbildung

in mehreren Fächern um Fallzahlen handelt.

Übersicht 2. Vorprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen in Bayern 1981/82 '

Fächergruppe

Teilnehwer an

Vorprüfungen

darunter nicht bestanden

männlich weiblich zusammen .

männl. weibl, insges. lahl % Zahl Zahl %

Sprach- und Kulturwissenschaften 1 251 1 233 2 484 183 14,6 165 13,4 348 . 14,0
Sport, Sportwissenschaft 1 1 - - - - - -
Wirtschafts- u. Gesellschaftswissenschaften 1 726 580 2 306 533 30,9 129 22,2 662 28,7
Mathematik, Naturwissenschaften 1 840 698 2 538 390 21,2 138 19,8 528 20,8
Allgemeine Medizin 1 243 839 2 082 213 17,1 162 19,3 375 18,0
Zahnmedizin 158 50 208 11 7,0 4 8,0 15 7,2
Veterinäreedizin 151 135 286 28 18,5 31 23,0 59 20,6
Agrar-, Forst- u. Ernährungswissenschaften 592 363 955 287 48,5 170 46,8 457 47,9
Ingenieurwissenschaften 2 207 183 2 390 880 39,9 72 39,3 952 39,8
Kunst, Kunstwissenschaft 87 149 236 2 2,3 9 6,0 11 4,7
Lehramt an beruflichen Schulen 191 135 326 71 37,2 23 17,0 94 28,8

Insgesamt 9 447 4 365 13 812 2 598 27,5 903 20,7 3 501 25,3

1) Ohne Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftsiehre und Wirtschaftspädagogik an der Universit5t München.-

3oweit in Teilbereichen duxchgängig Vorprüfungen abgenommen wurden, sind

Zeitvergleiche möglich. Die Zahl der in wissenschaftlichen Studiengängen

-B- 

Dieser Bericht enthält die Daten der summerischen Erhebung der Prüfungen 

im Prüfungsjahr 1981/82 nach Studiengängen und Prüfungserfolg je Hochschule 

und insgesamt aufgrund des Hochschulstatistikgesetzes i.d.F. der Bekannt- 

nachung vom 21. April 1980 (BGB1 IS. 453). 

Engebniasse einer Indäividualbefragung mit Informstionen z. B. Über Studienver- 

auf, Wurchschnittsalter, regionale Herkunft der Prüfungskandidaten werden 

rünftig ebenfalls jährlich veröffentlicht (Statistischer Bericht B III 3 - 2)» 

zutebnisse Ger zummarischen Erhebung der Prüfungen 
  

1. Yerpräfungen (Tabelle i) 
  

Vorprüfungen abgenemmen; in früberen Jahren war dies mur bei Staatsexamens-, 

und, Fachkochschulstudiengängen Üblich. Auch für Magisterstudiengänge    
Ceistes- uni Sprachwissenschaften sind nun an den meisten Hochschulen 

Vergleiche der jetzigen Vorprüfungsgesantzahl nit denen früherer Jahre sind 

üsher nicht zweckmäßig, zumal es sich beim Lehramisstudium, für das die Vor- 

prüfungen seit Wintersenester 1977/78 erfaßt werden, wegen der Ausbildung 

in mehreren Fächern um Fallzahlen handelt. 

Übersicht 2. Vorprüfungen in wissenschaftlichen Studiengängen in Bayern 1981/82 
  

  

  

  

            

Teilnehser an darunter nicht bestanden 

Fächergruppe Vorprüfungen wännlich weiblich zusammen 

männl. |weibl. jinsges. | Zahl % | Zahl 2 | Zahl 1 

Sprach- und Kulturwissenschaften 12511 1233| 2484 183 | 14,6 165 | 13,4 348 | 14,0 
spart, Sportwissenschaft ) 1 - 1 -| - - - - - 

kirtschafts- u. Gsselilschaftswissenschaften 17% 580] 2 306 533 | 30,9 129 | 22,2 662 | 28,7 
Mathematik, Naturwissenschaften 3 840 5898| 2538 390! 21,2 138 | 19,8 528 | 20,8 
Allgemeine Medizin 7 243 839| 2082 213 | 17,3 162 | 19,3 35 | 18,0 
Zahnmedizin 158 50 208 111 7,9 4 8,0 15 1,2 
Veterirärmedi zir, 151 135 286 28 | 18,5 37 | 23,0 5 | 20,6 
kgrar«, Forst- u, Ernährungswissenschaften 592 363 955 287 | 48,5 178 | 46,8 457 | 47,9 
Ingsnieurwissenschaften 2 207 183| 2380 889 | 39,9 72 | 39,3 952 | 39,8 
Kunst, kunstwissenschaft 27 149 236 2| 2,3 9 6,0 11 4,7 
Lehrant an beruflichen Schulen 191 135 326 71137,2 233 | 17,0 94 | 28,8 

Insgesamt 9447 14365113 812 1 2 598 | 27,5 993 | 20,7 13501 | 25,3       
1) Ohne Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik an der Universität München. 

Üoweit in Teilbereichen Gurchgängig Vorprüfungen abgenommen wurden, sind 

Zeitvergleiche möglich. Die Zahl der in wissenschaftlichen Studiengängen



bestandenen Varprüfungen betrug in Bayern

im in

Prüfungs- Numan- Veterinär- Mathematik, Naturwissenschaften Ingenieur- Agrar-, Forst-,

jahr medizin medizin Oiplot- Lehramts- wissen- Ernährungs-

studiengänge schaften wissenschaften

1971/72 1 524 89 881 . 587 165

1972/73 1 568 88 791 . 573 180

1973/74 1 662 95 813 . 834 191

1974/75 1 674 134 825 . 752 187

1975/76 1 582 139 911 . 1 063 400

1976/77 1 589 155 1 009 . 1 213 409

1977/78 1 716 183 1 278 853 1 342 439

1978/79 1 611 221 1 575 727 1 456 416

1979/80 2 000 209 1 583 408 1 493 414

1980/81 1 787 196 1 438 226 1 578 507

1981/82 1 900 227 1 684 192 1 438 498

Die Prozentzahlen in den übersichten 2, 3 und 5 geben an, wieviel der im

Prüfungsjahr abzelegten Prüfungen erfolglos verliefen, nicht, wieviel Kan-

didaten endgültig ohne Erfolg blieben. Auffallend ist der im Vergleich zu

wissenschaftlichen Studiengängen erheblich höhere durchschnittliche Anteil

nicht bestandener Vorprüfungen in Fachhochschuletudiengängen. Rechnerisch

betrachtet spielt hier das größere Gewicht der Ingenieurfächer und deren

höherer Anteil erfolgloser Vorprüfungen an den Pachhochschulen eine Rolle:

Von den Vorprüfungen an den Universitäten werden weniger als 20 % in einem
'

Ingenieurfach abgelegt, darunter etwa 40 erfolglos; an den Fachhochschulen

entfallen dagegen fast zwei Drittel der Vorprüfungen auf Ingenieurfächer und

rund 55 % davon sind erfolglos. Die Anteile nicht bestandener Vor- oder Ab- "

schlußprüfungen differieren allerdings sogar bei gleichen Studiengängen von

Übersicht 3. Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1981/82

Fächergruppe

Teilnehmer

_ _ _ _ _ Vorprüfungen

männl.

an darunter nicht bestanden

männlich ' weiblich zuetten

Zahl %weibl. insges. Zahl % Zahl %

Religionspädagogik und kirchliche

8ildungsarbeit 61 119 180 19 31,1 16 13,4 35 19,4

Wirtschafts- u. Gesellschaftswissenschaften 1 001 634 1 635 428 42,8 200 31,5 628 38,4

Mathematik, Naturwissenschaften 378 114 492 192 50,8 54 47,4 246 50,0

Agrar-, Forst- u. Ernährungswissenschaften 447 213 660 188 42,1 106 49,8 294 44,5

Ingenieurwissenschaften 5 949 934 6 883 3 256 54,7 551 59,0 3 807 55,3

Gestaltung 94 102 196 14 14,9 20 19,6 34 17,3

8aVer. 8eamtenfachhoc schu1e 171 210 381 i 16 9,4 7 3,3 23 6,0

Insgesamt 8 101 2 326 10 427 4 113 50,8 954 41,0 5 067 48,6

Prüfungsjahr 1980/81 9 130 3 522 12 652 5 010 54,9 1 491 42,3 6 501 51,4
1979/80 8 522 3 157 11 679 4 510 52,9 1 156 36,6 5 666 48,5

1978/79 8 260 2 898 11 158 4 057 49,1 970 33,5 5027 45,1
1977/78 8 713 2 783 11 496 4 504 51,7 912 32,8 5416 47,1
1976/77 9 021 2 107 11 128 4 593 50,9 602 28,6 5 195 46,7

r
w
 

5. 

bestandenen Vorprüfungen betrug in Bayern 

in in 

Prüfungs» Humane Veterinär- Mathematik, Naturwissenschafter Ingenieur-  Agrar«, Forst«-, 
jahr asdizin medizin Diplon- Lehraats- wisSsehe Ernährungse 

studiengänge schaften wissenschaften 

197172 1524 89 881 : 587 165 
1972/73 1568 88 9 . 573 180 
1973/74 1 662 95 873 . 834 191 
1974/75 1674 134 825 . 752 187 
1975/76 1 582 139 91 . 1.063 «00 
1976/77 1 589 155 1.009 . 1293 409 
1977/78 1716 183 1 278 853 1342 439 
1978/79 1511 221 1579 127 1 456 416 
1979/80 2 000 209 1583 498 1 493 414 
1980/81 1787 196 1438 23% 1578 507 
1981/82 1 900 227 1 684 192 1438 498 

Die Prozentzahlen in den Übersichten 2, 3 und 5 geben an, wieviel der im 

Prüfungsjahr abgelegten Prüfungen erfolglos verliefen, nicht, wieviel Kan- 

didaten enägültig ohne Erfolg blieben. Auffallend ist der im Vergleich zu 

wissenschaftlichen Studiengängen erheblich höhere Aurchschnittliche Anteil 

nicht bestandener Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen. Rechnerisch 

betrachtet spielt hier das größere Gewicht der Ingenieurfächer und deren 

höherer Anteil erfolgloser Vorprüfungen an asn Fachhochschulen eine Rolle: 

Von den Vorprüfungen an den Tniversitäten werden weniger als 20 % in einen 

Ingenieurfach abgelegt, darunter etwa 40 % erfolglos; an den Fachhochschulen 

entfallen dagegen fast zwei Drittel der Vorprüfungen auf Ingenieurfächer und 

rund 55 % davon sind erfolglos. Die Anteile nicht bestandsner Vor- oder Ab- 

schlußprüfungen differieren allerdings sogar bei gleichen Studiengängen von 

Übersicht 3. Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen in Bayern 1981/82 

| Teilnehmer an darunter nicht bestanden 

Fächergruppe Yorprüfungen aännlich weiblich zusammen 

. on männl. | weibl. |insges. | Zahl | 2 Zahl | 8 Zahl | % 

Religionspädagogik und kirchliche 

  

  

  

  
      

  
      

        

| ' 
Bildungsarbeit | 6 Ma IT BE Eee EP Be Su EEE HER" 

Wirtschafts- u, Bessllschaftswissenschaften | 1 1 634 1635 ° 428 182,8 290 31,5 628 | 38,5 

Nathenatik, Naturwissenschaften I | 192 50,8 sh AT, 246 | 50,0 
Agrar-, Forst- u. Ernährungswissenschaften | 47 ı 213 Be | 1 29645 
Ingenieurwissenschaften 599 | 934 | 6 883 ’ 256 |54,7 51: 59,0 | 3807 155,3 
Gestalkıng ae Ta BT u ET a TE ET ee NEE ee 
Bayer, Beamtenfachhochschule Ion I 0 | 384 I % 9,4 713,3 231 6,0 

Insgesant son 0236 | 0027 13 00,8 | 9561 41,0 | 5.067 148,6 
| 

Prüfungs Jahr 1980/8' 9.130 E 522 112692 e 010 154,9 17491 1 42,3 | 6 501 151,4 
1979/80 18522 3957 I 0m j4 510 [52,9 | 1156 | 36,6 15 666 [48,5 
1978/79 1820 12398 | 11158 |4.057 149,1 | 9701 93,5 | 5.027 195,1 
1977/78 IE ug as) 92 1 35a lar,i 
1996/77 i9am I2ı07 | 11728 8593 150,9 | 602 | 28,6 | 5 195 146,7



Hochschule zu Hochschule; teilweise dürfte das auf unterschiedliohe Rege-

lungen in den jeweiligen Prüfungsordnungen zurückzufÜhren sein.

Daß Frauen bei den Vorprüfungen insgesamt besser abschneiden als Männer,

ist z.T. darauf zurückzufiihren, daß sie relativ zahlreich in Studiengängen

mit generell niedrigerer Durchfallquote vertreten sind.

2. Abschlußprüfungen (Tabellen 2 und 4)

2.1 Entwicklung der Absolventenzahl (deutsche Absolventen)

Die Zahl der Abschlußprüfungen wissensohaftlicher Studiengänge erreichte

im Prüfungsjahr 1976/77 ein vorläufiges Maximum; 12 421 deutsche Absolven-

ten bestaneen damals die Abschlußprüfung, rund 3 000 oder 32,3 % mehr als

1970/71. Bis zum Berichtsjahr 1980/81 war dann die Zahl der Prüfungen rück-

läufig; im Berichtsjahr 1981/82 gab es mit 11 007 erfolgreichen Abschlüssen

zwar wieder um 1,0 % mehr als im Jahr zuvor, aber immer nooh rund 1 400 oder

11,4 % weniger als 1976/77. Ursächlich für das Auf und Ab in der vergangenen

Dekade war die Entwicklung der LehramtsprÜfungen.

Übersicht 4. Erfolgreiche Abschlußprüfungen wissenichaftlicher
Studiengänge in Bayern

Fächergruppe bzw.

Lehramtsart

Insgesamt
darunter 1)

Theologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Soziologie, Psychologie, Pädagogik

Naturwissenschaften

Humanmedizin (einschl. Zahnuedizin)

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst-, Ernährungswissenschaften!

Ingenieurwissenschaften

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Sonderschulen

Lehramt an Realschulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an berufl. Schulen (einschl.

Diplom-Handelsiehrer)

Erfolgreiche deutsche Absolventen

1960/61771965/6097ieT1975/76—r
5 331 8 655 9 390 111 748

Prüfungsjahr

1976/77 1977/78 1978/7941979/00

12 421 11 703 11 424 110 901

1980/81

10 764

1981/82

11 007

230 270 195 • 136 1 131 144 168 223 307 303
718 681 811 517 ' 572 676 834 885 1 006 ' 1 015

534 835 840 901 922 960 1 025 891 879 963
31 98 215 352 487 504 505 594 605 551
543 767 776 885 792 886 891 913 1 157 1 321
446 916 1 197 1 387 902 973 1 404 1 511 1 273 1 456
60 70 91 71 101 103 128 118 155 165
113. 164 l 154 185 229 213 317 346 364 360

566 830 779 798 890 914 952 935 1 084 1 174
1 122 1 896 2 294 3 555 3 945 2 717 1 835 1 434 581 365 4

. f . - 271 308 302 364 205 201 137
170 723 640 645 612 581 408 297 321 286
531 1 030 929 1 333 ; 1 629 1 822 1 700 1 606 1 714 1 655
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bestanden; die Abschlußarten sind auf Diplom-, Staats- und kirchliche Prüfungen beschränkt. - 2) Oavon 37 lehraet

Voiksschulen, 234 Lehramt Grundschnlen, 94 Lehramt Hauptschulen.
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Hochschule zu Hochschule; teilweise dürfte das auf unterschiedliche Rege- 

lungen in den jeweiligen Prüfungsoränungen zurückzuführen sein. 

Das Vrıven bei den Vorprüfungen insgesant besser abschneiden als Männer, 

ist 2.0. sarauf zurückzuführen, daß sie relativ zahlreich in Studiengängen 

nit geLereii nieärigerer Durchfallguote vertreten sind. 

2, Abecshlucerüfungen (Tabellen 2 und 4) 

2.1 Entwicklung der Absolventenzehl (deutsche Absolventen) 

Die Zahl der Abschlußprüfungen wissenschaftlicher Studiengänge erreichte 

im Früifwesjahr 1976/77 ein vorläufiges Maximun; 12 421 deutsche Absolven- 

ten bestnnden damals die Abschlußprüfung, rund 3 000 oder 32,3 % mehr als 

+975/7°, 2:5 zum Berichtsjahr 1980/81 war dann die Zahl der Prüfungen rück- 

läufls: ©u Berichtsjahr 1981/82 gab es mit 11 007 erfolgreichen Abschlüssen 

zwar wisier un 1,9 % mehr als im Jahr zuvor, aber immer noch rund 1 400 oder 

11,4 & weniger ale 1976/77. Ursächlich für das Auf und Ab in der vergangenen 

  

Dekade war die Entwicklung der Lehramtsprüfungen. 

Übersicht 4. Erfolgreiche Abschlußprüfungen wissenschaftlicher 
Studiengänge in Bayern 
    

Erfolgreiche deutsche Absolventen 

Prüfungs jahr 
  Fächergrupne bzw, -——— 
  

  

  

  

un TiB65 Je Tora ars 1976 m oTnFre Jagra779 Ti97o 780 [1980 81 981782 
Inspepemt 5331 | 8655 | 9.390 I11 748 [12 421 |17 703 111 424 110 901 |10 764 |11 007 
darunier '!} | 

Thelegie ı 30, 2m 195 136 131 164 168 223 307 303 
Bechieuisssreoleit eier | 1006| 1 
Wirtschafiswissenschaften en el ol | 8 | 96 
Sozioleaie, sycnologie, Pädagogik ur: IB 95 352 487 504 505 594 605 551 
Naturwissenschatten 543, 767 776 885 192 886 891 913 11157 | 1321 
Humanmedizin (einschl, Zahnmedizin) Mt tr 1387 902 97313404 191511 11273 11456 - 

Veterinäraedi .in en ni ie! 9 16 
Agrar, Forst-, Ernährungswissenschaften 13 | 164 | 154 185 229 213 317 346 364 360 
Ingenieurwisserschafien ee | 5 955 | 108% | 1 17% 
Lehramt an vu.xeschulen 1122 189612206 13555 1395 1271711835 | 1434 581 365 a 

Lehramt an Sarderschulen | . = 271 308 302 364 205 201 137 

Lehrast an Kealschulen | 170 | 773 | 640 645 612 584 408 297 321 286 

Ra Ba Spnazen 10 913316181700 | 1606 | 1 716 | 1655 
Lehraat an berufl, Schulen (einsch!. | 

Diplos-Handelsiahrer) eh 9 9 | 4                   
1} Es sind nur Zahlen solcher Studiengänge enthalten, für dte in allen genannten Prüfungs jahren Abschlußmöglichkeiten 

bestanden; die Abschlußarten sind auf Diplon-, Staats- und kirchliche Prüfungen beschränkt. - 2) Davon 37 Lehramt 
Vaiksschuien, 234 Lehramt Grendschulen, 9% Lehramt Hauptschulen,



1m gesamten, mit Tabelle 4a beechriebenen Zeitraum seit 1960 sind deut-

lich zwei Perioden starken Wachstume der jährlichen Absolventenzahl er-

kennbar. Die eine lag in der ersten Hälfte der sechziger Jahre, in der

die Absolventenzahl bis 1965/66 auf das 1,6fache von 1960/61 stieg, Einen

starken Einfluß hatte dabei, gemessen an der Differenz der Absolventenzah-

len beider Jahre, die Verdoppelung der Lehramtsprüfungszahl; die anderen

Prüfungen stiegen gleichzeitig auf das 1,4fache. Eierauf schlossen sich

einige Jahre geringeren Anstiegs an. In der ersten Hälfte der siebziger

Jahre folgte dann der zweite Wachstumsochub, nun aber fast ganz von den

Lehramtsprüfungen getragen, insbesondere den für die Lehrämter an Volks-

schulen und an Gymnasien. 1976/77 wurden fast 6 900 Lehramtsprüfungen ab-

gelegt, 3,5ma1 soviel wie 1960/61; ihr Anteil an den Abschlußprüfungen

insgesamt stieg auf 55 %. Seitdem war ein starker Rückgang auf zuletzt

2 900 zu verzeichnen immerhin noch das 1,5fache der Zahl von 1960/61 -,

und zwar vor allem bei den Staatsprüfungen für das Lehramt an Volksechulen

bzw. an Realechulen. Nur leicht rückläufig ist seit 1978/79 die Absolven-

tenzahl für das Gymnasiallehramt, während es für das Lehramt an beruflichen

Schulen (einschl. Diplom-Handelslehrer) jährlich weiterhin mehr werden. Die

auch unter Berücksichtigung der 1981/82 allgemeinen Rückläufigkeit bei den

Lehramtsprüfungen ungewöhnlich niedrige Zahl der Staatsprüfungen für das

Volksschullehramt ist auf das Zusammentreffen zweier Sonderbewegungen zu-

rückzuführen: Zum einen Teil nimmt die Zahl aer Prüfungen nach der alten

Prüfungsordnung VP0 I, fÜr die nur noch Absolventen in Frage kommen, die

ihre Ausbildung im Sommersemester 1978 oder davor begonnen haben, laufend

ab; zum anderen Teil legten 1981/82 auch weniger Absolventen mit Ausbil-

dung nach der neuen Lehramteprüfungsordnung LPO I die Prüfung ab, als von

den Studienanfängerzahlen im Wintersemester 1978/79 hätte erwartet werden

können.

Die jährlichen Absolventenzahlen der Nicht-Lehramtsprüfungen, in der ersten

Hälfte der sechziger Jahre von rund 3 400 auf 4 900 gestiegen, lagen bis

1976/77 bei 5 500. Gegenläufig zur Entwicklung beim Lehramt stiegen sie dann

aber vor allem in den letzten 3 Jahren beträchtlich an. Mit Uber 8 POO waren

es fast zweieinhaibmal mehr als 1960/61. So spielten Magisterstudiengänge

in sprach-, kultur- und kunstwissenschaftlichen Pächern sahlenmäßig früher

kaum eine Rolle, gewinnen aber, offensichtlich als Alternative zum Lehramts-

stndium, in den letzten Jahren immer mehr an Bedeutung: Allein seit 1975/76

verdreifachte sich die Zahl entsprechender Abschlüsse auf 469. Merklich un-

terdurchschnittlich stiegen die Abaolventenzahlen in den Rechts-, Wirt-

schafts- und Ingenieurwissenschaften. Gemeinsam ist diesen Fachrichtungen

eine Verringerung der absoluten Zahlen Anfang der 70er Jahre und ein fol-

gender Anstieg bis 1981/82, bei Jura auf das 1,4fache, bei den Wirtschafts-
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wissenschaften auf das 1,8fache und bei den Ingenieurwissenschaften auf

das Zweifache der Zahlen von 1960/61. Die naturwissenschaftlichen Fächer

zusammen lagen etwa im Durchschnitt. In Humanmedizin ist dagegen, nach

Verdoppelung schon in der ersten Hälfte der sechziger Jahre und dann zö-

gerndem Anstieg auf das 2,5fache bis Mitte der siebziger Jahre, in den

letzten Berichtsjahren eine Steigerung bis zum 3,4fachen des Standes von

1960/61 zu verzeichnen.

Für die 1971 gegründeten Fachhochschulen sind die Absolventenzahlen in Ta-

belle 4b ab dem Prüfungsjahr 1972/73 nachgewiesen. Die dort bei allen Fach-

richtungen mit Ausnahme des Sozialwesens bis Mitte der 70er Jahre zu beob-

achtende Abnahme beruhte zum Teil auf der in diesen Jahren auf über 20 %

angestiegenen Quote nicht bestandener Prüfungen (s. Abschnitt 2.2), z. T.

war sie eine Folge der Integration zweier Praxissemester in das Studium

(die Studiendauer verlängerte sich dadurch auf vier Jahre) und der frither

wesentlich zahlreicheren übergänge zum Universitätsstudium nach einer er-

folgreichen Fachhochschulvorprüfung; letztere sind seit 1976 relativ sel-

ten geworden. Die daran anschließende Zunahme der Absolventenzahl im we-

sentlichen wegen des starken Anstiegs in der Fachrichtung Sozialwesen -

erreichte im Prüfungsjahr 1979/80 ihr bisheriges Mäximum und ist seitdem

wieder etwas abgesunken. Während jedoch die Gesamtzahl noch über dem Wert

von 1972/73 liegt, konnten die meisten, insbesondere die großen Fachrich-

tungen wie Betriebswirtschaft, Maschinenbau, Elektrotechnik, Architektur

und Bauingenieurwesen den Einbruch Mitte der 70er Jahre noch nicht wieder

voll ausgleichen. Die Studienanfängerzahlen 1978 bis 1980 lassen aller-

dings erwarten, daß die Absolventenzahlen in den technischen Fächern zwar

noch kurzfristig zurückgehen, dann aber auch hier kräftig ansteigen werden.

2.2 Quote nicht bestandener Prüfungen (deutsche Absolventen)

Der Anteil nicht bestandener Abschlußprüfungen wissenschaftlicher Studien-

gänge lag in den zehn Jahren vor 1979/80 immer zwischen 12 und 14 %, hatte

his zum Prüfungsjahr 1980/81 leicht steigende Tendenz und betrug im Be-

richtsjahr 14,6 %. Bei den Fachhochschulstudiengängen war dieser Anteil in

den Prüfungsjahren 1973/74 bis 1975/76 auf über 20 % gestiegen, vom Tiefst-

stand (14 %) im Jahr 1978/79 erhöhte er sich in den folgenden Jahren wieder

und erreichte im Prüfungsjahr 1981/82 abermals über 20 %. Wäre die Erfolgs-

quote auf dem Stand des Vorjahres geblieben, so wäre 1981/82 auch bei der

Zahl der Fachhochschulabschlüsse ein leichtes Plus zu verzeiohnen gewesen.
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übersicht 5. Abschlußprüfungen in Bayern 1981/82

Fächergruppe

Teilnehner an AbschluBprüfungen

Oeutsche Ausländer

illännZ- 1 weib-

lich 1 lich

insge-

sant

darunter nicht bestanden

männlich

Zahl l %

weiblich zusannen

Zahl 1 % Zahli %

insge-

sant

darunter

nicht bestanden

Zahll %

Sprach- u. Kulturwissenschaften

Sport

Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften

Mathenatik, Naturwissenschaften

Allgeneine Medizin

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Kunst, Kunstwissenschaft

Lehramtsprüfungen

(ohne Diplon-Handelslehrant)

Insgesamt

Prüfungsjahr 1980/81

1979/80

1978/79

1977/78

1976/77

1975/76

Religionspädagogik und kirchliche

Bildungsarbeit

Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Gestaltung

Bayer. Beamtenfachhochschule

Insgesamt

Prüfungsjahr 1980/81

1979/80

1978/79

1977/78

1976/77

1975/76

a) Wissenschaftliche Studiengänge

766 l 522 1 288 53 6,9 31 5,9

11 1 2 13 -

2 170 897 3 067 460 21,2 199 22,2

1 001 387 1 388 56 5,6 11 2,8

941 349 1 290 25 2,7 5 1,4

147 51 198 2 1,4 -

101 65 166 1 1,5

283 129 412j 36 12,71 16 12,4

1 532 112 1 644 451 29,4 19 17,0

123 112 235 3 2,4 3 2,7

1 5241 1 6651 3 189 1 2521 16,51 260 1 15,6

8 599 1 4 291 1 12 890 1 1 338 1 15,61 545 1 12,7

84

‡

659

67

30

2

1

52

470

6

512

1 883

8 544 4 157 12 701 1 1 4301 16,7 507 1 12,2 1 937

8 324 4 440 12 764 1 334 16,0 529 I 11,9 1 863

8 639 4 574 13 213 1 343 15,5 446 9,8 1 789

8 648 4 964 13 612 1 380 16,0 529 10,7 11 909

9 095 5 232 14 327 1 429 15,7 477 9,1 il 906

8 8901 4 464 13 354 1 231 13,81 375 8,4 11 606

b) Fachhochschulstudiengänge (Oiplom FH)

31 80 111 1 3,2 3 3,8

1 364 1 191 2 555 439 32,2 225 1 18,9

94 28 122 20 21,3 5 1 17,9

199 56 255 14 7,0 7 1 12,5

2 577 301 2 878 572 22,2 92 30,6

97 103 200 13 13,4 16 1 15,5

748 337 1 085 51 6,8 21 1 6,2

4

664

25

21

664

29

72

5 110 2 096 7 206 1 110 21,7 369 ! 17,6 11 479

5 082 2 023 7 105 935 18,4 285 14,1 !1 220

5 431 1 977 7 408 919 16,9 279 1 14,1 11 198

5 242 1 865 7 107 802 15,3 193 1 10,3 995

4 035 1 407 5 442 718. • 17,8 145 10,3 863

3 213 759 3 972 1 501 15,6 114 115,0 615

2 582 5221 3 104 l 597 23,1 70 I 13,4 667

6,5 I 84

1

21,5

4,8

2,3

1,0

0,6

12,6

28,6

2,6

16,1

14,6

15,3

14,6

13,5
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12,0

3,6

26,0

20,5

8,2

23,1

14,5

6,6

20,5

17,2

16,2

14,0
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15,5

21,5

54

40

57

7

9

15

64

22

10
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30

1

88

1

6
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7,1

••

9 16,7

2 5,0
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1111.

‡
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6

‡

26

1

‡

20,0

4 3 .

29,5

100,0

‡

121 33 27,5

169 51 30,2

103 7 6,8

99 10 10,1

119 12 10,1

97 11 11,3

121 24 19,8
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Bayer. Beamtenfachhochschule 78| 337) 1085 Dun IE PD ee u ur SE u u - 2m 

| | 
Insgesant so 2096| 7a mola,T| 369 117,6 arg j20,5 | 12 | 312,5 

| 
Prüfungs jahr 1980/81 5082| 203! 710 935 118,4 285 114,3 11.220 117,2: 169 ı 511 30,2 

1979/80 5a Ta 2719 16,2 | 18 | 71 6,8 
1978/79 5242: 1865| 7107 802 115,3: 193 110,3 | 995 118,0 199 19 | 10,1 
1977/78 a0 ha 16 10,3 863 15,9 | 19 12| 10,1 
1976 /77 33 791 3972: 501115,6| 114175,0 | 615 115,5, 97 11| 11,3 
1975/76 25 | ia rim m | ln                
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Ähnlich wie bei den Vorprüfungen müssen Unterschiede im Anteil nicht be-

standener Prüfungen, die es zwischen den Studiengängen wie auch in einzel-

nen Studiengängen zwischen den Hochschulen gibt, teilweise auf Unterschiede

in den Prüflingsordnungen zurückgeführt werden.

3. Doktorprüfungen (Tabellen 2a und

1981/82 wurden insgesamt 2 392 Doktorprüfungen erfolgreich abgelegt (Vorjahr

2 278). Das waren über 90 % mehr ale im Jahre 1960/61, aber nur 5,4 % mehr

als 1970/71. Eine Promotion ohne vorherige Abschlußprüfung ist fast nur noch

in sprach-, geistes- und kunstwissenschaftlichen Fächern möglich. Auf diese

Weise erwarben 1981/82 173 Kandidaten den Doktortitel, darunter 88 % in den

genannten Fächergruppen (Tabelle 2 a). In den meisten Fällen besitzen die

Doktoranden jedoch schon einen akademischen Abschlye. Im Prüfungsjahr 1981/82

wurden 2 219 Doktorprüfungen erfolgreich abgelegt (Tabelle 3), denen eine Ab-

schlußprüfung vorausging, am häufigsten in den medizinischen Fächern, in

Rechtswissenschaft, sowie in Chemie und Physik.

Ubersicht 6. Promotionsmöglichkeiten an den Rochschulen in Bayern

Fächergruppe

bzw.

Studienfach

Universität Techn.

Univ .

Mün-

chen

Hoch-
schule

f.Philo

sophie

München

Noch-

schule

d.Bundes-

wehr Mün-

chen

Augs-

burg

Bam-

berg

Bay-

reuth

Eich-

stätt

Er-

langen-

Nürnbg.

Mün-

chen
Passau

Regens-

burg

Würz-

burg

Sprach- und Kulturwissen-

sohaften ohne Theologie X X X X X X X X X X X X

Katholische Theologie X X X X X X X X •

Evangelische Theologie X X X X

Sport X X X

Wirtschafts- und Gesell-

schaftswissenschaften

ohne Rechtswissenschaft X X X X X X X X X X

Rechtswissenschaft X X X X X X X

Mathematik, Natur-

wissenschaften X X X X X X X X X X

Medizin (Allgemein-Medizin) X X X X X

Lahnmedizin X X X X

Veterinärmedizin X

Agrar-, Forst- und Er-

nährungswissenschaften X X X

Ingenieurwissenschaften X X X

Kunstwissenschaft X X X X X X X X

= 40 = 

Ähnlich wie bei den Vorprüfungen müssen Unterschiede im Anteil nicht be- 

standener Prüfungen, die es zwischen den Studiengängen wie auch in einzel- 

nen Studiengängen zwischen den Hochschulen gibt, teilweise auf Unterschiede 

in den Prüfungsorinungen zurückgeführt werden. 

3% Doktorprüfungen (Tabellen za und 3) 

1981/82 wurden insgesamt 2 392 Doktorprüfungen erfolgreich abgelegt (Vorjahr 

2 278). Das waren über 90 % mehr ale im Jahre 1960/61, aber nur 5,4 % mehr 

ale 1970/71. Eine Promotion ohne vorherige Abschlußprüfung ist fast nur noch 

in sprach-, geistes- und kunstwissenschaftlichen Fächern möglich, Auf diese 

Weise erwarben 1981/82 173 Kandidaten den Doktortitel, darunter 88 % in den 

genannten Fächergruppen (Tabelle 2 a). In den meisten Fällen besitzen die 

Doktoranden jedoch schon einen akademischen Abschluß. Im Prüfungsjahr 1981/82 

wurden 2 219 Doktorprüfungen erfolgreich abgelegt (Tabelle 3), denen eine Ab- 

schlußprüfung vorausging, am häufigsten in den medizinischen Fächern, in 

Rechtswissenschaft, sowie in Chemie und Physik. 

Übersicht 6. Promotionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Baysrn 
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

                          

Universität Techn, | foeh- | Hoch- 
Fächergruppe Er Univ “ischule I schule 

bzw, Augs-! SBan- | Bay- | Eich- an en Mün« Passau Regens«| Würz- Mine” f.PhileJ d.Bundes- 
Studienfach burg | berg | reuth | stätt| .. SER | chen burg | burg sophie | wehr Mün» 

Nürnbg, chen 2 
München | chen 

Sprach- und Kulturwissen« 

schaften ohne Theologie X x X X Ä x Ä x x Ä X X 

Katholische Theologie X X K X X Ri X x 

Evangelische Theologie X x X X 

Sport X X X X 

Wirtschafts- und Gesell- 
schaftswissenschaften 

ohne Rechtswissenschaft X X X x X X X 1 X x 

Rechtswissenschaft X X X x x X x 

Hathematik, Natur. 

wissenschaften X Ä X x X X x X X x 

Nedizin (Allgeneinelledizin} x X X X x 

Zahnmedizin X X x X 

Veterinärmedizin X 

Agrar-, Forst und Er« 

nährungswissenscharten X X x 

Ingenieurwissenschaften X X x 

Kunstwissenschaft X I X x Ä X X X
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Tabellenteil

Tabelle 1 a. Vorprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen an den Hochschulen in sayarn 1981/82

Fächergruppe

Studienfach

(LA . Lehraet)

Winterseeester 1981/82

Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden

Soneerseeester 1982

Vorprüfungen

1- nicht bestanden

Deutsche

1.

Sprach- und Kulturwissenschaften 960

davon

Evang. Theologie 1) 13

Kath. Theologie 67

LA Gyenas1en1) 112

Philosophie 8

1) 12

Geschichte 3

1) 72

Archäologie 1) 5

Ur- und Frühgeschichte 1) , 4

8ibliothekswiss./Bibliothekarw.1) 2

Journalistik 7

Allg. Sprachwiss./Indogerman, 1) -

Griechisch 1) 6

Latein 1) 9

Gereanistik 2

1) 177

Anglistik 1) 47

Romanistik 1) 19

Slawistik 1) 1

Au8ereurop. Sprach. u. Kulturw. 1) 6

Psychologie 115

1) 7

Erziehungswissenschaft 246

1) 20

Sport 1)

Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften 768

davon

Politikwissenschaft 21

1) 19

Sozialkunde 1)

Sozialwissenschaft 9

Soziologie 47

1) 26

Rechtswissenschaft 2) 122

Wirtschaftswissenschaften 3) 319
8 1) 15

LA Gymnasien 1) 7

Betriebswirtschaftslehre 4) 142

Volkswirtschaftslehre 4) 13

Wirtschaftspädagogik 4) 24

w.

479

5

18

59

3

1

2

27

4

3

2

4

4

5

2

108

26

15

3

64

6

105

13

••

206

9

6

1

6

21

11

36

64

3

35

3

11

Ausländer ' Deutsche Ausländer

i. 1 w. f w._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _L.J w.

6

•••

2

‡

111•

411,

‡

‡

‡

1

1

1

3

Hochschulen insgesant

2 144

1

23

23

‡

- I -
- I

- 1 16
- I 2

‡

‡

‡

1

••

‡

de

‡

21 2
▪ -
▪ I "

‡

181.

‡

011.

411.

4.11

1

2

6

40

28

1

387

74

1

7

10

‡

111.1

12

1

eva

‡

‡

‡

2

5

1

23

11

83

‡

Deutsche

6 4 11 145

110

11»

‡

••

‡

••

•••

rIO

1
‡

‡

4

41,

4

•

‡

8 5 .
8 ' -

1 - 1

35 16 -

247 40 2

6 2 -

3 3 -

67 13 1

4 -

7 3 • -

•

.11•

‡

‡

41.1

‡

• •

‡

1

3
‡

•

•I

‡

w.

576

9 6

191 49

72 -

17 4

22 5

1 1

83 47

12 10

4 4

6 5

1 -

24 11

1 1

173 103

76 50

33 26

8 4

15 10

145 79

18 14

214 136

20 11

1 -1

1

8681 2431

9

10

3

8

7 ,

14 1

17

32

8

20

16

28

389

24

4

268

23

39

93

12

64

6

17

Ausländer

25 I 11

6 1

4 -

1 -

1 1

1

‡

4

2

6

‡

OR

1

3

e•

01.

3

2

‡

‡

‡

‡

dle

•••

‡

Deutsche I Ausländer

i. I w. I i. I w.

19 2

.10

54

10

2

2

‡

5
Al•

1
2

8

85

‡

11

3
ago

‡

‡

6

2

4.11

11111

1.1›

‡

‡

- -

1 -

2 i -

6 1 -

3 1 -

811 50

2 I -

201 8

‡

‡

268

‡

1
2

‡

1
3

3

‡

‡

•••

1 1 1 -

- I - -

186 1 33 2

31 - -

2 - -

6 2 10 1

9 2 -

2 I - -

2

‡

.11

• I d

i g •

ID

11.

e•

de

2

fob

‡

••

••

••

•

‡

‡

011

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in eindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Zwischenprüfung

für die einstufige juristische Ausbildung. - 3) Einschlie81. Sozialwissenschaften an der Universität Augsburg, 4) Ohne Uni-

versität München.
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Tabellenteil 

Tabelle 1 a. Vorprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen an den Hochschulen in Bayern 1981/82 

  

  

  

Wintersemester 1981/82 Sonaersenester 1982 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fächergruppe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach   

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                                  
  

    

                
  

  
  

  

{LA = Lehramt) . «1.1.1.1 7. Tu TE Te. T:T%l Te I Te 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissenschaften | 960 | 379 6 2114 | 7% 6 4 171145) 5%) 3] 11 9215| 6|2 
davon 

Evang. Theologie ?) 13 5 - 1 1 - 9 6 - = e „| & 
Kath, Theologie 67138 -1 3 ? 1 - et 6 1 541 11 . 
a LA Gymnasien!) 215. I Bin! - I. Ir.) -)-I0 - |. 
Philosophie 8 3 .i“ - « - - 1 4 4. ? 1 -.|B2 

. ) el 1 I In. ). | 2 5.» 2 -| .|. 
Geschichte sl 2 -!.1.I-1I.]. 1 1 - -| .| .|. 
. 1) al 2 +! EI ni») 3 9 1119 5 -|- 
Archäologie 1) ID ae "3 Ba BarEE BauEe Ze Ba Ba BEE Bra BE 5 2 BT Bee Bu - |. 
Ur= und Frühgeschichte 1) .) 31 -/-I .I.1.1. a a en Bun De a 
Bibliothekswiss Bibliothekar.) 21 2 Il il ee! 
Journalistik 7 4 | I. 10 > = " = - .| - - - -|. 

Allg. Sprachwiss, /Indogernan. ) . - -.\.|. e . 6 5 1 - = = -!'. 

Griechisch 1) 6 4 le B - - - E - .'. - - .|. 

Latein 1) 5 ee a 11.» I a BE 2a 
Germanistik ? 2 |. |. - - 1 1 Aalco 1 1 | 

" 1) mil -i-| 1,11 - ala #3 2) 2! .|. 
Anglistik 1) m 22 1 %ı 501 21 2 8 6 -|- 
Romanistik 1) u» SI a1) 65) 5I|-I.-I 3% „ - 5 3 -|- 
Slawistik 1) 11 + I. he e  —- ./ -| |. 
Außereurop. Sprach- u. Kulturw, 2% 3 1» j 1 5 - 15110 |. - . 4 |. 

Psychologie 15| 64 111 01 23 4 3 15! 7% 6 & 811 50 302 
8 1) 7 6 | | = - - - 18 14 .ı . 2 - - 

Erziehungswissenschaft 246 | 105 1-18: - - 214 | 136 .;. 20 -|. 
® ?) ni 93 “| | 1: =i “|. a 1. - = ln 

Sport ?) „| = |. - = - = u u. “I a else 
Wirtschafts- und Gesellschafts- 4 

wissenschaften Bu ha 5er ir 3ı- 
davon ; | . 

Politikwissenschaft a 9 Men 11 9 1 - | 0 = - 
: N) 6 -- ja ae = | * »|a 
Sozialkunde 1) [4 1 a. 1 -I.1.1. 8) 3| -| - - .! -.|- 

Sozialwissenschaft 9 6 ni - 315 LE a 8. - 1 -| I 
Soziologie ala 8 Teen |. 
a 1) 11 2 1: -I| 1) - ii al ul 1). | A ls 
Rechtswissenschaft 2) ı2| 3 |. Fe; = - - En - =“ . 
kirtschaftswissenschaften 3) 319, 64 ee 2 “ 39 3 - 186 | 33 2!» 
: 1) “, 3 -.i-/1 8 | Fa Er | 21 -| - 3 “| |» 
I LA Gymnasien 1) 1! - .| - 313 = e [5 e Br ? - Is 
Betriebswirtschaftslehre ®) AU YA ua: WIE BaprEE Bu 7 Bu ae u Ba Ban a Bu 7:5 Base 7 Ba BE Be 77 Be EB BE 
Volkswirtschaftslehre &) 13 3 .|=- [A Ä = “ “ 3 6 ei“ 9 ? | # 

Wirtschaftspädagogik #) 24| 31 “|. 7 3 - > 391 97| .! - 2 n ale                       
1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2} Zwischenprüfung 
für die einstufige juristische Ausbildung. = 3) Einschließl, Sozialwissenschaften an der Universität Augsburg, » 4) Ohne Uni- 
versität München,
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noch: Tabelle 1 a.

Fächergruppe

Studienfach

Mathematik, Naturvissenschaften

davon

Mathematik

Statistik

Informatik

Physik

LA Gymnasien 1)

LA Gymnasien 1)

Chemie

1)

Lebensmitteichemie

Biologie

1)

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

1)

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungs.

wissenschaften

davon

Agrarwissenschaft

Brauwesen/Getränketechnologie

Brauwesen, 2jähriger Studiengan

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwissenschaft

Haushalts- u. Ernährungswiss.

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Luft- und Raumfahrttechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Wintersemester 1981/82 Sommersemester 1982

bestanden

Vorprüfungen

nicht bestanden bestanden

Vorprüfungen

nicht bestanden

Deutsche

i. fv

999

76

60

1

102

175

34

133

20

18

206

8

48

23

4

4

9

75

3

720

99

37

193

62

12

22

15

11

20

32
19.

653

141

25

5

41

255

91

70

25

311

21

27

1

21

14

8

34

10

9

105

2

9

12

‡

2

34

2

313

26

tl

61

17

1

5

7

7

6

18

46

1

4

6

29

2

2

Ausländer

w.

Deutsche

1. w.

Ausländer

i, I w,

noch: Hochschulen insgesaut

141 2

4

‡

2

3

2

1

1

1

‡

‡

1 .1

qb.

‡

‡

• 1 1

‡

•••

410

•

40 16

4 -

31 2

21 1

‡

1
1

••

101.

‡

1

291 5

229

15

26

52

27

3

16

5

46

110

e lb

‡

1

33

1

118

9

20

164

85

13

25

12

4

8

3

14

425

8 . 116

- 33

- 2

8 - 123

9 3 52

4 2 1 64

- - I 35

68

5

13

5

1

1

1

‡

1

27

‡

‡

‡

‡

11.

1

13

43

2

8

56

35
e le

41.

2

2

3
1

13

26

2

15

ebb

8

‡

2

1
‡

1
••

••

1

q•

‡

2

‡

29

‡

3

8

4

2

rq•

411.

1

‡

1
•••

‡

ele

1 1 .

10

q•

2

1

1.1

‡

2

21

5

1

‡

12

8 1 3

1 I

‡

‡

‡

‡

Deutsche

973

71

60

5

177

169

36

93

19

11

165

30

47

27

1

3

53

4

909

89

179

295

92

9

22

12

41

54

7

58

729

187

23

33

12

246

118

13

72

25

241

12

‡

1
21

10

‡

26

8

5

96

16

8

11

‡

1

23

3

334

20

78

129

19

‡

1

2

27

24

1

55

57

2

‡

3

5

32

10

1

2

Ausländer

24

2

5

5
‡

7
410

3
Ibh

2

•••

O‡

119

f f•

38

8

8

1

4

1

1

‡

1

27

8

1

1

12

4

1

6

‡

b f •

1

2

bab

2

4111

410.

1.0

‡

12

3

2

‡

‡

1

.111

1

3

1

2

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

Deutsche

283

15

14

4

100

37

10

14

2

2

48

8

6

2

da.

l•

1

16

4

191

6

35

276

169

24

25

14

11

8

25

480

143

10

3

171

45

87

21

67

6

1

12

4

2

29

3

1

.1•1

q l•

11101

7

2

90

2

19

111

73

1

2

8

4

23

Ausländer

8

3
1

L

‡

‡

e lb

‡

bee

2

w.

2

‡

1

1
1•F

dbe

••

1 . •

qb

37 119

• M b ‡

9 1 1

2 -

3

3 -

-

1 1
11.3

••

tql

1•11

42 26 4

4 3 -

-

-

2 9 -

22 5 3

13 8 -

1 1 1

- 12 - 

noch: Tabelle 1 a, 

      

  

  

  

                                
  

  
      
  

      

Yintersemester 1981/82 Sommersemester 1982 

Verprüfungen Vorprüfungen 

Fächergruppe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. Im: 11. | iii... kin item i IM 
A an 

sach: Eochschulen insgesamt 

Mathematik, Naturwissenschaften gr: ta 2 172 | 68 8 1 ma al 2833| 67 812 

davon 

Mathematik % 21 4 4 15 5 1 - n 12 2| » 5 6 -|. 

® LA Gymnasien }) 00-1831 - I» I Bi -) |.» 14 in 
Statistik 1 |. > . o “ 5 1 .|» [4 F | .- 

Inferwatik wi ii»-| 52,5 ? . im A 5| 4 100) 12 311 

Physik haha 5 7) -| 1|- 
. LA Gymnasien '} Is Da Base 5 Ba re u Zu BE Eu Be # -| |. I -|ı =-|- 
Chemie 1133: 34 Fe | 16 1 4 - 3% 12 14 4 211 

8 1) 2030 u - - - 19 8 |. ? ? .|. 
Lebensmitielchemie 18 g 4,115 1 - Ei 5 - 2 - = | 

Biologie f21 va Bu [Bo ee PEsNEE Bu Zu Be 2 Zu Be Ba BE Ba Be 5 a Bu, | 2931 -|=- 
ß 1} I 81 2 | .|» - - - - 31% oe 8 3 ie 
Geologie 7 u 1 - Ei «| 0 | m 1) 8 2! » 6 1 |. 

" N) ai m ai “il. le an) -!- ii -| -|- 
Gesphysik 4 . .| » - - - - 1 - “| = - = “| 

Meteorologie % - e | = n . = - u . |. - - -|. 
Mineralogie 3 ? ae zu Be 1 - 3 1 |.“ 1 - - |» 

Geographie Bi 5% 1.137,08 ? » 323 .' eo 16 7 ?|=- 

„® ) EIER Ba  BuE ZE u Bu BE BZ 43 |. 4 2 - 
Medizin (Allgenein-Medizin) 729, 313! | 18: 778 43 29 10 909 | 334 38! 12 191 901 3719 

Zahnmedizin | ya ä - g | 2 - - 8) 20 | »- 6 3 elle 

Veterinärmedizin nn s2ojaı ala 3 ml ml 83 Ca ee Bu EE r
d
 

3
 

Agrar», Forst» und Ernährungs 

                                

wissenschaften son tee a) 2m 911 
davon ' | 

Agrarwissenschaft ya EE B : Zue BE Vu Bar Su Be 21 9 1) -| 1898| 31 2|- 
Brauwesen/Getränketechnelogie 21 4 1-19 - - - g - .|- 24 1 3|- 

Brauwesen, 2jähriger Studiengang 22 | "1-15 |» 2 - 22 1 4) = 5 - 3|» 
Lebensmitteltschnologie SI si -J-ı 2) 2 |» |.» 12 -| - “I 2) -|- 
Gartenbau [U Bauen Bee BEE Ba ee Ze Be Bra Br 5 Be EB DB Be Ba 2 Be I 
Landsspflege a naja - |» bat |. 
Forstwissenschaft 2j| 6 1 .- 3 1 - “ I 1 oe. . - „|. 
Haushalts- u. Ernährungswiss. | 19 ei: | - 4193| 21,1 DE y En EB 5 31 -|- 

Ingenieurwissenschaften | 653 |: 2) 5 145 | 26 | 21 . 79| 57| 27193 40| 52) 26 | & 
davon i | 

Naschinenbau m 28. mis Im 2 -| W ae 
Lufte und Raumfahrttechnik Pa Ba a Be a zB io 1 “ 23 = 1! 40 - -|. 

Chemieingenieurwesen 9104 | -| - | - - - - 33 2 1. - - us 
Werkstoffwissenschaften | | 4 -| 02 . - - 12 3 .|i. 3 Er - |» 

Elektrotechnik ehem 2 9]. 
Architektur eu» ae 5 
Innenarchitektur ij = ei = = = 13) 10 .| >» ei = - 

Bauingenieurwesen ni 2, 62 | 4,83 |» r| 41 - 7/93] 8|- 
Vermessungswesen 5,2 .i-|) 35 1 - 25 ? ı|= 21 1 111 

1) Fallzahlen, d.h, diese Studenten haben noch in mindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.



— 1 3

noch: Tabelle 1 a.

Fächergruppe

Studienfach

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Kunstgeschichte,-wissensch.1)

Theatervissenschaft 1)

Musikerziehung LA Gyenasien

Musikwissensch.,-geschichte 1)

Minterseeester 1981/82 Someerseeester 1982

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

1.

138 I 87

16

56

62

4

13

39

33

2

Lehrant an beruflichen Schulen 1 111 1 53

Insgesaet 2)
14 678 11 603

Kath, Theologie

LA Gyznasien 1)

Philosophie 1)

Geschichte 1)

Germanistik 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Erziehungsvissenschaft

1)

Politikwissenschaft 1)

Soziologie 1)
Rechtsvissenschaft 3)

Mirtschafts- u. Sozialwissensch.

Geographie

Musikwissenschaft 1)

Insgesamt

Kath. Theologie
a LA Gyonasien

Geschichte

Gernanistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikvissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Geographie

Lehraet an beruflichen Schulen

Insgesamt

5

11

2
3
4

1

1

31
1
6

3

94

115

5

1

1

1

1

22

‡

2

2

27

25

3
‡

Ausländer

w.

Deutsche

1. w.

Ausländer

noch: Hochschulen insgesant

21 1

2

‡

1

‡

‡

41.1

1031 33

. 1 ‡

.11ft

‡

‡

‡ 15.

•

‡

‡

‡

282 I 91 -

9

3

3

2

6

65

4

7

1

2

49

155

2

2

2

2

3

35

1
1
1

30

‡

‡

•

‡

‡

‡

-1 -
ed.

‡

‡

‡

‡

791 1

4

‡

‡

3 1

3
‡

‡

‡

41.

‡

38 9 1 -

1

1538 372 , 80 1 20

Universität Augsburg

2 - -

4 2

‡

‡

5
‡

1
31

81

5

‡

‡

‡

•••

4

‡

elb

‡

16

19

2

‡

130 1 44

•

‡

‡

..1•1

•

•

‡

410

1
‡

2

•

•

3

Universität 8amberg

6

• 1

  ! 4

1 ‡

2

  I 7

‡

- 1
- 5

‡

‡

1
1

1101

‡

‡

‡

1

26 I 3

ele

•

‡

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

11111

•

r e •

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

Oeutsche

w.

841 52

24 15

51 33

.
9 4

121 59

5 393 1 789

14 2

6 -

2 1

9 6

3 2
1 1

3 3
20 13

4 1

1

-

59 17

4 1

2 2

128 49

20 4

1

1 1

1 1

11 5

47 33

1 -

2 -

30 7
4 1

3 3
37 28

158 83

Ausländer

w.

11 -

••

1

‡

137

‡

‡

‡

411,

‡

•

•

•

•

37

‡

‡

‡

• 11,

‡

‡

•

•

I ‡

- I -
‡

‡

••

eib

111.

‡

11 1

‡

‡

•

‡ ‡

‡

•

‡

•110

Oeutsche I Ausländer

.

7 6

7 6

55 14

1 793 482

7

1
‡

‡

‡

•

•

t ie

‡

3 1 2
• •

• 11.

1 1

23 6

1 1

• •

361 11

‡

‡

‡

51 3

7 1

16 2

4 -

•

39

gl•

7

.111

‡

‡

‡

90

••

.11•

• •

•

•

‡

‡

‡

‡

‡

41/

‡

‡

1
.19

.11b.

1•13

1

w.

‡

1113

rldb

‡

ee

29

••

111.

«111

‡

‡

1 1 .

•

•

•

‡

‡

HO ‡

‡

ega

‡

‡

ole

•

‡

‡

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in eindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt. - 2) Ohne Betriebswirt-

schaftslehre und Volkswirtschaftslehre sovie Wirtschaftspädagogik der Universitjt München.- 3) Zwischenprüfung für die einstufige

juristische Ausbildung.

- 13“ 

noch: Tabelle 1 a. 

  

  

  

  

                                      
  

          

Wintersemester 1981/82 Sonasrsemsster 1982 

Verprüfungen Vorprüfungen 

Fächergruppe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach 

Deutsche Ausländer | Beutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. I. is W i, w| » 1. I i, w ie 7 i. Im 

noch: Hochschulen insgesamt 

Kunst, Kunstwissenschaft 1381| 87 2 4 4 3 - - Bl 52 1! - 7 6 Fur 

davon 

Kunstgeschichte,=wissensch. !) “In aıl al3ı .ı). „ 95 -|.- 1 6 -|. 
Thsaterwissenschaft 1) 56139 is R - - - 193 1. - . |. 
Musikerziehung LA Gymnasien 62 3 .‘ - . - - - = - il - = ale 

Nusikwissensch, ‚„»geschichte 1 4 ? “|. - - . - g 4 .|» ö ® | = 

Lehramt an beruflichen Schulen 1171| 53 -:) +13 9 1 - 171) 5 ii. 5114 |.“ 

Insgesant 2) 4.6781 603) 1031 33 11538 | 372 | 80 | 20 15 39311 789] 1371 37 | 1793| #82] 90129                       
Universität Augsburg 

  

                                

  

  
  

Kath, Theologie 5 - .. r4 - - - 14 ? .|. 1 l = 

a LA Gymnasien 1) 11 6 .|. 4 2 - =) 6 “ al. 1 ö |“ 

Philosophie 1) 2 P a“ F ö Pa a2 4 =. r ö in 
Geschichte 1) 3) 1 »/ = | al “ll. 9 6 -. “) wa) “m. 
Germanistik 1} 4 ' er _ = = = 3 ? 111 = |.“ 

Anglistik 1) 1 1 1 1-1 1 1 |» | = al: 
Ronanistik 1) 1 1 -|»ji ll. |. |. 3 3 =) - .| . «> 
Erziehungswissenschaft „I 2 =» - 5 |» - 20 9 -| - 3 2 .\. 
U 1 1 F “I w ” e = ü ö -! is “ ö | = 

Politikwissenschaft 1) | 2 =“ -1.l ale U I a le 
Soziologie 1) ) 3» 2. -104 -| 1!.- 1i - -|.- 1 1 “lu 
Rachtswissenschaft “ii 97 -1.-.131:% = — a a |. & “ ge 
Nirtschafts- u. Sozialwissensch. | 1195| 5 I. pl 19 ? ö I 17 “| @ j2| 6 =. 

Geographie 5 3 a = 5 ? = = [3 # el =» ] 1 Pa 

Husikwissenschaft ?) - ü “io = - = Mi ’ En A = „| 

Insgesamt 2832| 9 11-1170 | 44 3 = 1280| 4 114 % # Pe 

Universität Bamberg 

Kath. Theologie I 2l -»l-| 5! .|» |. Au u re u | u u 
& LA Gymnasien 1) 3 ? er m = = 1 = |. | © = w 

Geschichte 3 ? .. | . Te er = 1| 1) .| ai - = “| 

Germanistik 22-1 -|. |. |. ı| 11 -|- 1 il == 
Psychologie 6 3 1 1 = |“ I. - 5 3 | = 
Erziehungswissenschaft 6565| 35 1.104 1 - = a er 7 1 |. 
Politikwissenschaft 4 R -ı =» = e - “ 1 er . - |.“ 
Soziolagie ni alılı,l il = ah a wi 
Betriebswirtschaftslehre II 1 A TI 0 17 =». %) 2) i|- 
Volkswirtschaftslehre 1 1 I.) 0) -1- | - dl.) - | = =. 
Geographie 2 - .i - |» - = 3 3 ar“ = = |» 

Lehramt an beruflichen Schulen BD Bu Pe 3 Bar a BE Zu Be Bu u a8 -|. en er ur 
| 

Insgesant 5s|a 1-18 3ı-I- Isle -I- I al Tl Al.                           
1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben nuch in mindestens einem anderen Fach eine Verprüfung abgelegt. - 2) Ohne Betriebswirt=- 
schaftslehre und Volkswirtschaftslehre sowie Wirtschaftspädagogik der Universität München.» 3) Zwischenprüfung für die einstufige 

‚ Juristische Ausbildung.



noch: Tabelle 1 a.
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Studienfach

Germanistik 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaftee 1)

LA Gymnasien 1)

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

LA Gymnasien 1)

Physik

LA Gymnasien 1)

Chemie

Biologie

Geographie

1)

Landespflege

Insgesamt

Kath. Theologie

LA Gymnasien 1)
Erziehungswissenschaft

Mathematik LA Gymnasien 1)

Insgesamt

Wintersemester 1981/82 Sommersemester 1982

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden 1 nicht bestanden bestanden nicht bestand!

Oeutsche lAusländer

1•11

w.

28 9

1 -

51 11

2 1
11 4

4 4

17 2

5 3
16 3

11 3

6 4

15 5

167 49

14 1 6

9 1 3

25 1 12

3 -

51 21

Evang. Theologie 1) 13

Philosophie 1) 4

Geschichte 1) 41

Archäologie 1) 4

Ur- und Frühgeschichte 1) 4

Bibliothekswiss./Bibliothekarw. 1 2

Allg, Sprachwiss./Indogerman. 1)

Griechisch 1) 6

Latein 1) 9

Germanistik 1) 118

Anglistik 1) 39

Romanistik 1) 17

Slawistik 1) 1

Adereuron. Sprach. u. Kulturwiss.1) 6

Psychologie 18

1) 7

Erziehungswissenschaft 1) 15

5

16

3

3

2

5

70

22

13

3

13

6

9

‡

‡

‡

‡

Oeutsche ' Ausländer

i. w. • I w.

Universität Bayreuth

‡

• ‡

‡

‡

‡

4.11

•

‡

‡

‡ ‡

‡

110

de9

‡

1
41
3

1
‡

‡

3

9

2

‡

7

‡‡

‡

Ur.

1
6

1

1
7

2

‡

611.

01,

Ot e

72 : 18 1 -

‡

‡

Oeutsche

1

3

3

- I 25
- I 3
- I 1

I 27
- 1 1

- 1 2

• 170

' 1 -
- i 7

Universität Eichstätt

3 1
1 1 -
3 1 1

7 1

‡

‡ .113

‡

Universität Erlangen-Nürnberg

-1

‡

‡

‡

1! 1

-!

11 -

‡

1 1 1

• I I •

•

‡

‡

‡

‡

' I '
- I -▪ ! .
‡

‡

• I
• 1

1 1 1

1 1

6 I 5

1

2

1

‡

1.51.

‡

‡

• •

1
‡

‡

‡

1

81

28

4

24

‡

56

9

9

44

4

4

1

1

11

101

48

15

3

15

13

18

14

w.

1

3

3

3

6

1

1
1
3
1
2

25

7
‡

9

16

Ausländer

1.

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

B.

•

2

e ls

‡

2

6 1 -
3 1 1

24 1 -
3 -

4 -

•

1

4

63

28

11

3

10

8

14

9

‡

w.

‡

•

‡‡

«

‡

‡

••

113

‡

411.

413.

‡

‡

‡

‡

‡

I
3 2

2 2

‡ 1111

—

M M

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

Oeutsche

i.

‡

11.

OM

‡

w.

1.11,

‡

‡

•111

‡

1
15 3

3

2

2

3

‡

28

9

1
2

1

13

1
2
1/6

2
4

1

1 .•

‡

2

2

1
2
.1113

8

‡

‡

‡

‡

‡

.11

‡

‡

‡

‡

2

3

•11

‡

‡

011,

‡

Auslä!

1.

‡

‡

• e

•

4111

‡

‡

‡

the

•

•

‡

111

2
‡

11.

2

•

•

‡

•

•

.110

1
•

‡

‡

nochs Tabelle 1 a, 
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Kintersenester 1981/82 Sommersemester 1982 
  

  

  

          
  

  
            

  

                  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden richt bestanden bestanden nicht bestand 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Auslä 

i. ww lin ein Jim). in. u. )wm | 

Universität Bayreuth 

Germanistik 1) . . “| = = » - 4 1 I. - . . 
Anglistik 1) - . ..- - « = - 3 3 jr - B - 
Romanistik ?) = I “al m . |. 3 2| = m Fi ee 
Rechtswissenschaft 28 g .| - L . - - - - -| = = = e 

Wirtschaftswissenschaften 1) - - =| - - |» - - 8 3 = w- ? - . 

8 LA Gymnasien 1) 1 - io. 1 1 - e e - |» 1 u - 

Betriebswirtschaftslehre sin I. 6 “ = 5 6 .|» 75 3 . 
Volkswirtschaftslehre 2? 1 .| - 3 - - - 3 1 -|.“ 1 = = 

Mathematik 7 4 “io. 1 = em 1 - -| =» e R = 

" LA Gymnasien 1) [ [N .i.- u) = > 7 - “ll = 3 - - 

Physik Ol E ws sl m ale |“ 2 .! .|. | .| . 
" LA Gymnasien ") 5 3 io. - - „ - 1 = |. 5 = = 

Cherie 36 3i |» 3 1 - = ? 1 |. Fr - ü 

Biologie 1,03 | .| -1 9 3 - - 7 1 Aller ? 2 = 

Geographie 6 & le. ?'» A n 10 3 el. 2 1 . 

ß 1) - - -|- on . . 1 1 .'. 3 2 - 
Landespflage 15 .| 7 2 ı. - 7 2 |.» - = a 

Insgesamt Eye VD en Be ee Ze = = 1 -|. 28 8 E 

Universität Eichstätt 

Kath. Theologie I #1 61.» | 31. .|- al I 2. 9] - 
a LA Gymnasien ?) g | | 1) -|.-]|- | | .|. 1. 
Erziehungswissenschaft 2) 12 I. 3101 - - 24 $ “| = 2 = - 

Mathematik LA Gymnasien 1) | 3 | - .| - | - | - - - - .'. 1 = e 

| | 

Insgesamt | 1ızı -|- u | 1-56 eh -| nl -| 2 

Üniversität Erlangen-Nürnberg 

Evang. Theologie 1) 1093 5| | =“ 1 1 Sue 91 56 al = 1 - 
Philosophie } 4 Fr a e e e 9 3 1! . 4 B “ 
Geschichte 1} 4 36 | | = - s = F | 2% |. 2 . - 

Archäologie 1) [M 3 a. - - = - 4 3 .\. . . R 
Ur» und Frühgeschichte 1) 4 3 | “'. = a P - 4 4 -/. “ . . 

Bibliothekswiss. /Bibliothekarw. 1) 2? 2| | - - - = - - - Pal RR . . . 
Allg. Sprachwiss, /Indogerman. 1) - .I| .. ei = = 1 4 | = - P - 

Griechisch 1) U u 7 ae Be BE BE a u 1 -|l ls - .| . 
Latein 1) 9 5 .i. | = = a - ii [1 „|. . P P 

Germanistik 1) ein hat») al 3l2 I 2. 
Anglistik 1) 32 I rlaja dd “el 281 22 | 3. 
Romanistik 1) 17 [5 1: 3 6:5 - - 15 11 -»| 1 1 = 

Slayistik 1) il | “lo le |» 31 31 -|- |» - 
Außereurop, Sprach- u, Kulturwiss.1) 6 3 ı!ı - 4 4 = = ss; 20|l -|.- - Pr 1 
Psychologie 18) 93 | » ? - - - 13 8 =i = ? = Pr 

u 1) Ahr he = 
Erziehungswissenschaft 1} 15 9 | = 1 “ = “ 14 9 = @ B . .   
1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt, 

                             



noch: Tabella 1 a.

der

w.

Studienfach

Wintersemester 1981/82 Sownwerseeester 1982

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden

Oeutsche lAusleder

nicht bestanden

Oeutsche l Ausländer

bestanden

Oeutsche lAusländer

nicht bestanden

Oeutsche l Ausländer

w. i. 1. 1. 1. i. w.

 Politikwissenschaft 1)

Sozialkunde 1)

 Sozialwissenschaft

• Soziologie 1)

 Wirtschaftswissenschaften 1)

LA Gyanasien 1)

• Betriebsvirtschaftslehre

 Volkswirtschaftslehre

 Wirtschaftspädagogik

• Mathematik

LA Gymnasien 1)

 Informatik

Physik

LA Gymnasien 1)

• Chemie

1)

Lebenseittelchemie

Biologie

1 )

Geologie
e 1)

Mineralogie

Medizin (Allgemein-Medizin)

• Zahnmedizin

 Chemieingenieurwesen

 Werkstoffwissenschaften

 Elektrotechnik

Kunstgeschichte,-wissenschaft 1)

 Theatervissenschaft 1)
Musikwissenschaft,-geschichte 1)

Lehramt an beruflichen Schulin

‡

‡

Insgesamt

Kath. Theologie

LA Gyenasien 1)

 Journalistik

Psychologie

Politikvissenschaft

• Soziologie
2)

wirtscnanswissenscnarTen

LA Gyznasien 1)

Matheeatik

LA Gymnasien 1)

••

noch: Universität Erlangen-Nürnberg

12 4 - -
4 1 -

9 6 - -

21 8 1 1

15 3 - -
4 -

84 23 - -
10 1 - -
24 11 -

15 3 - -
11 5

35 6 1 -

45 3 - -
8 1 - -

25 5 -
20 10 -

1 1 -

53 28 -

8 2 - -
19 4 -

23 12

3 - - -
170 74 10 5

42 13 2 -
5 1 - -
41 4 -

116 4 1 -

11 8 2 1

56 39 - -
1 - - -

4 - -

1 199 4541 191 8

20

32

7

33

17

39

20

13

4

21

18

9

18

3

6

1
•

‡

‡

3
•

-

8 5 -

6 2 -

1 1 -

19 7 1

1 - -

7 3 -

4 1 .
3 1 -

4 2 -

- -

- -

3 - -

‡

1
23

‡

Pd a

‡

•

M I

1 I
8 I 9

1 I

• I .
2 1 -

3 I
‡

1

‡

‡

‡

100 I 40

‡

lat

‡

‡

1111

•

‡

‡

‡

‡

‡

•

•

‡

11111

‡

le

‡

•

3

f la

‡

•

11 I 4

Universität München

11

- 5

1 25

- 1

1
1 1 4

- I 5

6

2

‡

16

‡

••

1
2

3

1
‡

‡

4

‡

1

‡

‡

3

18 7

8 3

20 8

21 12

16 9

1 -

213 51

16 4

39 17

5 1
15 -

35 3

12 1

5 -
10 3

7 3

2 1
21 13

14 7

12 2

27 11

198 66

29 4

33 2

12 3

47 2

15 9

511 33
41 .

3 -

1 219 466

38

25

53

16

9

3

16

11

11

28

9

5

4

‡

•

‡

•

1
•

‡

•

‡

‡

‡

1
‡

111.

‡

••

011

‡

‡

ea

111.

« Ph

‡‡

•

‡

1
‡

•

‡

‡‡

‡

‡

1 -

12 4

1 -

m

1

1

‡ ‡ ‡

•

aa

‡

251 9

3
‡

• lb

1
da.

1
4111

‡

•

‡

‡

‡

1

2

31 5

4 2

2 -

3 2

2 -

11 1

1 -

2 -

51 2

1 1

‡

‡

‡

1.•

‡

‡

‡

•

‡

1
‡

118,

4 - .
4 -

2 - -

2 -

1 -

40 211 14

2

3 .
30 11 -

1 11 .

‡

168

‡

‡

‡

42

131 3

5

53 36

a le

1
4

5

2

ea

• 10

•

‡

16

‡

•

2

•

•

•IP

111.

‡

f•

•

1MP

1111

‡

‡

1
‡

1111

11.

‡

•

7
•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

8

•

011

2

Isf a

‡

‡

‡

‡

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.-2) Ohne Betriebswirt-

schaftslehre und Volkswirtschaftslehre sowie ohne Wirtschaftspädagogik.

noch: Tabelle 1 a. 

or 15 m 

  

  

  

  

  

                
  

  
  

  
  

            
            

  
  

          
          

  
  

  
  

Wintersemester 1981/82 Sommersemester 1982 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. In Jill all in ini. il ii m 

noch: Universität Erlangen-Mürnberg 

Politikwissenschaft 1) 12 4 I . jr - . 18 7 Be u | cl. 

Sozialkunde 1) [A 1 - - = = = . 8 3 “| = - Ar 

Sozialuissenschaft 9 6 |. 8 5 - - 29 8 .| » 1 = |. 

Soziologie 1) a 8 1101 - - - “ 1 2 1 » - - Fr 

Wirtschaftswissenschaften 1) 15 3 .'. 6 ? . - 16 9 | + 2 . |. 
! LA Gymnasien 1) 1 Bee) ee) BE Ba Ba Bas Ba BE Be 1 .| +). A “ “ll. 
Betriebswirtschaftslehre 4 23 . 19 7 1 - 2113| 51 .| - 31 5 “| = 

Volkswirtschaftslehre 10 1 . - 1 - - - 16 ı .|.- 4 ? | = 

Wirtschaftspädagogik 24| 11 |. 7 3 > - 3 .- 2 - .|. 
Nathematik 15 3 > = 4 1 - - 5 1 -.| .- 3 2 |.“ 
" LA Gymasien 1} 11 5 .. 3 1 - = 45 - “| - a 
Informatik 35 6 1 » 4 2. - 35 3 1141 1 1 “|; 

Physik 15 Bau: | Base) Base Su a ze Be un Be zn Be 21 1 - - 1 + »|- 
% LA Gymnasien 1) 8 1 | - - = ” - 5 . | - 2 = ol“ 
Chemie 25 5 .| - 3 - - - 10 3 .| 5 ? 111 
! 1) Do U he 3 4“ 1 41 ».|. 
Lebensmittelchanis 1 1 .| - - - - - 2 1 “I. =“ | = 

Biologie 3 8 -| -| -| |.) > a!193| -|- il - |“ 
" 1) De ) Be" Bayra BEE BraE Be #1 7 -|- I a io“ 
Geologie 19 & . . “ |. = 12 ? 11 » 2 - | « 

E u) 3 2 -J/-| -| -!.|. a nm .|- ii - -l- 
Mineralogie 3 - .| - 1 i - - - :»= 4 - .|- 

Medizin (Allgemein-Medizin) 70] % @ 23 8 9 3 18 66h “| 21 117 
Zahnmedizin 2| 93 ? 1 - - - 29 4 11» ? u Ale 

Chemieingenieurwesan 5 1 .‘ - > o - . 33 2 1 » “ . .|. 

Werkstoffwissenschaften 41 & |.“ 2 . - - 12 3 -| . 3 - |. 

Elektrotechnik 116 & 1 3 “ - - 47 ? 1» 30 1 | - 

Kunstgeschichte ,-wissenschaft 1) 11 6 2) 41 - . - - 15 g -.| - 1 1 | = 

Theaterwissenschaft 1} 5139 -| - - - - . I 2 1 = - = le 
Musikwissenschaft,=geschichte Y» 1 » .| »- - - . - 4 - .| »- = -| 

Lehramt an beruflichen Schulen 4 - -| 1 . . - 3 . -.| - - a > 

Insgesamt 1199| hd le 4 a 29 Bl 259 168 I 16| 8 

Universität München 

Kath. Theolegie 20 4 1-19 6 1 - 3 1 13 .|e- 
a LA Gymnasien 1) a»! 2 SEE 5 pl . - 25 - |“ 5 |. 
Journalistik 7 4 .|. - - - - - - .|. = - -»\. 
Psychologie 33| 18 11157) % 4 3 5328 6 31 3% 212 

Politikwissenschaft 17 9 1°. - - - = 16 9 1!“ - . .'. 
Soziologie 2) 39/18 .| 1 > . - 9 DE a Be - - I. 

Kirtschaftswissenschaften 

LA Gymnasien 1} = = Sl- 1 1 r - 3 = | = 1 " „| + 
Mathematik 2% 3 1 1 - 16 4 ii » [1 2 “| = 

" LA Gymnasian 1) 3 6 - 5 3 - = 1 » .| = 5 “ “ie 

schaftslehre und Volkswirtschaftslehre sowie ohne Wirtschaftspädagogik. 

PRNSENEEENNEENEER . 
1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten haben noch in mindestens eines anderen Fach eine Vorprüfung abgeiegt.-2} Ohne Betriebswirt-
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noch: Tabelle 1 a.

Statistik

Physik

Studienfach

LA Gymnasien 1)

Chemie

Lebensmittelchemie

Giologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Forstwissenschaft

Insgesam 2)t

Kath. Theologie

Geschichte 1)

Gereanistik 1)

Erziehungswissenschaft 1)

Wirtschaftswissenschaften

Kunstgeschichte 1)

Insgesamt

Kath. Theologie

LA Gymnasien 1)

Philosophie 1)

Geschichte 1)

Archäologie 1)

Allg. Sprachwiss./Indogerman.

Latein 1)

Germanistik 1)

Anglistik 1)

Romanistik 1)

Slawistik 1)

Psychologie

Erziehungswissenschaft

1)

Sport 1)

Politikwissenschaft 1)

Soziologie

1)

)

Winterseeester 1981/82 Someerseeester 1982

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden beetanden nicht bestande

Deutsche

1.

1

14

4

9

3

52

15

4

4

4

21

304

36

37

32

w.

1

3

4

3

30

2

2

8

131

10

Ausländer

w.

‡

11

‡

‡

201 10
/1nt -

21 31 2

6 ! 11

721 ! 304

2 1 -

.0 1

‡

31

33

3 I

30
6

28

‡

55

7

•

29

22

4

1

4

2

‡

6

1

20

1

10

1

37

3

1

16

16

4

•r•

2

1

35 15

••

• 111.

"
-

Id11

‡

ele

‡

‡

Deutsche I Ausländer I Deutsche

w. I i. w. I i.

och: Universität München

‡

3

1
‡

1
18

3
61

4

20

3

166

1

‡

••

11

‡

‡

21

1

8

1

75

9.•

‡

1

‡

••

••

‡

‡

41111

1

110

•••

10 1 6

3 I 3

20

Universität Passau

•••

-
4 3

4 3

13

‡

• 0

10

‡

e•

1.11

Universität Regensburg

1 1

6 3

16

2

••

‡

12

1

‡

1 1 .

Il•

4111

‡

f/B

‡

4.1

7 I 3 -

5 2 -

-

. - -

1 1 -

5  ; -

11 1 i ar•

•••

••

‡

‡

‡

‡

5 1

24 1

11

46

3

66

10

1

2

7

313

34

179

7

879

10

1

1

1

52

1

66

35

16

11

29

8

5

13

67

24

12

5

33

52

5

1

10

5

6

13

3

39

1

1
3

125

11

78

1

333

4

1

19

e le

Ausländer Deutsche

. 4 1

1 - 10 -

- 1 .
4 2 -

. 1 -

3 l 27 17

‡

.111

•00

111>

12

4141

8

‡

39

1
1

‡

3

••

«ie

3

e•

17

1
‡2

••

‡

1113

24 I 5 1

5

1

16

7

4

7

37

18

9

1
19

32

2

2

2

2

‡

1
‡

‡

‡

‡

41.

•••

‡

•11,

‡

al> ‡

Auslän

.11

1
1.111.

11.

‡

4111,

3 1 -

111 48 18

2 1 -

35 19 1

- -

275 1281 22

1

ti•

1

‡

•I

311 5 2

32 6 2

9 I

1 -

1

3 i 3

4

10

2

‡

2

3

2

6

2

‡

‡

4113

41.6

4111

10

41.1

‡

‡

1.•

1

•••

VII

1) Failzahlen, d.h., diese Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt;= 2) Ohne Betriebs-

wirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre sowie ohne Wirtschaftspädagogik.

- 16 - 

noch: Tabelle 1 a. 

  

  

  

  

                            
  

  
  

                            
                          

    
  

    

Wintersemester 1981/82 Sommersemester 1982 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestande 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Beutsche |Ausländer | Deutsche | Auslän 

I Kite 

noch: Universität München 

Statistik { 1 -|- - - - - j) 1 .|- E) 1 - 
Physik „Ian. atıal. |» 2a ah 
’ LA Gymnasien 1) 4 . .i. i - - - NM “ -| - 1 - » 

Chunie 9 a a u - .-|* 46| 93) 4|2 .| .| .- 
 Lebensmittelchenie 3 3 | 2111 R ai ® 3 3 =). 1 “ = 

Biologie 2 Ba tum 1 1 66 39 312 27! 9 - 
Geologie si 2 .-1-|-I|-)|.- 1 nl 11-1. “| | 
Beaphysik 4 -‘ |. - - = — ' . “|. - - - 
Meteorologie 4 .: io. u = - = = ie - = m 

Mineralogie b 2 oe» = | - - “ 2 1 | = m 
Geographie A 8-1.“ 3, 2 “| 1 3) -|- 3 1 
Hedizin [Allgenein-Medizin) 304 | 1391| &| vıaı a lie 6 3315| 2|5i m 4) 18 
Zahnmedizin 36 2 - & 1 - - 4% “|. 4 1 » 

Veterinäraedizin 3 2 | 3| 23% 8 3 3 1790| % 3 I 9 1 
Forstwissenschaft 32 | b ' | » 3 1 = - 7 i JE ö = = 

i | 7 ! 

Insgesast 2) rei) 308 | 35] 5.1166 | 5)2%0,% 8791| 3331 39197 2765| 1288| 22 

. Universität Passau 

Kath. Theologie 2 | - ii. | - | - - - 10 il» 1 1 - 

Geschichte 1) = “ ii ® E - - j 1 11 = = . 
Germanistik 1) = | u | - “ = = 1 - ls = e “ 
Erziehungswissenschaft ?) | ai! . - = 1 ” ai = = 
Kirtschaftswissenschaften a1 6 -./-|4 3 - - 521 3| =» Ei j} 
Kunstgeschichte 1) “io = An | = - = - i = = = . ü 

! 
Insgesant | 91 6 I 3 - |. Eu 5m 21 6 2 

Universität Regensburg 

Kath, Theologie 311 -| - | 37,1 |» 5| 5I -|- I .| = 
" LA Gymnasien ?) ala -I-1 63». ıı . - 
Philosophie 1) & i | | - | - = - - 1 1 = | = 1 - - 
Geschichte 1) al oı "-Isin|-I-|I al | -|- 3| 3| - 
Archäologie 1) | 1 i | |. | ? 1 - - & 7 2 - e . 

hllg, Sprachwiss. /Indogernan, 1) . ' -| -| |. - - Pi 5 4 il s “ = ei 

Latein 1) 0. | or | n e u - 13 7 -i- u - = 
Germanistik 1 u u: ‚7 men ee BE BE Be I al -|.- |. 
Anglistik 1) | Tr 3 hehe ee 13. 
Romanistik 1) Le Be Be Be | -I.|I. 21 9 .-|- il 2l - 
Slawistik 1) -| | ji .1. | -|- I 91 .ı. - |. 
Psychologie 29:1 »i. [a u u - 3| Mi -i- 1 6 ] 
Erziehungswissenschaft 21 % -'. 5 | 2|.- - 521 32 -|- ? ? = 

R 1) 4; 4 |. |.“ | - - 5 2 .|- = = = 
Sport 1) ie .| = = | ne 1 ” -\- = ö = 
Politikwissenschaft 1) 1 . -| = 1 | 1. - 10 ? ei = = . 
Sozielogie 1,2 .| »- 5 ° - = 5 2 |“ ? = - 

: ) 2| ı) ılıl -»:-I)-|I»-1 si 2l -/I-| -| | -                         
1) Fallzahlen, d.h., diese Studenten haben noch in mindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt,= 2) Ohne Betriebs- 
wirtschaftslehre und Volkswirtschaftslehre sowie ohne Wirtschaftspädagsgik. 
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noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1981/82 Sonnersenester 1982

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. i. w. . 1. w. w.

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Physik

LA Gyenasien 1)

LA Gyenasien 1)

Chenie

3 1)

Biologie
8 i)

Geographie
5 i)

Medizin (Allgemein-Medizin)

Kunstgeschichte 1)

Musikwissenschaft, -geschichte 1)

Insgesamt

Xath. Theologie

LA Gymnasien 1)

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

LA Gymnasien 1)

Mathenatik

Physik

LA Gymnasien 1)

LA Gymnasien 1)

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnnedizin

Mathematik
v

Informatik

Physik

Insgesamt

LA Gymnasien 1)

LA Gymnasien 1)

Chemie

Lebenseittelchemie

Biologie

Geologie

1) Fallzahlen, d.h. diese Studenten

71

8

10

24

5

25

53

15

3

63

5

3

478

11

27

29

35

69

2

13

7

37

27

6

31

13

1

9

160

21

506

18

3

4

1

2

8

28

‡

7

2

29

5

2

222

3

7

14

20

15

5

2

1

8

2

15

2

3
70

3

174

9 3

12 4

57 15

38 3

4 1

31 6

8 3

6 1

1 1 ,

haben noch

‡

1
gie

‡

‡

‡

2

A •

4

‡

••

• • •

•••

1

1111,

‡

9

2

‡

‡

noch: Universität Regensburg

•••

••

‡

.ne

•••

‡

‡

2

34

‡

1111

2

14

4

41.

101

7

1

11.

‡

•••

‡

1

6

3

41

‡

‡

l•

Ori

41,

‡

3
‡

••

3

Universität Würzburg

-
‡

‡

e•

‡

‡

4.11

‡

l•

‡

‡

ee

7

5

4

41

1
1
5

1
4

3

18

2

8

15

4

119

3

3

3

11

rea

1

1

9

1

7

1

41

‡

11.

‡

1111

40

‡

‡

‡

2

6

‡

8

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•••

‡

.1181

‡

‡

‡

11.

‡

echnische Universität München

‡

1110

‡

‡

‡ 2 Ã

5

14

35

19

1

5

1

2

2

6

3

‡

1•1

‡

1•1

011,

‡

‡

‡

‡

gloo

‡

‡

117

13

6

42

6

17

12

11

16

10

3

199

8

3

800

31

20

35

66

130

8

8

14

3

4

4

38

15

1

4

170

26

5771 226

28

13

112

75

12

14

2

22

10

6

18

2

2

12

28 . - 83 21 -

1 - - - - -

5 - . - . .
- - - 1 - -

7 - - 2 - -

5 - - 1 1 -

5 - - 2 1 -

9 - - 4 3 -

5 - - 1 - -

2 - - 1 - -

56 5 - 30 15 4

6 - - 6 5 -

2 - - - . -

2951 61 - 1 1671 621 5

10

19

49

29

‡

l•

‡

2 -

- -

11

261 - -
41 1 -
- -
1 -

80 9 3

5, - -

10 3

4101

‡

3
‡

••

O•

4.1

‡

01.

.1 0

in mindestens einen anderen Fach eine Vorprüfung abgelegt.

11

2

11

6

2

1

2

1

3

1

11

6

2

2

62

7

3

73

24

5

4

2

3

6

5
3
1

0111

‡

1 .1

•10

1111

11111

‡

al•

11 -

—
7 -

1

1 1

11 -

261 1

2
oe

11

•111

‡

2

‡

••

‡

111111

•••

•10

•••

‡

•••

‡

1 1 .

IND

3 1

1 -

‡

a l•

ele

noch: Tabelle 1 a, 
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Wintersemester 1981/82 Sommersemester 1982 
  

  

  

                              
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. |% I. a. wii. lim li) i. I I! i. |. 

noch: Universität Regensburg 

Wirtschaftswissenschaften nı 38 -| - | 34 7 - . 117) 28 .| . 3) 21 - 

Mathematik 8 3 .| » - - - 13 1 .\i. . - - 

s LA Gymnasien 1) 10 4 “|. 2 1 = r 6 = wi = = = “ 

Physik 24 1 1 =» - - . - 2 5 |. - Pr = 

a LA Gymnasien 1) 5 ? -| = = = . = 6 = er 1 . - 

Chemie 25 8 | - 1 . - - 17 1 -.|- 2 . a 

® 1) - . |“ - - - - 12 5 -.|. 1 1 = 

Biologie 31 28 |. » - . - N 5 .|.- ? 1 - 

® 1) - - -.|. - . - - 16 9 | =» 4 3 - 

Geographie I 71. -1 02/14 |. 0 51.» 1 - - 

. 1) 3 2 .. 1 - - - 3 2 |» 1 . - 

Hadizin (Allgemein-Nedizin) 631 89 2 1) 14 6 3 - 199156 - | #5 - 
Kunstgeschichte 1) 5 5 “| = 4 3 Pr - 8 6 a 6 5 - 

Husikwissenschaft, =geschichte 1) 3 2 -| “ - « = “ 3 ? wi “ 5 . 

Insgesamt 478 | 222 4 2,101 | 4 3 = 800 | 295 6| - 171 62 - 

Universität Würzburg 

Kath, Theologie 11 3 .i - - - - - 31 10 .|- 11 ö . 

Ü LA Gymnasien 1) 27 7 -. 7 3 - - 2» al 2 5 - 
Psychologie 29 | 14 | - 5 3 - - 35) 1 -| - 11 5 a 
Erziehungswissenschaft 5| 2% |. 4 3 - - 6| 49 -| - 5 3 - 

Wirtschaftswissenschaften 91 95 || 1 = - 1390| %9 .|i.- ? 1 - 

" LA Gymnasien 1) ? - -| + - = = = . - -|. - - = 

Mathematik 13 5 1 >» 1 > - - 8 - .'. 1 - = 

ü LA Gymnasien 1) 7 4 “io. 1 1 = - 8 = le > u . 

Physik 7 2 Mh u 2) -|- d -» . 
" LA Gymnasien 1) 8, 1 -. 1 1 - |. 3 .| .|. 1 = - 
Chemie 27 8 .). 4 = - r 4 - .|. 3 1 = 

lebenswittelchemie 6 ? .. 3 1 . - D en 1 - = 

Biologie 31 15 -.| -1 138 9 . . 3% .|» 11 1 = 

Geologie 13 ? 1 » 2 - - - 15 [A | = 1 1 = 

Mineralogie 1 “ | = - - - - 1 - .'. . . = 

Geographie ) 3 “ = 8 1 ? = 4 1 -| » 6 1 “ 

Medizin (Aligemein-Hedizin) 160% 711: % 7 6 170| 80 93 2 - - 
Zahnmedizin 21 3 |. 4 1 - - 2 Fe a 2 1 - 

Insgesamt 506 I 174 9 71,19, 4 8 1 sr 226 "| 3 62% . 

Technische Universität München 

Nathematik 9 3 .! - 5 2 - = 23 6 1. 1 2 R 

: LA Gymnasien 1) 2) hu h - ii. 13 - |. 3 = - 
Informatik 57) 95 1-15 3 2 - 1712| 18 | - 3 9 1 

Physik a», 3 11-,9!.| 11). ss 2 44 4 = - 
. LA Gymnasien 1) 4 1 er 1 - - - 12 - .‘- 5 - . 

Chenie ls 12-1 5-11)». 2 - Pe . 
Lebensaittelchemie 8 3 | =» ia e - 7 - .'. - “ “ 

Biologie 6 1 .| . ' ei . E 2| ı2 .|. ? 2 . 

Geologie 1 1 | - 2 » - - 10 1 .| - 3 . e 

1) Fallzahlen, d.h. diess Studenten haben noch in mindestens einem anderen Fach eine Verprüfung abgelegt, 
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Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1981/82 Sommersemester 1982

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Agrarwissenschaft

Brauwesen/Getränketechnologie

Brauwesen 2j5hriger Studiengang

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Haushalts- u. Ernährungswissensch

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Lehramt an beruflichen Schulen

Oeutsche 1Ausländer
r--

i . 114.

1 1 -

17 I 9

23 9

62 17

12 1

22 -

15 5

11 7

5 2
19 18

141 2

98 2

91 29

60 2

13 2

58 23

Insgesamt 1 814 1 165

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Luft- und Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Insgesamt

Philesophie

Kath. Theologie

Innenarchitektur

Innenarchitektur

Musikerziehung LA Gymnasien

Musikerziehung LA Gymnasien

68

33

10

25

41

10

12

199

00.

• • •

011

11•1,

Oeutsche

.
w. w.

Ausländer

i.

Oeutsche

w. I i.

noch: Technische Universität München

1

rea,

1
ele

6

9

3

1
•••

1110

321 7

12

5

85

13

25

12

4

1

14

116

58

52

54

13

32

7

1

35

2

2

1

13

2

15

8

1

8

4 1 1

2

2

5

11

3

1

579 1106 I 33

Hochschule der

'
- - (
- 87

- - 13

- 33

1 - 62

1 - 10

• i 22 ,

2 234

•••

1 1 .

«10

2

15

29

92

9

22

12

41

47

58

187

163

118

67

16

81

1245

Bundeswehr München

1

.10

10

11

1 1 8 .

1•1

5

31

30

23

36

5

9

139

Hochschule für Philosophie München

8 1 3 -1 1 - 1 1 1 17

Phil.-theol. Hochschule Benediktbeuern

31 21 11 -1 - I - 1 - - 151

Akademie der bildenden

- i -I -1 - 1 - I

Künste München

I 1 11

Akademie der bildenden Künste Nürnberg

7

7

19

1

2

27

22

55

2

3

32
1

2

31

Ausländer

1.

‡

1

4

e l •

1

1

1

8

10

4

1

2521 43

40

1

1

-I 2

4 1 4 1

61 -1

w,

e f •

2

Oeutsche

w.

3

8

169

24

25

14

11
8

25

143

114

45

84

12

53

61 859

‡

.116

•IN

47

16

10

27

3

9

112

3

6

73

1
•11.

2

8

4

23

4

22

13

1

14

Ausländ

.11

1
1
2

3

3

1
‡

11111

3

9

5

8

1

10

191 I 41

2f 1

1.111

- I

1 -I -I -1

8 I -I - -I -I - I

- I -I - I - l - ! ! - I 21 21 - I -1
Hochschule für Musik München

42 1 21 I -1 -1 - 1 - 1 - i- 1 -1 -1 -1- 1 -1 -1 - 1

Hochschule für Musik Würzburg

20 1 121 . 1  - 1 . 1 . 1 - 1 _ -1-1-1-1 -I- • •

noch: Tabelle 1 a, 
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Wintersemester 1981/82 Sommersemester 198? 
  

  

  

                                  
  

  

  

  

  

                

                

  

  

          

          

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Beutsche Ausländer | Beutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländ 

iin then. 

nochs Technische Iniversität München 

Kineralogie 7 - „|. - - = - - - .|.» - - - 

Geographie 719 | -| 12 a 5») 7 »| - 3 3 1 
Bedizin (Allgenein-Medizin) 23 9 1 5 1 i “ 29 7 .- 8 6 1 
Agrarwissenschaft 62:17 15,5 4 i 2) 9 1» 19) 3 2 
Brauwesen/betränketschnelogie 12 1 -) +19 = “ ei g r = FA 1 3 
Brauwesen jähriger Studiengang 22 - .-| 8 » 2 “ 2 1 bi. 5 - 3 
Lebensmitteliechnologie 45 5 = | 012 2? - - 12 2 -|- 14 2 - 

Gartenbau 1 7 |. 4 2 - - 41) 27 1 1 1 8 1 

Landespf lege 5 2 0271 1001 - | - 17 2 1 - 8 4 . 
Haushalts= u. Ernährungswissensch) 1 18 .+-/119 ? 1 el 55 111 | 23 - 
Haschinenbaw 161 ? 8 - 186 2 5 - 187 ? Bi =» 143 4 3 

Elektrotechnik 98 ? di =) 58 .-,; 1 - 163 3) 1001 114 1 9 

Architektur 18 3, 52,% - - 118) 32 4| 2 Bi 2 5 

Bauingenieurvesen 60 2 3 215 8 3 » 67 1 u 84) 13 8 
Vermessungswesen 13 ? -).11 1 - - 16 2 1» 12 1 1 

Lehramt an beruflichen Schulen Bi | -1 232 8 1 = 41) 3 .'. 53] 34 - 

Insgesamt Beh 32 75 3 2 125) 52) 3| 6 | 

Hochschule der Bundeswehr Künchen 

Erziehungswissenschaft 68 - .| .- |. “ - 5 = ws - ” = 

Wirtschaftswissenschaften 33 - - - | 897 o . - 31 = “| 6“ 47 “ P 

Infernatik 4 =" ..-)13 Pr - - 35 = “| 16 = % 

Luft» und Raumfahrttechnik fe) - . 13 - 1 “ 23 - 1! »- 9 “ “ 

Elektrotechnik 4 = 1 -| 8 - i - 36 - 1 = ya - . 
Bauingeniaurwesen 10 - 21» | #0 - . . 5 - | « 3 = .- 

Vermessungswesen 17 - . +12 ° - - 9 - |. 9 „ ” 

Insgesamt 199 - 2) - 123% - rl - 139 - 7| s 112 - = 

Hochschule für Philosophie Nünchen 

Fhilsserhie | d | 3 | -| - | - | ” | * | ” | | 4| 4| - | 2] | = | 

Phil,=theol. Hochschule Benediktbeuern 

Kath. Theologie al al tie)» lu de > ee 

Akadenie der bildenden Künste München 

Innenarchitektur I -I-1 .4-1-1.1.1.1 nl el -|- 1.1. .] 

Akademie der bildenden Künste Nürnberg 

Innenarchitektur Ihe ehe ie ehe | 

Hochschule für Musik München 

Musikerziehung LA Gymnasien I2|2| -i-I|-|-1-1I-1 -| -] -|-|  - ı-I-| 

Hochschule für Husik Würzburg 

Husikerziehung LA Gymnasien ı aIı2| -|-|-|- | -|«- | | | -I-| - | = | -|
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Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayerm 1981/82

Fächergruppe

Studienfach

Winterseeester 1981/82 Sommersemester 1982

Vorprüfungen Vorprüf ungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestandon

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. w. i. 1. 1. w. 1. w.

Sprach- uund Kulturwissenschaften

davon

Evang. Religionspädegogik und

kirchl. Bildungsarbeit

Kath. Religionspädagogik und

kirchl. Bildungsarbeit

Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften

davon

Sozialwesen

Verwaltungswesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Informatik

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

davon

Landbau

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Chemieingenieurwesen

Druck- und Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

PhysikaIische Technik

Werkstofftechnik

Kunststofftechnik

Textil- und Bekleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

20

2

18

749

276

54

378

41

44

7

37

100

44

3

21

5

27

1 038

170

49

51

80

6

6

23

27

8

12

3

219

176

64

96

48

5

956

16

2

14

385

177

46

159

3

12

Hochschulen insgesamt

- 1  - 2 2 -

1 1

‡ ‡

9 1  2

4 1  2

‡

5

1

2 1

101 1

26

12

1

11

1

1

149

1

2

1

2

3

1

1

6

1

1

2

1

72

46

5

4

2

1

1

‡

19

1

1

1

1

.10

‡

1

1

1 .1

1

‡

‡

‡

.111

1 1

3

8

3

‡

590 i 30

‡

4•1

4

1

266

20

4

195

47

41

5

36

52

1

20

6

17

8

846

192

31

30

101

19

3

10

11

2

170

98

55

87

29

1

1

91

8

2

73

8

9

1

8

16

6

4

6

‡

105

4

1

7

5

1

1

5

36

36

6

3

1 208 1 224

‡

4

1

4

‡

4

3

2

1

‡

‡

25

11

3

1

••

3

1

2

4

•

‡

‡

‡

2

1 .1

2

1

‡

1

‡

‡

‡

1111

1

re/a.

1.111

111.

‡

••

1

‡

‡

37 1 4

125 1 87

26

99

602

23

304

186

89

198

10

188

261

99

10

41

50

61

1 988

323

65

98

130

26

7

41

68

10

31

14

513

308

88

238

28

156

3 330

19

68

249

16

157

63

13

46

3

43

80

14

5

28

30

3

228

3

2

4

9

8

1

15

1

5

5

17

85

50

15

8

79

769

5

‡

1

- 1 331 14

111.

8

25

1 1 377

‡

3 2

‡IM A

3 1 2

3

‡

1

31

8

3

1

‡

5

- I

1 1 -

•
2 1

4

10 4

41.

1

44! 9

14

19

183

161

198

14

184

236

74

35

23

66

38

2 862

626

67

138

296

45

9

31

43

34

61

9

653

374

238

237

1

32

3 738

8

6

113

9

5

72

27

44

5

39

89

17

17

14

39

2

443

15

3

16

13

2

1

6

8

9

6

27

146

172

19

19

722

‡

3

1.11

.111

1

2

3

3

3

.1

1

1

74

22

5

1

7

1

‡

‡

•••

1

20

8

9
‡

1

84

1.•

1

4.1r

1

1 1 • 1 1

1

1

2

1

••

‡

1

‡

‡

1 .1

4
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Tabelle 1 b, Vorprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen ia Bayern 1981/82 

  

Kintersemester 1981/82 Sounersemester 1982 
  

  

  

                                  
  

      

  

                              

Vorprüfungen Vorprüfungen 

En nryCaDBe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. I JE. lei vie le im | Wu ds 1. | 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- uund Kulturwissenschaften a 6 -I I 2i 2) - |» 1985| 0 |» 3] %  -|»- 
davon 

Evang. Religionspädagogik und 

kirchl, Bildungsarbeit ? 2 -.i. 1 1 = . 2| 9 | ° 8 8 |. 
Kath. Religionspädagogik und 

kirchl, Bildungsarbeit | I... 1 1 - - 9 68 .ı. 5 6 |. 

Wirtschafts» und Gesellschafts- 

wissenschaften 149 | 385 92 u 9 5 2 602) 249 51 377) 113 311 
davon | 

Sozialwesen 2%, 177 a 2) 20 8 - - 23 % | - 14 9 |» 
Verwaltungswesen 5 | .i. & 2 - 304: 157 .| . 19 5 .|- 
Betriebswirtschaft 378 | 159 5-15 73 & 2 1861 63 41 131 7 11 
Wirtschaftsingenieurwesen 44 3 .i.l #4 8 1 - 81 13 1 - 11) 97 | 

Nathematik, Naturwissenschaften K\ 12 1. 4 9 & 1 981 4 3:2 198) 44 3|- 

davon 

Mathematik 7 2 |. 5 1 - - 10 3 .|. 14 5 .|. 
Informatik 37 10 11» 36 8 & 1 1388| 43 31 2 184 39 - 

Agrar», Forst» und Ernährungs- 

wissenschaften 100 | %6 11 521% 3 - 261! 80 | - 3%| 89 3/1 
davon 

Landbau 4| 12 .. 1 - 2 . „9 1% . %| 7 .|. 
Lebensaitteltechnelogie 3 1 -.| «| 2% 6 1 - 10 5 - 5/1 7 1 

Gartenbau 21ı 9 11 6 & - . 41) 28 .\. 23) 14 111 

Landespflege 5 1 |. 9 6 = - I 201 0. 6| 39 -|- 
Forstwirtschaft 27 1 .|» 8 - - - 61 3 11» 38 2 1|»- 

Ingenieurwissenschaften 1038 | 149: 19) 11 846 | 105 1 25 1119881 2288| 31,51 2862| 4353| 7412 
davon 

Maschinenbau 170 1 1i-/| 1992 4,9 - 323 3 8| - 6% 15| 2|- 

Fahrzeugtechnik 49 2 ii. 9 1 - - 65 2 3| »- 67 - 5|- 
Feinwerktechnik 51 1 11-30 - = - 98 [A 1 » 138 3 1 
Verfahrenstechnik/Holztschnik 80 2 1 -) 309 7 - 130 9 |» 261 16 711 

Chemieingenieurwasen 6 3 +. 9 5 . - 26 8 .'- 5 9 1|o 
Druck- und Reproduktionstechnik 6 1 .|. - = - a 7 = | w g ? | = 

Versorgungstechnik 23 1 .| eo 3 . - - 41 1 Pi 31 1 |“ 

Physikalische Technik a2 6» . 68) 9 ii. 36 |. 
Werkstofftechnik 8 1 .'. 8 1 - - 10 1 ii. 34 ß . 

Kunststofftechnik 2ı 1) I. 1) 1) - | - MI 51. - 11 9 -|- 
Textile und Bekleidungstechnik 3 ? |.» 2 = - = 14 5 2'174 9 6 |» 
Elektrotechnik 219 1 3l. 10 5 3 - 513: 77 |. 653127 20 |- 
Architektur min | 5 ln 
Innenarchitektur 64) I 51% 2 - | 50 .‘. 238, 172 .|- 
Bauingenieurwesen % 5 3) =) 897 6 4 - 2383| 9% 2!» 237) 1 9|e- 
Vermessungswesen 48 & -.!-.|1 29 3| - - 3 8 |» 1 . ie 

Gestaltung 5 2| -|- 1 1 - > 1561 9 10 321 19 1|- 

Insgesaat 1956 | 590: 30! alı 208 | 224 | 37 4 FT 722 Bl
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noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Wintersenester 1981/82 Sonnersenester 1982

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche Ausländer

Sozialwesen I 54 I 38 - I

Kath. Religionsarbeit und

kirchl. Bildungsarbeit

Sozialwesen

Insgesamt

Lebensmitteltechnologie

Evang. Religionspädagogik und

kirchl. Bildungsarbeit

Betriebswirtschaft

Maschinsnbau

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Textil- und Bekleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

18 I 14

281 21

46 1 35

2

6

32

13

7

58

1

2

1 1 .

‡

33 12

6 3
29 -
34 -
13 5
9 1
1 -

125 21

34 16
17 4
10 .
3 2
8 -
8 4
19 13

9 -
1 .

109 39

Oeutsche Ausländer Oeutsche Aus1änder

I. i 0. 1 i, w. 1 i.
_ _ _ _ L _ _ _ _

Universität Banberg

-

-! -
- 1

-1

1111.1
Universität Eichstätt

1

6

7

4

5

4111.

‡

‡

‡

Technische Universität München

- t I 20 6 -

Augustana,-Hochschule Neuendettelsau

4111 1 - !

Hochschule der 8undeswehr München

‡

• •

OB

‡

1

2

1

4

1111

4.1

1111.

‡

110

1

1

re•

•••

1111

9

1 2

6

31

‡ 9

‡

113

9

Fachhochschule Augsburg

- 5 I 3 .
- 1 1 .
- 4 j .I -

- 3  1 - 1

110

0113

‡

•111

•••

elP

‡

‡

elb

110

‡

‡

‡

‡

•.10

10

1

Fachhochschule Coburg

- 1 - .
. 1 . .

. 2 - .

. 4 . -

- 3 - .
. 8 7 1

e•

2 0 7

3

4

1.•

11111

9 9 1 6 8

5 1 3

1 0 4 1 7 1

26

6

2 1

1 5

1 0

5 2

1

ig

‡

‡

‡

‡

D e u t s c h e

- 6

-

3

1

4

f l•

•I•

2 5  I 6

, 1 3

2 8

8

2

4 8

3 3

6

89

9

8

‡

111,

A u s l ä n d e r

ale

.110

1 1 3 • - 2 2 -

2 7 9 - - 2 5 3 -

4 8 - 1 - 3 8 - 3

4 8 - - 6 3 - 4

4 3 1 1 5 1 3 7 1 1 2

3 1 1 1 . 2 1 1 3

3 1 1 5 8 4 1

2 3 9 1 3 9  1 7 1  1 1 9 4 1 21 1 1 3

4 4

1 -

35 -

14 5

32 1
34 5

41 24

20 3

10 10

191 52

‡

‡

2
1111

•••

1.•

2

1
• • •

t 1.1

1

1 -

2 - -

4 9 - 3

9 6 -

2 0 - 2

2 0 3 -

1 8 1 5 -

2 5 -

9 6

153 3 0 5

.1 1

nech: Tabelle 1 b, 

- 20 - 

  

Wintersemester 1981/82 Somnersensster 1982 
  

  

  

                                  
  

      

      

          

  

  

  

  

  

        

  

  

  

Verprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Bautsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. | . u. li.) wii. In bie a. mi )M 

üniversität Bamberg 

Sorialuasen Base 7 Bu 2 Baae Baera BE Ze Bee pe EEE 5 Bee Bere re 2 Be 

Iniversität Eichstätt 

kath, Religiensarbeit und | | 3 | | | | 
kirchi. Bildungsarbeit | 18 | 4 | .I- 1 | 4 - |. | 9) 68 „I. 25 6 ar 

Sezialwesen | 238 | FE u | bi A | - | -j1 513 |» 3 3 alle 

Insgesamt DZ | | 5 | -|- I | n| -/-| 28 | 9] -|- 

Technische üniversität München 

Lebensnitteltechnalogig Ta u Ba Ba ce Dur Be Zu Bu Be Be] Bau 7 Ei u ne EEE 

Augustara - Nochschule Neuenrdetielsau 

Evang, Religienspädagogik und | | ff | | i | | | I 

kirchl. Bildungsarbeit | 2,2 | |. | 1 | | - | - | “| 9 -|-| | öl - | m 

hochschule der Bundeswehr München 

Betriebswirtschaft | 8 | =) | - 8 | |. - 6| - ler 2 Fr -.|« 

Haschinenbau | 22 - ke BF & > ra) “ II e 48 - - 

Elektrotechnik 13 = =. 6 | = = e 45 ” ler 33 = |» 

Bauingenisurwesen 7 » - & | - - - 19 - 1“ 6 - -|» 

Insgesant ehe hehe» -| 6l|- 

Fachhochschule Augsburg 

Betriebswirtschaft 3/I%2 -|.]5 3 = = ir 3 |.“ „ 2 |» 
Informatik 6 3 rn j = “ 27 9 al - 25 3 |» 
Maschinenbau 2% - 1!“ [7 - = - 48 - 1| = 38 - |. 

Elektrotechnik 34 = =»| “ii 3 = 1 Pi 48 = E 63 o lo 

Architektur | 5ı 2 - | „| “| “1. 3) | 5 aı ll 2|- 
Bauingenieuryssen g 1 1 -i »* ai - - Fi 1 il > 21 1 3|. 

Gestaltung 1 - -| - - - > | = | 95 | = 8 & ı1|- 

j 

Insgesamt | 135 | 2 4 -| 13 4 1 “ 29 3 7/1 141 2731| 1231|» 

Fachhochschule Coburg 

Sozialwesen 36116 .|» 1 - - - 4 4 | 1 m” -|. 

Betriebswirtschaft 17 4 .. i - - - 1 - | @ ? “ Au 

Maschinenbau 10 - "|. ;) - - rs 35 = ll 49 Ps 3|- 

Textil- und Bekleidungstechnik 3 2 ie 2 ” - - 14 5 211 g 6 -|. 
lektrotechnik 8 - -| » & = = “ 32 1 .|. 20 - 2|e 

Architektur 8 | 4 .|. 3 - er - 34 5 | = 29 3 - | - 

Innenarchitektur 19:9 .'. 8 7 1 - 41| 24 .|- 11 9 |. 

Bauingenieurwesen b) - 1» - - 3 - 20 3 .‘. Rn „ |» 

Gestaltung i = =| = = - = “ 16/30 |. 9 5 “| - 

Insgesamt 109 | 39 11 =-| 20 7 h » 11 52 2ıı 153) 30 | =                                
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noch: Tabelle 1 b.

Studienfsch

Wintersentester 1981/82 Soonerseeester 1982

Vorprüfungen Vorprüf ungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

w, i. 1. 1. w.

Betriebswirtschaft

Elektrotechnik

Insgesaot

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Insgesaot

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Inforoatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

feinverktechnik

Verfahrenstechnik

Druck- und Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Veroessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialvesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesantt

39
11.1

39

19
1110

1
‡

19 1 1

211 11
7

28

33

134

14

15

22

49

26

6

6

23

27

71

79

29

34

1

569

4

15

20

66

2

1

1

2

1111

2

2

1111.

2

1
‡

1•1

Fachhochschule Keopten

-1 11

11

4

4 ‡

Fachhochschule Landshut

1 5

1
1
1

2

.1111

4111

Fachhochschule Münche

••••

‡

‡

• 1 1 .

1 -

6 1 -

- 3

37 5 1

2 1 -
4 - -
1 —

144 15 1

33 23

53 19

37 -

25 1

5 -
6 3

8 1

54 -

35 9
17 1

2 1 1

275 I 58

111.

‡

1.11

fr•

11e.

‡

110

1
‡

1

4111.

59

11
7

31

9

‡

3
10

31

20

25

11

•Or

221

30
1
11.11

1

‡

‡

.1113

14

4

1011

‡

4

‡

.1111

11111

1111

‡

1

50 ! 6

Fachhochschule Nürnberg

1111

.1111

‡

‡

‡

1
16

98

21

16

19

8

76

36

34
111•

325

8

4

3

5

1

5
12

2
‡

40

‡

‡

11•1

2

1

1

4

1/0

4111

‡

11111

1111

11.1

11111

2

‡

••

‡

‡

‡

‡

‡

110

‡

1111

11111

2

‡

‡

‡

111•

.1/

.111.

•11

1

111

1

5

27

32

2

2

4

1

1

1

1

1110 11111

‡

1111

116•11

111 1111

110

4

19

23

1
2

3

1

‡

4 4 - - 1 1

43 19 4 1 8 3

41 4 1 - 45 6

81 17 2 1 58 14

75 1 1 - 56 3

65 2 3 - 67
6 7 1 - - l 64 1 2

32 4 - - 19 5

7 - - - 9 2

41 1 - 31 1

68 15 1 - 43 6
145 4 3 _I 84 6

91 32 4 2 79! 35

44 3 - 191

16 6 .
57 25 - - 9 5

8771 1381 191 4 1 5921 89

2 1 - - - '

13 7 - - 4 1

49 2 - - 223 4

31 3 1 - 74j 1

15 3 - - 37 4

26 8 - - 45 13

10 1 - - 34 8

110 6 1 - 235 11

52 14 - - 112 37

56 5 -, - 591 9

29 17 1 1 1 31 1

3931 671 31 1 I 8261 89

‡

•11

1111

‡

41.1

.1111

.r./1

‡

•••

2

1
5
1.•

2

‡

1

1

2

‡

14

7

1

1
1

10

111.

1111

dae

•11

1111

111,

1111

‡

111

1
111.

•••

‡

1111/

1111

1

‡

1111

I • .
241-

noch: Tabelle 1b, 
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Wintersemester 1981/82 Sommarsensster 1962 
  

  

  

  

      
  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche [Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. I Fi.) a. I li. il ee JS li Emli /W 

Fachhochschule Kempten 

Betriebswirtschaft | 1 1 .ı 7 4 . . | 5 1 -|» 4 1 |.“ 
Elektrotechnik = . .i» = - - - 2] - .|. 19 - |» 

Insgesamt 39119 ı1I1-|n u - | 32 1 |. 3 1 -|e 

Fachhochschule Landshut 

Sozialwesen an) 21) 5| 1) - | - 2! 1 -|- 1) -| -|- 
Betriebswirtschaft 7 A m 2 im | “ 2 -) «| 

Insgesamt 383| %5 ie 6 2 | - . | #| N |. 3 - -. 

Fachhochschule München 

Sozialwesen 31 20 li = = “ - .- [A [N “| = { 1 | 

Betrisbswirtschaft 1341 66 2| -| 59 | 30 & 2 43| 19 4ı 4 8 3 -|« 

Wirtschaftsingenieurwesen 14 2 .'.-., HM 1 - - 41 4 1| = 45 6 -.|. 
Informatik 15 1 1» 7 - 1 - 81,97 211 58) 14 21. 

Maschinenbau 22 1 |. 4 = - “ [Y) 1 1» 56 3 1\e 

Fahrzeugtechnik hg 2| 11.19 1 = | 65 2 ji» 67 - 5|. 

Feinwerktechnik I -!I 1-| 9| “1.1 7 1 -|»- I 2 |. 
Verfahrenstechnik 6 . .ı. . - - - 32 4 .i- 19 5 21 
Druck» und Reproduktionstechnik 6 1 -‘ - - . » - 7 - -|- 9 2 |. 
Versorgungstschnik 23 4 .!. 3 = » - 41 1 .i=| 9 1 -|.- 

Physikalische Technik - 27 6 1 -| % = 1 - 6 95 11» 43 6 .|. 
Elektrotechnik n - 3i=-| 9 - - - 145 äh 3» | 84 6 1 

Architektur 9|j 37 511 0 | 14 - - | 32 4 2 9135 1|- 

Bauingenieurwesen 29 2 11-1 b - - 6 3 .| - 19 - 2 |» 
Vermessungswesen 34 h | = #1 - = - 16 6 -| =» = - | 

Gestaltung i; 1 .| » - - - - 15 -|.- 9 5 |» 

Insgesant 569 15722 | 50 6 ? B77| 138) 191% 92 rl 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwasen 3|I| 3 .| 1 - - - 2 1 -| - - - -|- 

Betriebswirtschaft 53/19 .'.|% 8 ” ” 13 7 ei = 4 1 - |. 

Maschinenbau 37 - 1.1 8 & = - 49 2 .|. 223 4 |. 

Feinwerktechrik 25 il .‘.ı 2 = e = 31 3 11- 74 1 1le 

Verfahrenstechnik 5 - -.‘-|% 3 = = 15 3 ur 37 4 - |» 

Chenieingenieurvesen 6 3 .»).-19 5 - - 26 8! |» 13 1je 
Werkstofftechnik 8 1 .. 8 1 - = 1009 an 34 8 im 

Elektrotechnik 54 - .|.| % 5 ? - 110 6 - 25| 11! 1710| - 
Architektur 35 9 11-136 112 1 1 52) 14 |. 112| 37 - |. 
Bauingenieurwesen 17 1 - +) 34 2/4 - 56 5 .. 9 9 &|. 
Gestaltung 2 1 .i. - - - - 9! 11 3, 41 li. 

Insgesamt 2751 58 11-135 | 4 4 1 3) 67 371 826| 91 |» 
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noch: Tabelle 1 b.

Wintersemester 1981/82 Sommersemester 1982
4

Vorprüfungen Vorprüfungen

Studienfach bestanden

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektretechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Kunststofftechnik

Innenarchitektur

Insgesamt

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Ferstwirtschaft

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau

Kunststofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Deutsche

i. w.

5 5

47 22

7 2

16 6

16 -

21 -

21 10

18 1

151 46

24 7

10 1

69 2

7 -
45 33

155 43

44 12

21 11

5 1
27 1

97 25

41 26

18 6

17 -

"
24 -

5 1
18 1

20 7

7 -
14

164 41

Ausländer

i. w.

levo

1

100

e l•

1

1

1

nicht bestanden

Deutsche I Ausländer

w. 1 i.

Fachhochschule Regensburg

- 1 I -

- 52 16 -

5 1 -

- 19 7 2 1

. 43 . 1

 33 - -
. 11 1 9 -

- -

- I 202 1 33

bertanden

Deutsche lAusländer

i.1

92

10

38

36

80

59

50

I•1

30

3

5

3

15

2

3 I 1 I 365 I 58

Fachhomhschule Rosenheim

- 36 ' 9 - 1

- 15 2 1 I

. 85 4

. 10 1

- 47 29 I 1

2 -

1

•

1

193 45

3

5

‡

11110

Fachhochschule Weihenstephan

•••

1

1 1 i 2

6 1 4

17

8

1 j 32

6

1111,

011r

•10

10 I 2

dIe

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

21 1

‡

1110

2

gRi

de

1

2

5

21

9

30
1

17

8

6

18

1

2

5

1

3
1 I 1

1

1

e le

118 1 13 1 .2

0 4 .

1111.

7

13

83

13

47

163

99

41

50

61

251

2

6

35

42

59

18

56

29

27

12

29

315

2

1

2

1

26

32

14

28

30

3

75

1

1

8

12

111.

4

3

8

1

2

12

52

4 .11

400

1 0 .

1 1

3

-

1 1

11111, •11

5 1 2

1111

1.111

3

1

‡

1.•

t e1

•dl

•••

10

41111

nicht besta

Oeutsche

i.

ele•

143

14

65

132

137

90

73

654

12

56

240

32

220

560

• 74

- 23

- 66

- 38

- 201

41.

1111

ele

41101

011

4

60

36
80

29

62

36

34

60

5

16

5

8

48

149

4

7

5

157

180

17

14

39

2

72

1
14

3

4

2

12

2

1 I .
3

345

3

47

Aue

1.

noche Tabelle 1 b, 
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Wintersemester 1981/82 Somnersensster 1982 
  

  

  

  

                  
  

  
  

  

  
  

  
  

  

    
    

    

  

  
  

  
  

  

  
  

  
  
  

  

    

Vorprüfungen Verprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht beste 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Aus 

. mw LI ui ihn Ih ie iin Lim ii, 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialvesen 5 5 io. 4 - | - “ = | - .|ie - - 

Betriebswirtschaft ur 22 11-152 ,% - - ar ii) .ı. 1431| 60 

Matkematik 7 2 .'. 5 y „|“ 0 3 „|. 14 5 

inforsatik 16 6 -\-1% 712 1 28 5 111 5| % 
Naschinenbau %| -| -)-|) Bi - || % -| 31-1921 5 
Elekirotschnik Fa ae ae a Bar Bus; 5 Ban GE EEE zu Br Bl 3 -Ii-) 937 8 
Architektur ala - IN In 9” 5, 119 90, 48 
Bauingenleurussen 18 1 .1-.'!8 ie - 56 2 .\. 23 7 

Iasgesamt a u il» 1202 | »3|37]4 5| 58 sI2l 654 149 

Fachhschschula Rasenhein 

Betriehswirtschaft a) 91 11-1% | sI-|- 1 2 -|» 12) 85 
Kirtschaftsingerieurwesen ‘0 1 ./-|% 2 il 13 1 -|» 56 7 
Verfahrenstechnik/Holztechnik U un a un 3 BE aa Bu 7 u a BE Bu a Bu > Base 2 ae Be Bu 7) Eu 
Kunststofftechnik ı| - -| Im ı|.j|. 3 1 “Je 21 5 
Innenarchitektur 45 33 | “72 1 | - 471% .|. 220 | 157 

Insgesamt Buell =» | 56] 180 

Fachhochschule Weihenstephan 

Landbav “| -|-| u Er Zu Bi hl 3|-| Aal m 
Bartenbau 41| 9 | 4 j u | a | 28 .|. 23) 14 

Landespflege | 5 1 I) - 1116 | - - | 50 so! | ® 6| 39 

Forstwirtschaft | al al..|. ® Re Bean Bu Be De u a 
i ! | | 

Insgesant ı | 35| ııalnla2ı.- In | |. a: 2 

Fachhochschule Kirzburg«Schweinfurt 

Sozialwesen nls| ealılalı | „Im 2) | »|- .| n 
Betriebswirtschaft 18 6 -|. 5 ? = = 6 1 -|- & 1 

Hirtschaftsingenieurwesen 17 . - | -ı 2 5 - » 35 8 ei. 601 14 

Informatik - - |. l 9 - 1 - 2| 12 .|- 36 6 
Maschinenbau &ı - |. .% - 1 - 59 - allen 80 3 

Kunststefftechnik Sal ht | 
Elektrotechnik 18 I le 1? “ - | *- 56 3 |. 62 ? 

Architektur 20 7 -| -i 8 Ir = 2 8 -|. 3 12 
Bauingenieurwesen 7 - -|» 6 |. - ? £ |. a 2 
Vermessungswesen 14 - “ie, 018 3 - » 12 2 .|.» 1| - 
Gestaltung = - .'. 4 1 - “ | 172 | - 3,3 

| 
Insgesamt 166 | 4 271978, 09 | 2 - ı#5| 32 oe 3251| 47                          



noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Sazialwesen

Sazialwesen

Bibliothekswesen

Finaniverwaltung

Zoll- e. Steuerverwaltung

Wintersemester 19B1/82 Sommerseeester 1982

Vorprüfunge-:1

bestanden

DAufxrha- I ;., •

•
•17

i, 1 W. i i. 1 w. 1 1. ! w. f z. I W. I 1. W.

Stiftungsfachhochschule Nönchan

16 1 io1 ! I - 1 -

nicht bestanden

---1
Ausländer 1 Dautsche 1 Ausländer

Stiftungsfachhochschule Nörnberg

1 111 71 -1 -1 3 ! I

54

al•

411.

ire“uasaPt ! 54

46

46

Bayerische Beamtenfachhochschule

• t

2 i
i

-1 -1

31 11

,

- 1
37! 14i
267 143!

3041 1571

Vorprüfungen

tiestandel 1 nicht bestanden

Deutschel Ausländer Deutsche 1 Ausländer

i. 1 w. I w.
I _ _ _ _ _

• ;

1111,

2!

2

17

19

1 1 .

5

5

. 1

1 9.

•••

e
n
 
e
n
 

  

nachz Tabelle 1 b. 
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Wintersemester 1981/87 Sommersemester 1982 

Vorprüfungen Verprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

in iii. Im 

Stiftunesfachhechschule München 

Sozialwesen ı sie --I| -I!-I-]|-| 4,40 -J4- I en 

Stiftungsfachkochschule Nürnberg 

Sozialuasan Inian A-Ialıl-I- I dd 

Bayerische Beamtenfachhechschuls 

Bibliotheksvesen Le ee 2| - Er re ; |. 
Finanzverwaltung | I a = Be Bar ne BEE Ze Be Zn | - Im 2. .|. 

Zell» u, Steuerverwaltung -| -| | „| “|. | . | 1037| 7 | 47 5 |. 

| ! ! | | | i h 

Insgesamt | | m bat 2ı -j- mot ; .| =
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Tabelle 2.a. Abschlerüfengen (ohne Diplon FH) an den Hechschulen in Cayern 1981/82 -

Fächergruppe

Studienfach

Sprach- und Kulturvissen-

schaften

davon

Evang. Theologie

Kath. Theologie

Philosephie

Geschichte

Archäologie

Byzantinistik

Ur- u. Frühgeschichte

Journalistik 1 D

Prü-

Winterseetster 1981/82 Soesersevester 1982

Abschlaprüfunela

fungs. bestanden

art
Deutsche !Ausländer

587

ß 1 1

38.
,

811

MA 17

POA 91

MA 24-1

POA 15

MA 2

POA 2

MA 2

MA 3

POA

Medienkunde/Komnunikationsv.MA

Allg.Sprachwissen./Indoger.

Griechisch 1

Latein

Germanistik

Volkskunde

Nordistik

Anglistik

Amerikanistik

Rumanistik

Slavistik

Indologie

Islamwissenschaft

Japanologie

Orientalistik

Sinologie

HA

MA 1

MA 2

POA 1

MA 501 29

POA 14, 5

MA 3 1 1

POA 2 1 -

MA 1 I 1

MA 11 7

POA 1 .
MA 6 3

POA 2 1

MA 9 7

POA i 1 1

MA 3 2

POA 2

MA

POA

MA 2

MA 2

MA

POA 1

MA 2

PCA

239 1 35

12

24 I 3

• 1

4 1 3 1

lj 2 1

11 1 1 1 1

5 1 I 1

1 1 1 1

23

413.

12

Die Bedeutung der Abkürzungen gehi aus der

ede

‡

‡

2

‡

••

1
ge.

«11, ‡

‡

411.

7

2
‡

1110

1

3

2
‡

2

1
‡

1 1 .

II

•1

5
2

1

3

1

‡

‡

1

‡

2 1 1

2

• - -
1

1

-

Aufgliederung

nicht bestanden

Oeutsche

i. 1 v.

Abschiesprifeolem

bestandeu -1 flächt best

Aus1inder1 Oeutscht

w.

Hochschuhn insgesait

132

1

1

1

‡

•1 .

1

13

1

1

‡ ‡

100

- -
- 1 -
- I .

‡ ; ‡

m ‡

I
1 1 1

‡

‡

‡

,111

•••

‡

‡

‡

••

‡

- I
m I -

-

01.

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

• 4111.

419

‡

‡

10

• • •

411,

‡

4113

‡

‡

011

‡

‡

•
•
•
o l•

fide

- r
Ausliader I Oeutsche

6171 252

2 1

48 8

5 3
1361 35

- I -

141 6

10 5

26 13

11 6

2 2

3 -

- -

1 1

1

7 3
20 8

3 -

1 1

2 2
50 37
12 4

3 3
2 1

12 8
1 1

1

1 1

3 1
1 .

5 3

1 -

1 1

1 1

1 1

8 1 4

1 1 -

43

‡

v. i.

16

11111

9 1

1 -

4 .

1

1

011

3

•

•

1.•

1111.

5

2

e le

4

‡

41.1

401

1

i•

.111.

‡

10

a 11

2

‡

3

4

4111

‡

•I •

1

41,

‡

1111

••

1 .1

‡

nach Prüfungsarten auf Seite 27 (unten) hervor.

v.

521 18

ameV•

81 2

16

/

1.11,

lj
I

41•1

11»

110

‡

4.111

•

4 1 .

• •

‡

••

‡

‡

da,

‡

‡

1111

•111

• •

1113

11.

‡

‡

‡

‡

va.

O 11

113.

• I .

‡

411.

.111

11.

410

DM - 

Tabelle 2 3. Abschlußprüfungen {ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1991/82 

  

Fächergruppe 

Studienfach 

  
Pröe ; 

fungs- | 

ert 

  
Wintersanester 1981/82 Somsersenester 1982 
  

kbschiußprüfungen Abschlußprüfungen 
  

bestanden ! sicht bestanden bestanden j wicht best 
  

  

7 1 
Deutsche Ausländer | Deutsche jkusländer Dautsche | Ausländer | Deutsche |& 
  

                    

  
  

  
  

        

  

  

      

  

BEMENESEIEIEN u 
ke i N 

Hochschulen inssesärt 

Sprach» und Kulturwissen« | i | | h | 
schaften | PDS TE 10 Wu u u u se 

davon | | | | | 
Evang. Theologie 2 4 1 Pe 1 are 5 - 

k Fo Pe er u ae Ba If). 
KA Mh la Fe | - 

Kath. Theologie 8 Bar By) Ba u 5 En 1 Bu | 
K - - "| Tina) - - “| - 5 - 

Philosophie KA 17 & 3! - | - | . - | 14 6 1 =, 1 1 

PA a: u Tr Bu er ur ı[ ee Ba Bar ee Be 
Geschichte ae "Tue Ba BE Bu Bu Due Bu Bar Pe: ee Ba BE 

nt | ne a m Men 
Archäologie HA 2 * -|- |» \ = a 2 2 rn n R 

Pük va E Bauen Hase a Bee Ba Br je ee: BER BE 
Byzantinistik BA oo. - Il.) »| Fa N a Bu en 
Urs» u, Frühgeschichte BA 3 1 “| - | - - = h' 4 - .- = - 

POR . . -| “|- » - 7 . .) - - 5 

Jeurnalistik B - - | EZ » 7 3 ne - „ 

Kedienkunde/Kommunikationsw. MA 20 12 2100 - | » - 2 8 2 - - 
" Allg.Sprachwissen, /Indoger. HA -| - .'. e .- 3 I en - R 
Griechisch MA 1) 1 “| - „I m . u 1 = . 

Latein RA Pen Bu BE EEE Br ı 1 -- .. 
POA ee Ba ee a Be 

Germanistik 0 . | .1-1-.|-|. | 2 = = a a 
MA se 29 715 4 1 - 037 5 2 1 
POA ED ee Ze Zur Zee EEE Be Be 2) 4 0 2 = 

Volkskunde Ma 3 1 De - » 3 3 = = “ “ 
Po 2 - | - “ » | ? 4 |. » - 

Nordistik MA ala | I Ba a ie ee 
Anglistik I oma 1.7333, 2|1|- 2 8 4 = 

| POA EI ee el EEE BE ur TE u u |» 
Amerikanistik Ih 6 3 2j 1 -|.|» 1 al = F - 

| POA NM Bl 1 = | 
Romanistik MA sh 22, ie 3 ı- |. 

POA 1 hi u = . 4 el @ Pr > 
Slavistik NA 3 2| 11 |.|.|. 5 1 |. 

POA 2 1 ie | - - “ wi - “ 

Indologie MA 0. .i- - - - 1 | @ . “ 

POA Fe een I ee Be 1 “| “ ni 
Islamwissenschaft MA 2 2 - - - - u “ = R 

Japanologie KA rd ri -|. - - - 1 = e\ 5 

Drientalistik MA - - ./'. - = = 4 er = . 

POA 1 1 ie = “ - Pr “| = " e 
Sinologie MA 2 1 .. = = | dj ei = Pi . 

POA - - -|. - - | 1] | = = ü                         
Die Bedeutung der Abkürzungen gehi aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 27 (unten) hervor.



— 25

noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

noch: Sprach- und Kultur-

viseenschaften

Völkerkunde

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Schulpädagogik

Sonderpädagogik

Sport

davon

Sportrecht/Sportvervalt

Wirtschafts- und Gesell-

schaftsvissenschaften

davon

Politikvissenschaft

Prü-

fungs.

art

MA

POA

0

MA

POA

MA

POA

MA

POA

Sozialwissenschaft

Soziologie

MA

POA

Rechtswissenschaft ST 1)

ST

NA

POA

Wirtschaftswissenschaft n D

8etriebswirtschaftslehre D

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik DL

AWAWirtschaftingenieurvese

Mathematik, Naturvissen-

schaften

davon

Nathematik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

0

ST

Winterseetster 1981/82

Abschlueprüfungen

bestandee

Dettsche I Ausläsnier

v.

3 2

2 -

104 48

121 40

17 11

3 -

4 1

1 -

0,0

‡

1 157

9

16

3

16

29

6

1

473

1

75

335

72

92

14

15

637

60

45

112

112

16

1 .1

332

6

2

9

14

4

149

1

90

16

40

1
‡

190

10

6

10

23

7

1.

1
1

41,

‡

‡

15

1

2

2

1 .1

‡

4

1
‡

1

24

3

1
2

5

w.

nicht bestandee

Devteche

Tz. v.

Awsländer

i.1 v.

noch: Hochschulen insgesaet

11.•

1
1

411,

‡

‡

.11

4

1
1
4.1

‡

eral

1

1
111.

‡

6

1

••

7

14

‡

1•11

41111

‡

‡

411,

4

5

•

te

119

011.

el•

346194

-

1 1

8 5

dk•

1113

177

‡

‡

‡

67

••10

«11.

50 -

82 15

15 4

3 , 2

‡‡

10 1 -

47

8

24

5

8

‡

6

2

1
••

1

‡

41111

‡

‡

fa l

‡

4

‡

‡

‡

•11

‡

M ie

••

‡

‡

2

111.

‡

2

1

‡

1 1 ,

••

410

1111,

411.

‡

‡

11111.

1

Soenerseeester 1982

Abschlerefengee

Ige eicht bestandee

usländer Deutsche lAvslieder

bestanden

Dedsche

v.

Ausländer

v.

1 1 - -

1 - - -

116 63 7 3

81 23 2 2

13 3 - -
11 2 1 -

11 - 1 -

131 21 1

13 2 1 -

1 251 366 30 6

91 2 1 1

- 23 11 1 .
8 - 3 -

- 36 18 -

- 48 22 1 1

4 1 1 -

-

‡

1
‡

‡

•••

11.0

731 17 11 1

4691 150 4 1

.1

2 - -

17 - - -

390 98 10 2

74 15 3 -

81, 31 - -

41 1 - -

131 - 5 -

684

76

73

139

111

13

186 14 6

17 - -

8 3 -

8 1 -

29 2 -

6 1 1

1.

‡

1.1

7

17

11.

‡

411.

313

Die Redeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 27 (unten) hervor.

1) Abschlerüfung für die einstufige juristische Ausbildung,

‡

2

‡

3

3

194

v.

‡

‡

5

7

‡

‡

4110

.111,

41.1

105

1
‡

1
3

73

-

6 -

72 21

22 I 5

1 1
3 -
6

29 5

3 2

6

7 1 1
31 2

‡

1.11,

‡

‡

‡

‡

.1.11

‡

‡

5

110

2

••

‡

‡

‡

01.

4113

2

••

••

1

‡

1

‡

‡

u.

1 1 .

11111

ea

‡

‡

1111.

•10

11111

413

t•

••

•1111

‡

1.11

‡

25. 

noch: Tabelle 2 a, 

    

  

  

  

                                    

      

Wintersenester 1981/82 Somsersenester 1982 

- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fächergruppe - — 
Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

et Destsche Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche jAusländer | Deutsche | Ausländer 

i.I/e. li. I u | H .)i. tu ii. I Jill. ii 

noch: Hochschulen insgesamt 

noch: $prach- und Kultur- 

wissenschaften 

Völkerkunde MA ı 2 nie sel er ı U -.-! -|-.1I.| . 
POA 2 - 11 .i. » . 1 - . - = = = a 

Psychologie B 16| 4 141 74 - - 116 63 713 7 5 - . 
Erziehungswissenschaft | D 11) 1» 141 5 - . 4 23 2 2| 97 7 |.“ 

MA 17) .| eo “|. . - 13 3 | = - - - - 
POA 3 D .|. .\. - . 1 2 1 - = = = - 

Schulpädagogik MA 4 1 .|. “| = ” - “ r |“ = = = 5 

Sonderpädagogik POA 1 - .|-. .| » . . 1 - 1 eo - - - . 

Sport - - .| ... . - 13 ? 1 >» . - - - 
davon 
Sportrecht/Sportverwalt. A .‘ -.| .|- .\.-.| .| - 3») 2 1 -| | |.) . 

Wirtschafts» und Gesell- 

schaftswissenschaften 1157| 32) 9|%& 346 | 94 4 1/1 1231) 361 301 61 313 | 105 5 - 

davon 
Politikwissenschaft 1] 9 - 1 » .|. - “ ) 2 1) 1 - - = - 

MA 16 6 241 111 . - 2 1 1 2 1 “ . 

POA 3 2 2) 1 .‘- - - 8 - 3 - - - - “ 
Sozialwissenschaft D 16 9 .|. 8/5 - . 3618 |. 3 1 = 2 

Soziologie D 9 1% -|. ...| -.|. Bl 2 0 1 113,173 . 
MA 6 4 -|- .|- - - & 1 1 » 1 - - - 
POA 1 - -| «- 1. - - - = |. - - . . 

Rechtswissenschaft ss) .| .| .- -|-| ji. 3 Mm 11) -| -| .|.» 
Ni 473) 149 4) 1 177 | 67 - . 4681 150 4 31|1|17 - - 
MA 1 1 .io .| > . . - - = - - . “ 

POA - . .| » .|- - -| 2 - |» - - . . 
Kirtschaftswissenschaften D 75 - - 50 - - - 17 = al = 6 = = 

Betriebswirtschaftsiehre D 351 9% 4) 1 821 15 2 1 390 98 10 2|ı2 . 

Volkswirtschaftslehre D 721 16 .i. 15| & - - 1 1 3 -| 2 5 - 
Wirtschaftspädagogik DL 2 1| » 3| 2 . - 811 31 . - 1 1 a e 

2 #ı 1 -|- |» - | “dl | mi 
Nirtschaftingeniaurwesen ANA 15 . 1 - 0 - 2 - 13 - | »- 6 . 1 . 

Mathematik, NHaturwissen- 

schaften 637 1900| 2416 47) 6 1 - 684 1861 14 6 | 20 5 1 - 
davon 

Mathematik 1] 60| 10 31 8, 2 - 1% 17 .| - 3 ? - . 

Informatik d 45 6 1| » 24) 1 1 . 73 8 3| - 6 - 1 - 
Physik D 2! nl 2 - CU u Be Be ee Bee nu u u Bu eu u 
Chenie D 121 23 5| - 8,1 . . 11) 2% d| =» 3 2 - - 
Lebensmittelchenie st 16 7 -| - -| - . - 13 6 1) 1 - - . -                             
Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 27 (unten) hervor, 

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung,
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noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prü.

fungs-

art

Winterseeester 1981/82 Somersenester 1982

Abschlerüfungen Abschlaprüfengee

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestas

Deutsche Ausländer I Deetsche Aesländer Deutsche Auslinder Deutsche Aes

w. I i.
•

v.1 i. 1 v. I i. v. 1.

noch: Mathenatik, Natur.

wissenschaften

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Nedizin (Allgemein-Medizin)

Zahnnedizin

Veterinäreedizin

Agrar-, Forst- und Ernäh.

rungswissenschaften

davon

Agrarvissenschaft

Brauvesen/Getränketechnol.

D.Braumeister

Lebenseitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstvissenschaft

Haushalts- u.Ernährungswis.

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Luft- u. Raumfahrttechnik

Chemieingenieurwesen

Kerntechnik

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Kunst, Kunstvissenschaft

davon

Kunstgeschichte,-wissensch.

ST ' 8 1 4

ST 139 i 79

O 76 36

37 3

6 1

O 2 -
O 12 5

0 12 6

ST 594 143

ST 101 30

ST 113 37

200 63

37 8

o 14 -

A 1

26 2

9 4

o 19 7

O 33 16

O 39 5

22 21

539 49

O 100 7

o 22 -

D 13 1

1 -

O 15 3

0 179 5

85 26

2 1

3 2
76 4

o 43 -

47 28

MA 22i 15

POA 10 1 6

2

3

‡

•

23

3

noch: Hochschulen insgesamt

4

1

‡

6

2

7 I 3

6 1

1

‡

3

. .
2 1

18 1 3

1

9

4

‡

‡

‡

2

‡

2 1 1

11 -

‡

‡

2 2

14 1 2

1 1 -

•

3

‡

26 11 3

9 4

3 - 2

1 . 1

25

•

‡

‡

6 ! 6

263 10

581 2

1 1 -

‡

107 1 2

121 3

- -

64 1 3

21 1 -

• •

• •

Ardf

‡

114

‡

‡

‡

•

‡

011.

12 1 1

3

‡

3

2

‡

4

‡

‡

•

‡

1

‡

111,

•••

‡

15

128

84

26

2

3

3
11

666

95

52

160

58

15

1

11

13

14

10

14

24

635

139

34

23

57
231

52
2

6

70
21

182

7

64

34

9

1

3

201

21

27

50

14

5

9

2

1

19

44

4

1

12

2

14

‡

6

5

81

141 10

9 I 4

‡

2

2

2

1

29

4

2

5

2

•

1
‡

t o.

22

5

2

2

6

4

1

‡

2

‡

19

‡

‡

‡

2

2

•
1

10

2

•

1

•

1

‡

2

‡

‡

•

2

‡

‡

10

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 27 (unten) hervor.

‡

‡

1
‡

‡

‡

,0 ‡

‡

16

1

1

26

10

4

1

9

2

‡

207

42

5

96

13

‡

39

12

6

1

•

••

r e •

‡

‡

3

‡

5

3

1

•

‡

9

•

‡

1

5

‡

3

3

1110

1

‡

‡

4111.

‡

4111

‡

2

‡

‡

1

1

‡

‡

13.

‡

‡

‡

4111

12

1
••

‡

6

2

‡

‡

3
‡

2

•

•

noch: Tabelle 2 a, 
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hintersenester 1981/82 Sonaersenester 1982 
  

  

  

                  

        

Prö- Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

ne fungs- bestanden nicht bestanden bestanden wicht bestan 
udisnfac 

in Deutsche |Ausländer | Deutsche |jAusländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Aus 

i. u er wi. ww | % ii... Jim.) im. | 

noch: Hochschulen insgesamt 

nochs Mathematik, Natur- 

wissenschaften 

Pharmazie (alte PO) ST Bl 4) »|- |. |.|. 45 I Ai in | - 

(neue PO} ST 1399| Ile 2 2 - | - |» 
Biologie ) %I 3 2/1 .|.- - - Ba) 34 2) 2 1 - “ 

Geclegie h] 37 3 3ie |» - = 26 9 2 » - - » 

Geophysik j] 6 1 -|=- |. - - 2 = “Ai - “ “ - 

Meteorologie ü ? . |. “|. . - 3 | .| - - = 

Mineralogie d 12 5 -|. - - - 3 - 1 1 - - - 

Geographie 0 12 6 .|. 2 02 - - 41 3 |. - -\. 

Nedizin (Allgemein-Nedizin!| ST | 23 6 14| 2 3 1 Bl a | 1% 3 ? 

Zahnnedizin ST 11! 30 3'?2 il» “ - % 2 4 2 1 - “ 

Veterinärmedizin sT 13! 2% 713 -|. - - 52 297 !| eo 4 1 . 

Agrar, Forst= und Ernäh» 
rungswissenschaften 200| 83 6/14 2 | 1? 3 - 160) 50 5 11% 5 1 

davon 

Agrarwissenschaft d 37 11 = I “ - 58 14 1 - | 10 3 1 
‚ Brauwesen/Getränketechnol, D 14 = .i.- 3 - 2 - 5 = 1 - [A Bi - 

A 1 L - - 1 “ 4 L_ 4 “ - o on o = 

D-Braumeister 26 2 - I. - - . 2 - 1 “ “ 

Lebensmitteltechnologie ) 9 4 „|“ 2|i - - 13 5 .| eo 9 1 - 

Gartenbau ) 19 7 .|» “| o - - 14 $ 11 2 1 s 
Landespfleae D 3| 1 214 .|i. - - 10 ? .| - = „ = 

Forstwissenschaft d 39 5 .|. -|- - - 14 1 e| =» = = B 

Haushalts- u.Ernährungswis, D 22| 21 -|. 66 - - 219 .| » - - “ 

Ingenieurwissenschaften 539) 4549| 181 3 26310 | 12 1 65 22 2 | 207 9112 

davon 

Maschinenbau D 100 7 11. 58] 2 3 - 139 4 5-2 - 1 
Luft- u, Raumfahrttechnik) D 22 - .|- 1| - - - 34 - .|. 5 = B 

Chemieingsnisurwesen d 13 1 -| .- -| - - - 23 1 2? - = = - 

Kerntechnik Ä 1 - “|. .|. = = - = Ar = = 

Nerkstoffwissenschaften d 15 3 1| * “u - - 571 12 2| =» - = . 

Elektrotechnik d 179 5 9 - 17| 2 3 ° 231 ? 6 -| % 1 6 
Architektur D 5| 2% 4\ 2 12| 3 2 1 521 14 4| 21 93 5 2 

Ä 2 1 1| » |. - - 2 - 1. - “ ei 

Innenarchitektur DB 3 2 | - |» - Pr 6 6 lee Er a“ = 

Bauingenieurwesen d ” 4 2, 1 64 4|. 2) 5 2) -|3913 3 
Vermessungswesen d 43 - -| 21| =» - . 2 » .| =, 12 - r 

Kunst, Kunstwissenschaft a7ı 28 11. | - - - 12 891 19110| 6 3 2 
davon 

Kunstgeschichte,=wissensch, MA 2| 9» .|. |» - » 14110 .| » A - Pr 

POA 10 6 .ı. De - - 9 4 -| - 1 1 e                       
Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Seite 27 (unten) hervor, 
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noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Pri-

fungs.

Vintersesester 1981/82

Absch1u8prifungen

Sonnerselester 1982

Abschlapräfengen

bestanden i nicht bestanden

art f Deetsche Ausländer l Deetsche ilesländer

noch: Kunst, Kunstwissenschaft

Darstellende Kunst KA

Theatervissenschaft MA

POA

File und Fernsehen KA

Musikerziehung KA

PA

Musikvissensch.,-geschichte MA

POA

Dirigieren KA

Instrueentalmusik KA

Kirchentusik KA

Komposition KA

Lehraet an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lehraet an Hauptschulen

Lehraet an Sonderschulen

Lehramt an Realschulen

(8PAO) 1)

(LPO I)

Lehramt an Gyenasien

Lehraet an berufl. Schulen

Insgesant
davon

Diploe Univ

Magisterprüfung

Promotion ohne vorher,

Abschluß

Künstl. Abschlerüfung

Pädagog. Abschlueprüfung

(an Musikhochschulen)

Diplom-Braumeister

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Arbeits- u. wirtschafts-

wissensch. Aufbaustudiui

Abschlu8 Aufbaustudium

Diploe-Lehrerprüfung

Zusatzprüfung Wirtsch.päd.

1. Staatsprüfung Lehramt

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

MA

POA

KA

PA

ST

AWA

OL

ST

v.

6

alb

•

••

4

7 3

1

1

281 13

1 I 1

11111

.111

146

767 361 3

234 62 -

5 151 1 626 136

2 026 451 46

244 131 26

71 24 9

1 -

26 2 3
1 444 •449 45

38 12 -

15 - 1
4 1 1

92 40 1

14 1 -

1 176 515 4

••

78

111.

‡

1

‡

v. v. i. v.

noch: Hochschulen insgesamt

111•

110

111.

6

‡

‡

M

. .

1 1 57' 37 -

3 177 86 2

- 18 2 '-

52 987 262 26

8 • 507 61 18

17 1 6 4 -

16

‡

Lf

‡

••

5

192

5

10
1

3

‡

e l•

69

2

.11

2581126

3

2

1

2

‡

111»

•I b

2

5

2

1

‡

.1111

2

bestanden

Deutsche !Ausländer

28

7

4

4

1
10
6

1
2

81

12

3

9

233

94

137

120

20

888

5 856

2 227

225

81

131

10

11

1 511

45

13

16

81

4

1 501

v.

19

5

2

1

1

3

29

3

4

220

56

90

1.

eicht bestanden

-Deutscht I Auslander

v.

5 2

1 1

1 -

.111.

41111

12

1

721 1
141 -

4341 1

4•11

2 120

485

126

27

53

4

493

8

2

31

1

172

68

19

12

18

2

43

5

2

8901 3

1) Prüfungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an Realschulen in 8ayern (Vorläuferin der LPO I).

•

7

1

1
‡

1

‡

56

16

11

9

17

‡

3

2

•

‡

‡

dle

3

2

8

2

11111,

53

189

896

398

7

1
5

‡

1
212

8

6

1
3

254

v. I i.

1
‡

re•

• •

1

7

2

36

88

283

62

4

77

2

1

134

1
1

‡

10

‡

1

‡

29

21

3

elk

2

•••

1

1

w.

1

1.111

1.•

4111

1

3

2

••

en

•

1

e
d
 

= u 

noch: Tabelle 2 &, 

  

  

  

  

                  

  

  

hintersesester 1981/82 Somsersesester 1982 

Prö Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

ächergrupps ni 7 T 
we fungs- bestandea I nicht bestanden bestanden R sicht bestanden 

art Deutsche Ausländer |; Deutsche ;Äusländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.ı m. Ji. In Jill ni. ni ve Jim | i.|ıw | i..| ® 

noch: Hochschulen insgesamt 

noch: Kunst, Kunstwissenschaft 

Darstellende Kunst KA = M -|. I. - . 23119 5 2 1 4 

Theaterwissenschaft MA 6 [A “|. “le “ % 7 5 14 . - 4 4 

POA - - „|. .| - “ - 4 2? .| » = Pr = = 

Film und Fernsehen KA = e “| =» ew- = - 4 1 1| „ “ - “ - 

Musikerziehung KA 5 - “| =“ |. | = a 1 1 | » - . r 2 

PA - - - .|. . - 10 & -| - = = = = 

Musikwissensch, „»geschichte MA 1 1|- -| »- = w 6 3 ln - 5 - . 

POA 1 - .| .|- . - 1 - .) . - = = = 

Dirigieren KA . - .|'» .|- - - ? - -ı _ - = = ü 

Instrumentalmusik KA 1 - | = .|» . - 83 293) 12 7 - “ 5 

Kirchenmusik KA - . .|. .|. - . 12 .. 3 u = 

Komposition RA - - .\- .\- . - 3 io. - Pr = 

Lehramt an Volksschulen ST | 13 .|. [u nr - 9 & “| & ? 1 = 

\ Lehramt an Grundschulen ST 1 1 Faller: ale = - 2331 220 | =» 8 | ala 

Lehramt an Hauptschulen ST .| - -.|>- .|- |. - 94 56 11 2| 2/| -|- 

‚ Lehramt an Sonderschulen st - = alle = = | = - 137) 90 “is = “ = “ 

 kehrant an Realschulen 

{RPao) 1) ST Te u a 7 -| - wa 2 1113| %|-| »- 
(LPo 1) ST -| -| -|. -|.1.| » u hehe 

Lehrast an Gymnasien ST 767 | 361 ale 2| 2) Bl || 1 1 

Lehramt an berufl, Schulen | ST 2334| 62 |. 18) 2 - = - E .| # r = - - 

Insgesamt 5 151 1626 | 136 | 52 987162 | 5| 5 85612 1201 172) 56 | 896 | 283 | 29 3 
davon 

Diplom Univ d 20%| il | 8 I 507|61 | 18 2| 2227 1855| 68) 16 ı 398 | 62 | 21 o 

HMagisterprüfung MA 244 \ 1311 26 | 17 6 & - . 2235| 1261 191 91 7 ı 3 2 

Promotion ohne vorher, 
Abschluß pa | 71] | 917 am Rn -)ı 1 1» | - 

Künstl, Abschlußprüfung | KA 11 «| -|- 1-5 -| | a0 595g - 
Pädagog. Abschlußprüfung 

(an Musikhochschulen) PA -| .|- -|- | -| - 1 He.) el) | = | -                                   Diplom-Braumeister 2 2 3. 5|- - . 11 - 2 - 1 - - . 

Staatsprüfung Tl | lm 22) 7 2| - 
Kirchliche Prüfung K a3Iı nl |. sI|-I-I|.I| sl 8 -.)|-\ 8 2|-|. 
Arbeits- u, wirtschafts. 

wissensch, Aufbaustudium ANA 5») -| 1. 10) - | 2| »- 31 -| 5 -, 6| -|1|- 
Abschluß Aufbaustudius A [A 1 1“ 11 » 1 - 16 2 2! » . - - - 
Diplom-Lehrerprüfung DL 21 1| » 31 2 - - 811 31 .| . 1 1 = “ 

Zusatzpräfung Hirtsch,päd.| 2 14 1 .ı. | - - [A 1 .‘. 3 - - - 
' 1, Staatsprüfung Lehramt | ST 111% | 515 4|l& 258 [126 ? 2| 15011 890 31 31254 1134 1 1 
een 
1) Prüfungs- und Ausbildungsordnung für das Lehramt an Realschulen in Bayern (Vorläuferin der LPO T).
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Kath. Theologie

Geschichte

Germanistik

Romanistik

Erziehungswissenschaft

Schulpädagogik

Politikvissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Sozialwissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Lehrant an Grundschulen

Lehrant an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPO I)

Lehramt an Gynnasien

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Staatsprüfung

Diplom-Lehrerprüfung

I. Staatsprüfung Lehrant

Kath. Theologie

Geschichte

Germanistik

Erziehungswissenschaft

Soziologie

Kunstgeschichte,-wissensch.

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Prü-

fungs-

art

Wintersenester 1981/82 Sonnersenester 1982

Abschlu8prüfungen 1 Abschlderüfungen

bestanden I nicht bestanden bestanden nicht best

Deutsche

1.

Ausländer

I .

0 2 - 1

MA 2 .
MA -

MA

•

MA 1 -

MA 4 1

MA 1 1 .
MA 1 - -

ST 1) .
0 2) 3 1 -

D 2) 26 4 -

0 2) 4 . .
DL 2) 12 7 -

ST -

ST - -

ST 5 4 -

ST -

ST 33 11 1

94 29 2

O 35 5 1

MA 9 2 -

ST

OL l 12 I 7 1 -

ST 3 8 1  1 5

MA

MA

ST

ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen (LPO I)ST

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

I. Staatsprüfung Lehramt

MA

ST

7

37

1

6

1

1

53

45

6

2

•••

‡

24

3

••

‡

28

24

3

1

w.

1 -
Oeutsche ,Auslander

i. i v.

Universität Augsburg

‡

a le

«.11

‡

1111.

•111

‡

‡

1 1 .

‡

1

1

••

‡

1 I 1

‡

‡

1
011

‡

41111

‡

•

•IP

‡

«O

‡

‡

•111

7

25

3

41»

‡

•11

1
‡

‡

‡

‡

‡

4115

‡‡

4111

4

3

111.1

‡

••

2 2

5

-1

1  3

43 1 13

35

7

7

1
••

‡

5

111.

‡

111,

‡

‡

619

1

1

«111

1

Universität Bamberg

I 1

- -

8 5

‡

1.11

• •

‡

11111

.111,

‡

9

9

••

« f •

le

‡

6

6

110

• 1 1 1 ,

‡

• 18

aled

‡

10

‡

4.1

‡

‡

•••

‡

•11,

61.

‡

.111

1

1

‡

ea.

‡

.1111

1

‡

0.1

‡

40

41.

01111

‡

‡

011

Oeutsche

1.

15

3

4

‡

73

19

78

11

1

44

12

w.

2

2

2

1 8 ,

‡

1

17

12

16

1

1

41

6

4 4

3 3
48 22

317 130

123 31

9 5

73 17

1 1

111 76

11 4

1 1

2 2
34 10

1

3 2

••• •••

22 20

3 -

2

79 39

48 16

4 3

27 20

Ausländer

w.

Deutsche

1.

11 - 1 2

1
•13

‡

1111

1

1

•I1

1

•11.

‡

1
411.

1

‡

2

11111

41.

‡

2

‡

• •

‡

d•

0111

•

‡

1

‡

•110

1
INA

1

2

‡

‡

‡

‡

2

‡

en

3

41•11

00

4111

‡

1
20

1

gle

w.

.111

11111

2

1.•

410.

1
3

1
‡

4 4

4 2

35 l 13

26 l 6

1 1

8 6

1

12 5

‡

‡

410

‡

13

13

ale

0111

‡

• l e

‡

5

5

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung. 2) Einheitlicher Grad Diplom-ökonom mit Spezialisierungsri

Sozialwissenschaft, Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik.
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aoch: Tabelle 2 a. 
  

  

  

  

  

                              

    
    

  
                              

  

Nintersenester 1981/82 Sonmersenester 1982 

Pre Abschlußpräfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach | fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht best 

| = Deutsche [Ausländer | Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer | Deutsche |, A 

| . im.) l wii wi Lim | ww. ii.) W 

Iiniversität Augsburg 

Kath, Theologie 2 21 -| 1|- .i-| +] - si 2] 1l.-| 2|- 
Geschichte MA 2 > “il. | 49 - - 3 2 .| . . - 

Germanistik MA - - .|- “| - - & ? | = ä = 

Romanistik MA . = ii. .bn - - = e el. - = 

Erziehungswissenschaft | H] io. .|» ./. - - = = ne 

In 1 -I “ll J- 1.) 1 -| -|- 
Schulpädagsgik I MA 4,01 |. .|- |. - - = ler R = 

Politikwissenschaft MA 1 1 “| = |. | - . 1 1 | - . - 

Soziologie Ka 1 e | | = DE . - -.‘. - - 

Rechtevissenschaft KL) ae IE BE Bol a BE Bao BE BE 7 Bu 7 Due Be - 
Sozialwissenschaft DB 2) | 3 1 | -|- A|. = 19) 12 A 1 1 

Betriebswirtschaftslehre B 2) ® bi oei- 35| 3 | - - | 3% 1) =: 20 3 
Volkswirtschaftslehre D 2) I wi | 3 - | -| - I 1) -I21 - |. 
Wirtschaftspädagegik 812) 12 | 1 “|. I. - - 1 “m 1 j 
Lehrast an Grundschulen ST - - .|. ei - - 4| 81 lie = = 

Lehramt an Hauptschulen ST - - .|. m - “ 12 6 11 - - 

Lehramt an Realschulen 

{RPAO) ST 5 & |. 2ı 2 . - 4 & .| . 4 [ 

{LP6 I) ST rn Er - 31 593 “| = |“ 
Lehrast an Gymnasien ST anal Pi ua u Bu u u TU Bau 2 Ba Ba Bu a Bu 

Insgesamt Yu I 2/1 33, 11 1) 7) 1230| 5121519 
davon 
Diplom Univ D 3 5 11. >, 7 - » 1233| 31 2.12% 
Magisterprüfung MA 9 2 “ie 1,1 - - g 5 1 = = 

Staatsprüfung ST - - |. .'. . - 3 7 1 

Diplon-Lehrerprüfung BL 12 | 7 =) | = = 4 1 | = 1 1 
1. Staatsprüfung Lehramt ST 3831 9 111 1:15 1 1 1 % 1141 8 6 

Universität Bamberg 

Kath, Theolegie 0 7 - -|» 111 - - 11 4 .|. 1 - 

Geschichte MA - ® ei. = = = = 1 1 | ® =“ “ 

Germanistik d - . |. .|» - - ? ? “= = = 

Erziehungswissenschaft 8 37 24 1» 81 5 - = 34190 21 22 

Soziologie 1) 1 - .'. -|- - - 1 = | = = 

Kunstgseschichte,-wissensch,. | MA 6 3 -.|- -| - - = 3 ? “ ® = P 

Lehramt an Volksschulen ST, 41 | .|- Du u - |. .|- |. |.» 
Lehramt an Grundschulen a 1| »-|» ii.) .- eı 0 -)| -| | - 
Lehramt an Hauptschulen ST . - |. .|.- - - 3 Pe = - 

Lehramt an Realschulen (LPO IST I. . = ae. = 2 = “| “ m = 
| N 

Insgesamt 531 28 11-1918 - » 79) 39 2| 219 5 
davon 

Diplom Uniy h} 5| Ai il. ıI6 | -|ı - #I 4) 23219315 
Nagisterprüfung MA 6 3 .i. |» - - 4 3 wi = . = 
1. Staatsprüfung Lehramt ST ? 1 == -'= - o 271 20 ee = Pr                                 
1} Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung. - 2) Einhsitlicher Grad Diplom-Ökonon mit Spezialisierungsri 
Sozialyissenschaft, Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspädagogik.
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Gernanistik

Romanistik

Sportrecht/-vervaltung

Mathematik

Physik

Chemie

hologie

Geographie

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LRO I)

Lehramt an Gymnasien

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Abschluß Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt

Prä-

fungs-

art

MA

MA

0

O

ST

ST

ST

ST

ST

MA

ST

Kath. Theologie 0

Erziehungsvissenschaft

Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen (LPO I)ST

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Kirchliche Prüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Evang. Theologie

Philosophie

Geschichto

Archäologie

Ur- und Frühgeschichte

Latein

Germanistik

Anglistik

ST

MA

MA

MA

MA

POA

MA

MA

MA

POA

MA

POA

Wintersemester 1981/82 Somerseeester 1982

Abschldprüfungte

bestanden . nicht bestanden

Abschlu8präfeng«

bestanden i nicht bestandee

Oeutsche lAusländer Deutsche

i. v• i• W• 1 i• W•

2 1

413 11.

1

1 1

14 3

12 7

1 -

410

4110

4

15 8

50 I 20

29 11

2 1

19 8

121 4

10 4

22 l 8

221 8

ge• •

1

20

1

3

2

1

5

1

1.11

‡

‡

••

••

111.

‡

‡

‡

‡

11*

Ausländer

1.

Universität hyreuth

‡

‡

‡

elb

‡

‡

Ill•

‡

••

41.

•11

‡ ‡

‡

1110

‡

‡

1111

••

3

3

‡

‡

3

‡

‡

‡

‡

Ci•

•111

‡

‡

1

1

‡

1

f l•

‡

‡

‡

••

‡

1 .1

‡

‡

11»

‡

••

‡ ‡

‡

«11,

111»

‡

‡

e•

Universität Eichstätt

-I - I - I •  1

‡

‡

01.

1
‡

‡

1

1111.

••

‡

‡

111.

VOI•

‡

4.11

1

1

‡

a•

01.•

•••

‡

‡

•I1

• •

• •

Universität Erlangen-Nürnberg

er•

41.

1 I

2 I 1

410

1
‡

‡

‡

rIO

••

to

11111.

2

110

‡

‡

‡

• •

‡

‡

‡

‡

‡

•••

‡

1•1.

‡

‡

••

‡

‡

••

• 11

.10

••

Oeutsche

v,

1 1

13 2

2 2

3 -
2 -

12 4

- -

13 13

5 3

1 1

141 7

661 33

19 6

1 1

13 2

33 24

12

6 -

24 19

7 4

1 1

50 24

18 i -

‡

321 24

2 1

22 6

2 -

1 -
3 2

1 1

2 -

4 3

2 1

OR

Ausländer

1
1
‡

‡

1111,

4.11

alk

‡

‡

2

‡

1
1

4

‡

fä•

1 1 .

11»

4

‡

••

‡

O 1›

‡

‡

4•1

Deutsche

v. I i.

11.1

‡

‡

r N •

‡

••

• l e

e lb

‡

I r•

t•

‡

41.

‡

‡

‡ ‡

‡

‡

‡

••

1.•

‡

‡

4

4

‡

‡

4

5
011

‡

r I •

‡

5

1.1

‡

‡

1
‡

.111

•111

‡

••

‡

•10

119

1

1

tal

‡

alh

2

•

le

Ausländer

i .

‡

‡

4113

••

‡

0111

3

•••

t•

3

3

••

01111

‡

•••

4111,

10.1

011

••

•

v.

4.1

‡

1.•

•••

‡

11•

‡

a le

‡

‡

4.1

11•11.

11.

‡

.11.1

411D

101

1.11.

‡

‡

‡

‡

‡

‡

NO  

noch: Tabelle 2 a. 
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Wintersesester 1981/82 Sosaersenester 1982 
  

  

  

                                
  

  
  

  
  

  
  

  
  

          

            

  
  

          

          

  

  
  

  
  

Prü= Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden j wicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. I li...) j u.) LI ie). | i. tie IL m 

Universität Bayreuth 

Germanistik MA 1 - . - . .| - 1 1 - - . - . 

Romanistik MA - = e = > = Are . - | u = “ “ 

Sportrecht / verwaltung A = = e e «I “| “| - 13 R) 4 |: . . 

Mathesatik ) [| - - - - = “ “ 2 2? - - - - - 

Physik D 1 1 - “ - - |“ 3 - - - - 5 a 
Chemie g 14 3 - - DI o .| ® ? - . “ o = - 

Biologie d 12 7 - . - - .| “ 12 4 - - - = = 

Ssaaraphie d 1 « - - e - -i = “ = = - = - = 

Lehramt an Grundschulen sT - - . D “ - | 31 93 - - - B . 
Lehramt an Hauptschulen ST “ - “ - - - -| - 5 3 - - = - Mn 

Lahramt an Realschulen 

{RPAO) ST & » = - “ - ”- - w = - “ - - 

{LPO T) ST “ - - - . - .| . 1 1 - = - “ - 

Lehramt an Gymnasien ST 15 8 . - 3 4 .| - 14 7 = - 4 - - 

Insgesamt | 28 - . 3 1 .\. 6 33 2 u u - - 

davon 

Diplon Univ d | 9 - = - - .‘. 19 6 - - - = = 

Nagisterprüfung MA 1 “ - - - .o).- 1 1 1 - - - = 

Abschluß Aufbaustudiun A . =“ = = - . “| - 13 ? 1 e m = = 

1, Staatsprüfung Lehramt sT 19 8 - - 3 1 “ .“ 3731| % - = [3 a - 

Universität Eichstätt 

Kath. Theologie ) 12 4 - - “ - 1| = 12 - 4 - - 

K - - - . 1 - .| . - . - - 
Erziehungswissenschaft Bd 10 & “ - - o .| - 6 - - - n = - 

Lehramt an Grundschulen ST - - - = = ® -| - 24\ 19 5 a - e - 

Lehramt an Hauptschulen ST » - - - - - .. 7 4 = = - - = 

Lehramt an Realschulen [LPO I)ST ® . » . . - |. 1 1 - . - - - 

Insgesamt 2|8| -|; -ı 12| -| 1» Bl a eh 5 3|»- 
davon 

Diplom Univ d 22 8 - - - - 1| 18 - & - 5 3 - 

Kirchliche Prüfung K - - - = 1 - il - - = . - - - 

1. Staatsprüfung Lehramt ST - - - - - - | -| ww 321 24 = r, = = . 

Universität Erlangen-Nürnbarg 

Evang, Theolegie D 1 1 - . - - .. 2 |. - - 

K 20 6 - - 2 - .- 22 6 w “ 5 = . 

MA - . - - m ri wi ? = - - m “ = 

Philosophie MA 1 . EN - - - -| = 1 - - en - = - 

Geschichte MA 3 1 . - . = “| =» 3 2 - . = |» 
Archäologie MA - . - - - - .|- 1 1 » - . - m 

POA - - “ - = . “|. ? = = = - = = 

Ur» und Frühgeschichte MA 2 1 = - - A - A . - “ - - 

Lateia MA 1 .- “ = Pr = “| e = m = = e e 

Germanistik MA 5 2 1 1 - - = = 4 3 - « 1 - Pr 

POA 1 - = - = = le. =“ . = - “ = “ 

Anglistik NA - - 1 1 a = = = 2 1 Pl - = M - 

POA 1 “lol al * | =» 2“ MN rn un en Be - | =                                
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Winterseeester 1981/82 Soseersesester 1982

Abschlueprüfungen Abschle8prifengen

bestanden nicht bestanden

Deutsche

i. I w,

Amerikanistik 1 MA 1

Romanistik MA 1
i

Slawistik i MA 1

Islamwissenschaft 1 MA l 2

Sinelogie 1 MA -

i POA .
Psychologie 1 o 17

Erziehungswissenschaft MA 8

1 POA .
Politikwissenschaft ! MA 3

Sozialwissenschaft i 0 13

Soziologie ' MA
I

5

Rechtswissenschaft 1 ST 78

Betriebswirtschaftslehre 1 0 85

Volkswirtschaftslehre 1 D 16
1

Wirtschaftspädagegik 1 DL 43

i Z 14
Mathenatik 11

0 11
Informatik D 15

Physik D 31

:Chemie 0 19

Lebensmittelchemie i ST -

Pharmazie (alte PO) ' ST
1

(neue PO) ' 2
Biologie

Geologie I D

Mineralogie

Medizin (A]lgemein.Medizin) SI

Zahnmedizin 1 SI

Chemieingenieurwesen ! 0

Werkstoffwissenschaften 1 0

Elektrotechnik ü

Kunstgeschichte,-wissensch., MA
Theaterwissenschaft 1 MA 2

Musikwissensch.,-geschichtj MA

Lehramt an Volksschulen I ST

Lehramt an Grundschulen 1 ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen

(RPAO) ST 18

Lehramt an Gymnasien ST i 159

Lehramt an berufl. Schulen SI . 20

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Promotion ohne vorherigen

Abschld

MA

2

26

14

12

4

151

45

13

15

39

6

3

7

934

305

44

bestanden

lAvsländer Deutsche .Ausländer

• !v. I v. I i. 1 w. w. 1 i. w.

Ausländer Deetsche

noch: Universität Erlangen-Nürnberg

2

1

1 -

2 1

9

5

4

25

20

5

13

1

4

2

6

1

12

7

4

42

18

1

3

1

4

1

2

3

9

76

1

•

1
1
2

1

7
1

1

•••

1
‡

1

‡

‡

‡

19

411•1

‡

.10

11.

!

‡

•11•

110

•

••

Off

e l •

.011.

1 1

39 11

14 1

5 2

1 -

- I
1 ; 1

‡

11,1

‡

‡

‡

‡

‡

3
.11

1.11

1
‡

‡

• 11

- t 33

- 1 3

301 i 21 . 7 1 114

71 I 8

24 1 5 i 4

POA 2 1 -

24

‡

4111

‡

Vf

.111%

‡

‡

‡

Adb

•••

5

13

34

5
‡110

• be

-1 -
.1 .

-

‡

41.

‡

‡

‡

•••

4.0

‡

44.

I •>

‡

•••

.1.0

e•

‡

‡

•••

‡

ee

‡

1

‡

1

‡ ,I

23 1 11
6

1

1

17 1

3 1

_80 1

122 1

11 I.

61 1

4

20

36

19 1

23 1

4 1

6

20

21

6

2

140'

35

57 !

67

6

5

2

2

43

18

.1 ! 26

1 1  1 169

1

‡

‡

20

31

2

22

1

5

5

1

4

3

2

9

9

1

39

8

12
1
5
3
1

42

10

•••

11181

••

2

011

5

.11.0

te•

‡

‡

3

1

2

2

1

1

15 ! -

85 -

1 121 1 370

449

38

4

90
18

‡

fR

‡

‡

• 1.

4111

401.

‡

‡

1!

e lb

‡

efle

af•

‡

410

‡

1
‡

1

f iR

‡

cole

18 1 4

12

2

1

eicht bestandso

Oeutsche Ausländer

1110

•••

NO

5.10

2

1
24

9

7

1111,

3

‡

1 4 .

2
,R>

‡

‡

4111

•7 1i _17

‡

110

‡

••

1 .1

f  •

ere

011

1

OFI

1/1

.111

1

11.

‡

1 .1

‡

« •

Rf

1 1

5 3

36 13

96 29

18 1

2 1 .

If

411.

‡

t d.

‡

‡

19.

1 1 .

41,

,610

‡

•••

40.

w,

‡

‡

1 .1

IER

‡

‡ ,1

‡

•••

1 . •

• 11.

‡

•••

noch: Tabelle 2 a. 
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Wintersemester 1981/82 Sommersemester 1982 
  

  

  

  

            

  

  

  

  

  

  

  

  

    

  

      

  

      

      

    

        

  

    

| Prü= AbSENLaiprtangen Abschlußpröfungen 

Studienfach | funge- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

| ar Deutsche | Ausländer : Dautsche iAusländer | Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer 
j r T 

| EEE U Zaun u Su Haan Harn Ba BE Cae BL a Sa a ET u a u Fa Eu u 

nech; Universität Erlangen-kürnberg 

Amerikanistik ‚RA 1) - | 2,1 .| - | - . - = - B = “|. “ 

Romanistik De u BE En EEE id | » 1 ! = = = m - 

lavistik MO Bu De BE DE BEE Bean BEE en 5 I Be u BE Be en ur 
Islamwissenschaft Te Ba Zu Bau Zu Ba Be ee Br Bee | - PR en re Be BE BE Ber Be 

Sinelogie IM Due De 1 Eu 1 - Fe a = 

2: se ee BE BE - | .n 1 r | A nl ll - 

Psychelagie wi | U me Bu Br a .| .. 3 Ei FE N -'-| » 

Erziehungswissenschaftt | MA 8:5 u | ...* | .| - 6» = = = lc “ 

a ee En BE ee im CE ee ee Ben ee ern EB 
Politikwissenschatt 1 u Bu SE en Zu io. - 1 - = - = Al a 

Sozialwissenschaft tee || 
Seziologie De u 2 ae Se Ba ee Be BEER Bee BEE BE U BE EB 5 Be Be 5 Be ra 
Rechtswissenschaft Ve Bee | Be Bu Bu Ba ae Be u Be DE el => 
Betriebswirtschaftsiehre : I  ® | Fe Br u u Bu | | - 12 N | bi 9 1| = - 
Yolkswirtschaftslehre d EI 5» | 5 2. ” Fo ee Bee Be Ze Ben ee 
Hirtschaftspädagogik u * | ee a I = “ii. Hl» |. - |. = 

EA BP Ba Be Ba BE Be Be ee Be Be 3 BE EB Be BZ BE Er u 
Nathenatik Ve Bun ı 5 a u Bere au Be Bu 5 Bu Be al 5i -I I -I -|-|- 
Informatik Dee | = 
Physik Da 2 | > 9 1. -) »-| -/-|»- 
Chemie Ve Bun \ Zu Be Zu Be Ze en Be ne u 3: al -| - -| -|.- | - 
Lebenswittelchenie SI | |. | - | -| .-| - ei - 4 3 . e = ale - 

Pharmazie {alte PO} 157 »ı 1 a -| = 6 j . R . I. - 

{neue PO) El] | x|I» | - | |. “ "|. 20 9 - = - -|-. |. 

iologie u u 5 Bu u Ba BZ Base Se Be 3 ze 5 Be De 3 Be a Bu u E 
Geologie B ar Da ee BE EEE Bu in Da IR Bau Bee BE Br pr 
Hineralogie Ve Bu Zu Ba Ze Ba Bee EZ BE Ze ne Be FA Pe Beer: Be Baer ale up 
Medizin (Aligemein-Medizin) ST I ni 72 .ıi. | en 10| 39 3 1 2 il - = 
Zahnmedizin DE Be Bu Ba: Ba Be Base Ba BE BE IE Be 2 2 BZ Be | EEE Be Ba 
Chenieingenisurvssen BB ı 193001 = | a -| = 2 4 2 2 = -| # = 

Werkstoffwissenschaften 18 19 3:01 | EZ  & 57122 ? = = „= = 

Elektrotechnik 'B 13% 1:1 | | 3I. ah = 67 4 1 = P “ls = 

Kunstgeschichte,=wissensch. M | & | Da a Pr | = 5 5 = = - „|“ Pr 

Theaterwisseuschaft | Ma 2 ae ee a EB “ u 5 3 1 1 = |“ = 
Husikwissensch. ‚geschichte M 3 2 | Due Er er Ri 1 = “ = Pe P 

Lehrant an Volksschulen IST. 7 3 u de I Al eh en ee 
Lehramt an Grundschulen |37 1 =» ee Be u | al.“ 3| 2: -| - 1 als 
Lehramt an Hauptschulen I) = ai. | + = = a): 8% = P = le . 
Lehramt an Realschulen | | | | ' | 

{RPAO} 5 Bam Bu: Ba Ba BaePE BEE BE 3 a BE Se BEpES BE BE 5 Ba 77 BEE Ba Ba 2 el np 
Lehramt an Gymnasien TR -1 131% 111 Tr | *| 13|- o 

Lehrant an berufl. Schulen! SI | il - | |. 31 = de Ba ae a EEE u Eu 

Insgesant ee a. |. 
daven | 

Diplom Univ eat a a. |. 
Magisterprüfung Mo Mi 5 | 4 | - - -| = 281 18 ? 1 3 wi: - 

Pronotien chas vorherigen | | | 
Abschlud Pa I 2 leeren Pi NEE IE Be FRE BEER BE BE  
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

noch: Insgesamt

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Diplom-Lehrerprüfung

Zusatzprüfung Wirtsch.päd.

Prü-

fungs-

art

ST

DL

1. Staatsprüfung Lehramt 1 ST

Evang. Theologie

MA

Kath, Theologio

Philosophie MA

POA

Geschichte MA

POA

Archäologie MA

POA

Byzantinistik MA

sUr. und Frühgeschichte NA

POA

journalistik , D

Medienkunde/Kommunikationsw.MA

Allgem.Sprachwis./Indogerm. MA

Griechisch

Latein

Germanistik

Volkskunde

Nordistik

Anglistik

Anerikanistik

Romanistik

Slavistik

Indologie

japanologie

Orientalistik

Sinologie

Völkerkunde

Psychologie

Erziehungswissenschaft

MA

MA

M.

POA

MA

POA

MA

MA

POA

MA

POA

ela

POA

MA

POA

MA

POA

MA

MA

MA

MA

POA

MA

POA

Wintersemester 1981/82 Sommersentster 1982

Abschlerüfungen Abschlaprifengee

bestandee 1 nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche lAusländer

v.

302 98

20 6

43 13

14 1

204 88

1

24

3

‡

8

3

8 1 1

18

14

2

2

2

1
‡

‡

20

1

1

39

13

2

1

1

7

5

1

4

1

2

2

2

3

3

2

41

7

3

9

5

•••

qb

-0fi Ttscht ,Avslander [ Dertsche

t. w. I

noch: Universität Erlangen-Nürnberg

‡

1»

‡

1
1
2

1

1

‡

‡

dlb

‡

12 1 -2

-
1 .

23

5

ea.

3
1

2

1

1

1

2

1

2

ed

22

5

6

2

1

2

‡

41.

‡

1
1
.111

3
‡

39

2

‡

11

‡

48 I 18

Universität München

•

•
113

1
1
qb

ob

1

4

2

‡

‡

1
2

‡

‡

‡

ebt

0111

1•1

‡

la

1 -

- I' ! '
- 1
• I
‡

1 •1

da

‡

‡

‡

e la

al•

1
‡

dd•

d»

2

‡

‡

‡

‡

‡

4111.

‡

•11

1

.»

‡

ad,

ab

‡

qb

1
••

‡

1

‡

‡

418.

‡

da

d e •

‡

‡

‡

‡

‡

dob

q•

‡

da

‡

‡

q•

aa

‡

410

•••

‡

‡

‡

‡

‡

dib

‡

1

dbb

‡

‡

‡

‡

‡

‡

dle

d»

‡

‡

‡

411q

‡

‡

Ibb

ddl

dle

‡

1111,

‡

• •

‡

dlb

‡

de.

‡

t. v.

285 81

22 6

61 22

4 1

258 152

12

3

36

5

8

16

1

1

‡

1
1
7
20

3

1
38

11

1

8

1
‡

1
e le

3

14

1
4

6

5

1

‡

1
‡

3

1
29

1

5

1
‡

‡

Auslinder

4

••

‡

‡

a•

da

‡

4

1

‡

1
ea.

a lb

die

3

‡

•
4

2

dlb

d»

3
a l•

••

1

1 -
1 1 -

1 1 .
1 1

6 3 -

1 1 -

1 -

54 33 3

5 3 -

7 2 1

v,

2

ale

••

dob

‡

‡

••

‡

e•

‡

‡

2

‡

‡

3

.10

3
‡

1

•

‡

edid

db.

‡

1

• • •

Deutsche

1.

26

5

3

42

1

1
•

1
«1»

‡

‡

‡

e lb

180

‡

•••

1

•I1

‡

‡

‡

••

9

2

17

Avsländer

f q.

••

- -
- I -
1 1 .

1

‡

‡

‡

ad

ddb

‡

v.

‡

alo

‡

eld

41.

110

••

••

‡ I

1 1
- I .

dld

‡

‡

‡

‡

I d•

‡

lb

‡

Idd

d »

tle

••

• •

ab

413

110

‡

‡

.1»

1

‡

dir

••

011

‡

1 1 .

‡

••• ‡

‡

d•

‡

deo

‡

da

da

‡ ‡ ‡

- 31. 

noch: Tabelle 2 a, 

  

  

  

  

  

Wintersemester 1981/82 Sonsersenester 1982 

Prü= Abschlußprüfungen Abschlußpräfungen 

Studienfach Fungs- bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. Im Jim: ii N ii... I iii. li. m                                 
  

noch: Universität Erlangen-Hürnberg 

  

    

noch; Insgesamt | | | 

Staatsprüfung ST ea hei hl bh a 9 - | —- 
Kirchliche Prüfung K 20 6 - . 2 - .| - 22 6 5 I R 

Biplow«Lehrerprüfung DL 3| 93 - .104 - .. il 2 - . = ei ” 
Zusatzprüfung Wirtsch.päd.| Z 14 1 | a en er Dr 4 1 - “ 3 -.|. ei 
1. Staatsprüfung Lehramt | ST 24) 8| - | #8 98 1013 | | 12 - I 2 1 -|- 

Universität München 

      
    

Evang, Theologie K 4 PR ® 4 . |‘. | 22 £ - R 1 us . 
MA . - “ - » .|. 3 3 - - - |» - 

kath, Theolagie 1 24 d 1 PN . = |. 3% 1 - = = -| .- . 

Prilosophie MA 3 3 1 rn “ - »| » 5 1 - - 1 1 » = 

POA 8 1 2 1. - .|. 8 4 4 - - |. . 

Geschichte MA LLC eee Zu Ba Do Ba 5 Bee Be Be Be Be 7 5 Baer 2 Bee Be Ba DE U a 
POA uslalıa en PP 5 Ba 5 ee BE Be Ba 

Archäolsgie MA 2 . - - - - -| - 1 1 - - = AH = 

POA 2 1 - . - - .. 1 - - - - .| . . 
Byzantinistik Hk 2 - - > - . |» - - 1 = = -i. = 
:öre und Frühgeschichte MA 1 - o - “ > | =» 1 1 - - = .|. = 

POR = - = “ - - » a 1 - = . = - - ) 

Journalistik d - - - . | - 7 3 - - “|. - 

Hedienkunde/Kommunikationsw, MA 20: 12 2 1 - - .|. 20 8 3 - -|.- = 

Allgen.Sprachwis./Indogern, MA | =-|I| -!| - = MM nr. ii» -ı .1I .Ic.|l. 
Griechisch MA 1 1 - = - = | .- = B e u = Aller = 
Latein MA 1 - - - - . . 1 1 - = 

Germanistik MA 193 6 4 1 1 ll = 31 29 403 0 41 111 1 
POA 13 5 ? 2 - - -| -| 11 [1 ? - - |. = 

Volkskunde MA 2 | - - - - .| =» 1 1 - “ - -| - = 

POA 1 - - - . - = 1 1 - - - -| - = 

Nordistik MA 1 1 1 4 = = „ii ü - - - - - .|. . 
Anglistik MA 7 Fe) ? ? 1 Pi rs 8 5 3 - -.i. - 

POA o - - -; - | - - = 7 4 - - » - “ 

Aserikanistik MA 5 3 = - | ») © | = Pi im - ö | = ö 

ı D0A 1 Are bb ı Ic a a @l“i- 
Romanistik MA 4 2 - .i- = | | = e =, -| PR er | = e 

POA 1 1 A sl m e |. 1 - -| - - al = - 

Slawistik ı MA a a ee | ii ® “aj. 
| POA 2 1 . - - - .!‘. M = | “ = |“ = 

Indologie MA | =. Fa ee BB 4 . | -) ll .|ıı . 
POA - - - - - - ei = 1 !ı - “ " eo. = 

Jananolugie MA ? 2? - - = - =) = 1 iin = - . > 

Qrientalistik MA - . - - - . ‘= ? 1 ö Pr Pr “li “ 

Singlogie MA 3 1 - . = = =| $ 3 “A = - .\. - 

Völkerkunde £ HA 3 2 - - - Ps = 4 il = r ri -| = eo 

POA Va 1 u Fe Br en Be Eee re BE RE BEE Ban Bu 
Psychologie D a2 a I | #33 1 -| -.|. |. 
Erziehungswissenschaft MA 7 5 - | - - - == 5 3 = - = -| =» = 

POA 3| -I»-l 1 »l le | 2 + -1.-|.                              
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Sonderpädagogik

Politikvissenschaft

Soziologie

Rechtsvissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtscnaftsiehre

Wirtschaftspädagogik

Mathematik

Physik

.Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin) ST

Zahnmedizin ST

Veterinärmedizin ST

Forstwissenschaft 0

Kunstgeschichte,-wissensch MA

POA

Theaterwissensçhaf j MA

POA

Musikwissoncch. ,-qeschichte A

POA

Lehramt an Volksschulen ST

Lehramt an Grundschulen ST

Lahramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Songerschulen ST

Lehramt an Realschulen

(RPAO) ST

(LPO I) ST

Lehramt an Gyertasien ST

Prü.

fungs.

art

Insgesamt
davon

Diplom Univ

Magisterprüfung

Promotion ohne vorherigen

Abschluß

Staatsprüfuno

Kirchliche Prüfung

Diplom-Lehrerprüfung

J. Staatsprüfung Lehramt

POA

MA

POA

MA

ST

DL

ST

ST

ST

0

0

0

MA

POA

ST

DL

ST

Winterseeester 1981/82 Soeuterseeester 1982

Abschlußprigungen Abschlderifvngee
_

bestanden nicht bestanden

Deutsche !Ausländer ( Deutsche
t

1 . t .I.

1
9

11

3

25

‡

232

142

20

37

23

29

28

5

6

62

24

11

6

2

5

‡

4

2

13

‡

80

46

4

20

3

2

4

1
3

41

12

1
1

1
5 ' 2

262

37

113

39

9

9

4

4

59

10

37

5

7

5

3

‡

9 ' 7

1
2

4

1
2

1
is -110. ì.

Ausländer

t w.

noch: Universität München

1

1

‡

••

1 1 -
2

5

2

2

4

•
1

‡

81

25

4

2

3

4

a le

1! -
‡

emb

11 i 2

1
71 3
‡

‡

‡

1

63 32 1

21O 1 1 7 i 2

1 689 642 70

433 124 14

152 85 I 17

60 22

717 231

8 4

37 20

282 156

7

28

1
3

‡

9

‡

1
‡

‡

‡

38

10

1
2

Sle

‡

‡

‡

‡

‡‡

• -
• 1 ,

•

1 23

2 51

31 210 101

2 361 11

11 4 3

5 1 -

10 90 40

1 .
- 2 2

3 77 45

17

271

.

2 1

M M

M W

- I 1

2 1

8

2

4

3

4

-1 - 32

13

• . 84

-1 - f 5 9

5

-1 280

41 2 1 871

21 1 460
. 1 - 144

63

2 1 696

. 12
- 19

477

_
1—

bestandee t nicht bestanden

1Deutsche lAuslägder j Deutsche

I ( !1. !

Avsländer
!

1

‡

20

7

39

1
243

131

15

19

23

56

29

5

7

71

27

10

2

3

4

279

39

52

14

2

2

10

19

85

40

4

8

5

5

9

1
1

2

1

4

3

3

1

‡

1 ! 1
4 -

41

14 , 2

2

76

10

27

1
1
3
2
2

1111.

2

31

11

57

40

3

150

‡

12

1

1

1
1
1111

‡

‡

l e •

2

1

5

21 1
2

goo

‡

‡

1
•

805 i 62

152
83

24

244

294

15

13

11
21

.11»

‡

2

‡

‡

1

26

7

9

8

‡

2

1

3

115

29

‡

2

1
OID

‡

‡

York

‡

ì. v.

•

•

1

3

49

15

3
•

1
•

‡

O 11,

‡

‡

‡

‡

2
•
‡

2
‡

‡

‡

‡

‡

ele

‡

•

•

•

••

2 1

1 .

1

. 1

- -.! .
it 1
3 I 3
1 1

•

110

30 18 -

57f 31 1

266 133 8

43 22 4

4 4 2

1 1

125 52 1

1 -

92 54 1

•

•

•

•

.1»

Ing

•

‡

‡

•

1110

‡

‡

‡

ra•

‡

11.1

1
‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

1

3

2

‡

elb

1

nochs Tabelle 2 a, 
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Wintersemester 1981/82 Somersesester 1982 
  

  

  

                  

  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

        

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

  

          

i 
acer | Prüc Abschlußprüfungss | Abschlußprüfunges 

tudienfach Fun __ bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

| “ Deutsche | Ausländer Bautsche | Ausländer Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

! ; . "u: Fu . 
| an En Bee a ES LE LE ea Pe ee 5 | wii j ve) dei W 

noch: Universität München 

Sonderpädagsgik Po 1 - ./. | - | ai le | 3 - 1 - - .|. . 

Politikwissenschati 9 | 8 - I ee BE BE Br Br 9 e 1 1 oı= .|- - | | | £ 
Mm al zit] Ihnen |- 
1 use Ba De er Zu Be Be BE Be BE BE Be Be Ze Be 3 Ben ee Be eu 

Sozuologie d | BIBI = -| ae 9 3) 32 |» 

Rechtswissenschett a ıalaraj nm ao. | - 
aotrieberintachetislohre ' “ 46 2» | ji | wı 29 | 1371| 40 3 1 3/ 9512|» 
olkspirischafislehre { 20 4 ae) I 1: sl 15 & 3 = 8 3| = F | er Wirtschafispädagsgik Ur a Bu; Du Bu: Ba u Be ee Due 2 BE BrEE Ba! I Ba 2 Baer) a er Bere Bo Be 

Mathematik ME Zu Bu BE Base Zu BEE Zu Be Ze Be Be Bee Bee Be 5 Ba 2 BEE Be Be 3 DE 
Physik ae Bun Bu Bus BE ee Bee Be Be Bere Ba 3 BE 3 Be 5 Be Be 3 Ba Be 
Chemie (Bee 7: Bau Se Beer Zee Beer u BaEeeE EEE Bern Ba Base 5 Be Be Be a BE Bu: 
Lebensmittslchemie 119 ii» en Br en u | a u tt I lo |» 
Pharnazie (alte PO) een ae 4 u er ee Ben nr Ben 

(neus PO) si ela|sı a a a a Bu Bau 11a 3 En ee Ba u En 
Biologie aaa Base > Sale 7 Base Zu BEE BE Beeren Bee Be Bee Be u 7 Ba ee) Bee Be az 
Geologie ia Bu ; 5 Base u Due 2 Be Eee Bee ep ra Be 1 Be 2 N Be Bere Be re 
Seophysik a er Eu u Zu | -| oo. Be 2 ie. - .|- |» 
Neteorologie DI Li - il | - | - BE a a BE 3 Be Be BE Bee en ee Be Br 
Mineralogie ü Bu zur + “ine ll. 1 1 - “| = “ 
Geograshis D 5 4 - | -| * "|. - 4 = = P = a = er 

Kedizin (Allgemein-Madizin) ST 2759 2112| 9 2 214 219 %| 12 5 h) 2:1 - 
Zahnmedizin I ST BLU Ban | aan Ba Ba BE BEE Be Ba SB 2 BZ Ber 3 Ba EEE Ba Bez 
Veterinärmedizin ST 13, 397| 7:03 | - -| ei 52| 2 ö " 4 ie = 

Forstwissenschaft 8 EI Bu u u Bee Be BE BEE ee: Bee IL. Ba Eee Be Be Be Be Be 
Kunstgeschichte,-wissensch. AM 9 | Ya - Fa Be 2 4 = r | .|. e 

U Vase ae Ze Bas Bu Bee BE Be Be Pe. 7 er er u 5 Bu | re 
Theaterwissenschaft | MA 4 3| » - > = ni. | 2 2 “ = = = 4 

Bu u ee ee Be Ben Be en Be Be u | Be u er u Er 
Husikwissensch, ‚geschichte MR 4 2. Io. .| “el. | 3 2. “ -| »- cn 

De a Ka BE BEE EB Bo Bu 
Lehramt an Volksschulen | ST u 3 | 1) “m [ 2. - |. E 
Lehramt an Srundschulen ST | 0. ln | I. vl 1. Pr ii 3“ . 

; ee) i | | | | 
Lehramt an Hauptsculen | ST | I lee “| = =» 131 1. _ 1 1 = 

Lehrant an Sonderschulen | Fi | Fa -|i.- “ | we 35 57 | - PS - |“ ” 

Lehramt an Realschulen | | ' | ' 
[eek all z " an ||. 

aa aa de Br Re a de Ba Bas ad Ba as BELA BEA a ee BE Bd Bar 
amt an Gymnasien IST 5 2101907 2: 21 Va 3 a ee EB) 501 1 5731| 1 1 

I, En | 
nsgesamt | ö ee: len are | 3 

avon | h | 
: | I, | 

Diplon Univ ö 3, 2 tn 21 5) 952, 15 De > u 7 = 
Magisterprüfung HA Fra u nV & 3 wi 1&| 83) 93 g & 4,2 
Promstien ohne vorherigen | 

Abschluß POA 601 2 11098 - - |» 631 2%) 91 ” 1 1|= e 

Staatsprüfung Ss ı mia 8: 1 ala zig 6 | 2 5 15 5211 a 
Kirchliche Prüfung £ ii 8 bi nı = 1 BE a 47 . “ - 4 „le ü 
DiploneLehrerprüfung | DL 37:20 I. 2 ? we 19 a - Bi lo - 

1, Staatsprüfung Lehramt | ST 282 1 156 3 I m |» TI 24 ? 2 92 54|4 1  



noch: Tabelle 2 a.

Studienfach funge.

art

Winterseeester 19t1/82 Sneeerselester 1982

AbschluDerifunles Abschlaprifeegee

bestaudee aicht hestanden bestaadee 1 micht bestandee

Deutsche Ausläeder Deutsche Awsländer Deutsee Auslieder Deutsche I Ausländer

1. v. i. I v. 1. v. 1. v.

Kath. Theologie

Rechtswissenschaft

Insgesaut

ST

Kath, Theologie 0

Philosophie MA

Geschichte MA

Latein MA

Gernanistik MA

Anglistik MA

Ronanistik MA

Slawistik NA

Psychologie 0

Erziehungsvissenschaft

MA

Politikvissenschaft MA

Soziologie 0

Rechtswissenschaft ST

Betriebswirtschaftslehre D

Volkswirtschaftslehre 0

Matheratik

Physik

Chenie

Pharmazie (neue PO) ST

Biologie 0

Kunstgeschichte,-vissensch. MA

Lehraot an Volksschulen ST

Lehramt an Grundschulen ST

Lehraot an Hauptschulen ST

Lehrast an Realschulen

(RPAO) ST

(LPO I) ST

Lehraot an Gymnasien , ST

Insgesamt
davon

Diploo Univ

Magisterprüfung

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

MA

ST

ST

3

1 ‡

1

Universität Passau

4 1 -1 1 1 -I

3

1
4

1

13

10
1

3

81

39

23

3

12

16

23

10

1
5
••

22

99

370

132
8

104

126

dle

‡

113.

3

1

2

1
19

10

7

4

8

1

1

2
‡

13
41111

39

117

29

7

27

54

‡

1.111

‡

‘10

‡ ID

•

Universität Regensburg

‡

‡

‡

1

‡

‡

‡

1

1
« E.

‡

‡

••

‡

‡

1

110

1

‡

e l• ‡

e lb gl•

‡

‡

‡

3 I 2

1 1 1

1 1

1 -

‡

‡

1

‡

1

23

12

1

a•

‡

‡

‡

‡

el•

‡

01.

‡

1111.

•111.

.111,

‡

111.,

‡

6 3

34 16

78 28

14 1

1 -

23 8

40 19

• 13

111111

la

••

‡

‡

••1

• 1 0

•

011.

elb

O lo

‡

41.

41.1.

••

‡

ele

‡

111.

1n

011.

‡

41111

‡

‡

‡

•  11

‡

f l•

•

‡

011

OIN

4•1

«11,

‡

‡

111.

‡

11
1

12

2

‡

‡

‡

2 i -

131 4

1 1

3 2

‡

1

1
7

10

1
8

78

38

16

7

23

17

12

9

1

2

41

33

14

8

138

483

‡

1
‡

‡

3

3

3

23

8

1
4

4

1

1

40

20

6

6

68

202

1481 29

9I 5

901 27

2361 141

1
••

•••

O 1,

• •

2

2

11 6

•i

1.1

‡

1 ' 1

m

1 11 1
1

- -1

‡

•

11.

1

• e

1.11

gle

‡

‡

‡

4

3

1

‡

‡

11.•

••

‡

•111

3

2

1
«

de11

1

22

5

1
‡

‡

1110

1

4

3

35

80

13

1
22

44

‡

‡

‡

•••

41.1

‡

••

.10

‡

1

‡

1.11

7

•

‡

413

gl•

‡

‡

••

3

1

3

‡

15

31

2

7

22

‡

1.1

•

‡

‡

•
‡

‡

‡

•Ir

‡

‡

‡

‡

‡

‡

••

‡

‡

‡

111.1

.111.1

O 111

• • •

el•

‡

4.1

‡

‡

‡

1111,

11111

1.•

11 •

•13

nochs Tabelle 2 a. 
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hintersasester ?981/82 Sommersemester 1982 
  

  

  

                                    

    

  

  
  

  

  

          

        

  

    

  

  

  

  

  

    

  

    

  

    

  

  

Prüs Abschlußprüfunges kbschlußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden aicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art |neutsche Ausländer | Bewtsche [Arsländer| Deutsche TAusländer | Deutsche | Ausländer 

ii. I wi... lie. tl. 

Universität Passau 

Kath. Theologie I) 3 - 1 - Pr - “Jo 1 . |. - 

Rechtswissenschaft ST 1 = - - “ - |. 1 « .|- = 

Insgesamt 4 - 1 - - - -. « 12 2 . 2 .|. = 

Universität Regensburg 

Kath, Theologie d - . . - - .- 13 4 1 1|- = 

Philosophie MA - - - - . “ . «“ 1 1 - - .'- - 

Geschichte Ak . - - - - - |.“ 3 2 . - -| = - 
Latein MA - . - - 1 - “oo = - - - |“ = 

Gerwanistik KA 1 1 - - - « “ = = Mr -=| - - 

Anglistik MA & 3 - - - - 1 - 1 1 E .‘» = 
Romanistik MA 1 1 1 1 - - u. Pr - = = | m = 
Slawistik BA - - - - - Fr .). 1 “ Pr = 

Psychelagie ß 13 4 > - 1 - A|. 7 3! 1 il» - 

Erziehungswissenschaft d ; ®9 2 - - - - “= 10 3 - - .i. - 

1 FE Ba Da ee eg pre BEE BEE Be Be 1 =» "u - 
Politikwissenschaft M | “ll | “el de  - " 8. “ 

: Sozislegie D 3 1 - - = - “ie 8 3 - - - A 

Rechtswissenschaft ST 81 19 - 23 8 eo“ 3% 23 . 2 = . 
Betriehswirtschaftsiehre | D 9! 1 1 12 1 1. 3, 8 - 5 .|.o - 
Volkswirtschaftslehre N) 23 7 - - 1 - oo 16 P) - 1 |. = 
Mathematik d 3 - . - - . .“ . 7 = = « |“ . 
Physik d 12 - - - - - . - 23 - - = |. - 
Chemie d 16 [) . - - - . . 17 1 “ = a - 

Pharmazie (neue PO} ST 3 B 1 = - B 1. 12 & “ r “ . 
Biologie H 10 1 - - - - “|. 9 1 - - | = 

Kunstgeschichte,ewissensch. MA 1 1 1... - - o . 1 1 -; - “= pr 

Lehramt an Volksschulen st 5 2 .| . - . | @ 2 1 104 “| = = 
Lehramt an Grundschulen ST - I. - | - 0. al &6 - & 3l- |» 
Lehramt an Hauptschulen ST - .!. - . = |. 3 2% r 1 1lo er 
Lehraet an Realschulen 

{rPAO) 2123) .|-» 3| - - 14 6 - - |. 
{Leo T) I I. . n - - = |: 8 6 ö B er “ 

Lehramt an Gymnasien 7199 . »| 341% |. 138: 68 -»| 51 95i-| 

Insgesamt EU BE Au BE BB 3 Ba u Ba N BE Be ol. 
davon | \ 

Diplom Univ ) 132 | 29 1 4 14 1 m 408) 29 2! 93 2| » - 
Nagisterprüfung HA U Bay Bu Ba Bu ee BU Bee Be Be Be 905 4 1 Er 
Staatsprüfung ST 104 | 27 1 . 3 8 -. so] 27 2 Te - 
1, Staatsprüfung Lehramt | 51 16 54 = -| 4140| 9% a. 236) 181 .| MI 2| = =
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noch: Tabelle 2 e.

Studienfach

Kath. Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Latein

Germanistik

Volkskunde

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Orientalistik

Sinologie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

,Politikvissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Prä-

fungs-

art

Biologie
1

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Kunstgeschichte,-wissensch.

1

Musikwissensch.,-geschichte

Lehramt an Volksschulen

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Nintersenester 1981/82

Abschlaprüfungee

bestanden ' nicht bestanden

Deutsche
_____-r

i. I v.

1Ausländer Demtsche lAusländer

281 12 I -

MA 1 - 1

POA 1 - -
ma 1 1 -

POA 1 -
POA - 1

PDA -

MA 3 2 -

POA -

MA 1 -

POA 1 -

MA - - -

NA ao

POA 1 .
MA 3 3 1

POA 1 1 -

NA - -
o 33 13 -

161 10 -

POA

MA 1 1 -

POA - 1

POA 1 . -

ST 811 25 -

MA 1 1 -

POA - - -

D 43 10 -

9 - -

o 7 2 -

o 13 -
O 24 3 1

ST 6 2 -

ST •

ST 28 18 2

o 13 7 -

O 9 1 -
O 2 -

0 1
ST 106 25 4

ST 191 2 1

MA - .
POA 1 1 .
MA

POA 1 - -

ST 6 1 -

ST

ST

•

Universität Würzburg

11»

1.9

411.

1

11.

‡

1

‡

ION

Oe

1
1.•

‡

‡

leb

‡

‡

10

1

‡

de

‡

‡

‡

de.

‡

6
‡

4111

111.

OIR

15.

alb

elb

‡

4

01.

‡

34 10

-

6 -

2 1

2

4 1

sob

ob

‡

I•

••

2

1
•21

‡

41»

2

OIO

•

4111,

rdIN

110.

41.

‡

‡

••

•••

o lo

OIP

V.O

‡

1
• 1111,

•••

‡

•

••

o l•

111•

••

oo

‡

••

••

‡

••

4111.

Somnersemester 1982

Abschlaprifsegee

bestanden 1 eicht bestandee

Deutsche Ausländer

29 7 -
2 2 -
2 1 -

- -
3 1 -

- -
3 2 -
1 -

2 2 -
1 -

11 1 -

1 -

2 -

1 1 -

32 16 1

18 10 -

3 - -

1 - 1

67 22 -
4111

2 -
21 3

21 5 -
81 2 -
20 1 -

22 8 .

4 2 -
2 11
25 10 2
121 2 -

2 2 2
-

3
149 51 11

21 3 1
2 1 !
1 1 I .

1 - 1

1 i -
14 14 -

3 2 -

u.

‡

1 .1

‡

••

a le

••

‡

1.0

1
IMO

‡

IO

«11

‡

41.

.111

2

•••

3
‡

011.

Deutsche I Aesländer

ene

11•1

4.1

11$

‡

‡

4.0

110,

YO

6
oo

1.11.

‡

111..

1•I

O O

111

e•

se

•

• • •

dle

4

1•1.

f e,

elb

331 9
te••

- 1

9 2
6 2

1 -
3 2

‡

411.

dl•

1

‡

3

1

110

OU

dO1l

o l•

t•

nek

11.

1.1

‡

••

‡

‡

O E.

1.•

‡

1.

‡

O•

MIS

1011

4111

O.

lOO

011

1 •1

•••

41.

LS

011

‡

‡

el•

f r•

d19

lOP

1

‡

M O

v.

edb

41.1

•

1.11

OID

fe/

‡

•

‡

1.1

40.

‡

••

‡

‡

‡

4 1 •

011

noch: Tabelle ? a, 
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Wintersenester 1981/82 Sommersemester 1982 
  

  

  

                                

  

  

Pri- Abschlußprüfungen Abschleßprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden | nicht bestanden 

art Deutsche jAusländer ! Deutsche Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.iw I. | | i | wii ww i.Im ii . li. je. .I W 

Universität Würzburg 

Kath, Theologie d 88) 22 - - - - |. 2 7 e 5 = .| -| - 

Philosophie MA 1 - 1 - - = | 7 3 Mi E - “| - - 

POA en ee ee ee en ee pr 4. I 1-1). 
Geschichte MA 1 1 - - - - . - = 5 & = u „| » - 

POA en ee er ee Be Be IH.) .) )-|- 
Archäologie POA . - 1 1 - - eo - = = = « = “| - - 

Latein PüA 1 - - - - - - = = - « R - = - 

Gernanistik MA 3 ? - - - - “oo 3 ? e) = r -| »- - 

POA “ . - - . - |. 1 . - - - .- - 

Volkskunde MA 1 - - - - - |. 2 ? = = e .| . - 

POR 1 - - . - - - . 1 . - - - „| - ” 

Anglistik MA - - . - . - .‘ - 1 1 - - - -| . - 

Amerikanistik ') - 5 - - - - .‘ - 1 - - 5 = |. - 
' POA 1 - - - - u . e- ö e - “| » e 

Romanistik MA 3 3 1 1 - - . ° ? ei ö = ö “| = = 

Orientalistik POA 1 1 - - . - “| = = ö e = “ “| = “ 

Sinologie MA .,ı . - - - - .| - 1 1 - a “ “| « - 

Psychologie D 33193 ö a 6 [N -) = 2% 1 1 6 - - 
Erziehungswissenschaft 1] | - - - - .«- 18) 10 - = = - = 

POA - - - - > - . + 3 - - o . .. - 

‚Politikwissenschaft MA 1 1 Pr RE en Be Be “ii “al m = =. - 

POA - - 1 1 > - . 1 - 1 - - -| = ne 

Soziologie POA 1 - = - - - .“. - = . « - “= - 

Rechtswissenschaft ST 125 - -.| 3 oo. 6 2 - - 3 - - 
MA 1 1 - . . - .‘ - - - - - - - - 

POA - - - - - - .'. 2 - - - - |» - 

Betriebswirtschaftslehre | 9 13|10 - - 6 - .| - 21 3 . - 9 2| » - 
Volkswirtschaftslehre ) 9 . - - 2 1 .| - a 5 - - 6 di = = 

Mathematik d % 2 - - - - |» 8 2 » - - |. = 

Physik D 13 - = - j4 w 2. - 20 1 = o 1 - = - 

Chemie d 2, 3 1 - 4 1 .‘.- 22 8 . = 3 2. = 
Lebensmittelcherie ST 6 2 .| - - - -.| - 4 2 - = Pr = n 
Pharmazie {alte PO} ST r - - - - e .. 2 1 = - . |. o 

(neue PO} ST 281 18 . - - .) - 35) 10 ? 2 - |“ - 
Biologie D 13 7 - - - - oo 12 ? - - 1 “| - - 

Geologie DB g 1 - - - = - = ? 2 ? - “ Awe - 

Mineralogie 1 ? - - = - = 1 =- - - = - - -| - - 

Geographie d 1 - = - - | - =. 3 = = Ale m 

Medizin (Allgemein-Medizin) ST 31061 85 ä 1 ? - 1 1449| 51; N 3 -.| 1 - 
Zahnnedizin ist v2 Da 2 Jan dh |. 
Kunstgeschichte, -wissensch, MA - - - - - - = = ? 1 = - = | = “ 

| POA 1 u en ET ee Be Be Be iii Hd n “ale 
Musikwissensch. ‚geschichte MA ER en Bee Bere Be er Be GE iM) “oe he 

| PoA 1 - . = - = =) = = = = = = “|. = 

Lehramt an Volksschulen st 6 1 - - ? - | - 1 1 = - B | # = 

Lehramt an Grundschulen ST m = = = = - | = 14 14 ” ” Pr ai = “ 

Lehramt an Hauptschulen 51 - - = . = - “| «- 3 ? = e = =| = =                                  
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfhe

Lehrant Sonderschulen

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

Lebramt an Gymnasien

Insgesam t
davon

Diplom Univ

Magisterorüfung

Promotion ohne vorherigen

Abschluß

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Prü-

fungs-

art

ST

ST

ST

MA

POA

ST

ST

Wirtschaftsingenieurwesen ' AWA

Mathenatik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie ST

Biologie

Geologie 0

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin ) ST

Agrarwissenschaft

Brauwesen/Getränketechnol. D

0-8raumeister

LebensmitteltechnOlogie D

Gartenbau

Landespflege

Haushalts- u. Ernährungsw. 0

Maschinenbau

Kerntechnik

Elektrotechnik 0

Architektur

IA
Bauingenieurwesen 0

Vermessungswesen

Lehramt an Realschulen

(RPAO) ST

Lehramt an Gymnasien ST

Lehramt berufl. Schulen ST

Insgesamt

Wintersenester 1981/82 I Sonsersetester 19$2

Abschlußprüfungen Abschle8erüfunlis

bestanden

-Oeutsche !1 Auslander

egs ‡

w.

nicht bestanden bestanden

Oeutsche 1-Auslinder Oeutsche

- 1 I ----
1 . 1  v . i. v.

noch: Universität Würzburg

‡ ‡ ‡

25 I 16 10 6

14-4 71 - - 34 19

633 228 12 I 5 103 41

198 58 1 I - 20 6

11 8 2 I 1 -

' 2 2 2 - I -

240 72 7 2 37 I 10

175 88 - - 46 25

15 -

15 1

22 6

26 5

11 3

5 4
3 2
5 1
1 .

5 4
75 17

37 8

14 .

1 -

26 2

9 4

19 7

33 16

22 21

100 7

1 -

99 4

85 26

2 1
57 4
18 .

4 2

46 17

214 62

970 224

‡

‡

4.0

1

‡

‡

••

‡

‡

‡

‡

Technische Universität München

1
1
efiv

‡

‡

•111

‡

1
1

3

2
‡

1

6

4

1
2
‡

‡

23

1

1111

.11»

‡

‡

11.

1
411.

•••

‡

11.1

‡

1

••

413

1
411.

‡

•1111

6

10 I -

4 1

5 1

3 -

‡

‡

•11.

2

ele•

‡

‡

‡

‡

11111

‡

-, - - -

. . - .

. . . -

2 2 - -

3 - - .
9 4 . .
3 - 2 -

1 - 1 -

5 . - .
2 1 - -

- - - .
- - - .
6 6 - -

58 2 3 -

- - - -

54 2 3 -

12 3 2 1

- . - -

50 3 4 -

14 . - .

5 4 -

17 7 .
15 2

278 1 38 I 17 1 1

eicbt bestandee

Avsländer Oeutsche

v. j i. I v. I v.
1 I

53 33 -

15 5 -
147 68 -

718 280 18

188 56 3

15 9 -

14 3 1
268 89 14

233 123 -

13 5

16 3 -
21 3 2
18 1 -

18 7 2

3 1 -

8 4 -
. .

4 3 -

98 35 3
58 14 1

15 - 1
1 -

11 - 2

13 5 -
14 9 1

10 • 2 -

24 19 -

139 4 5
. .

134 1 5

52 14 4

2 - 1
65 5 2
15 -

2 2 -
58 19

.812 I 151 I 34

‡ ‡ ‡

Aesländer

- 9 7 -

- 34 20 -

6 106 46 1

1 26 10 -

‡

11.

5

‡

ele

‡

‡

‡

‡

‡

1181

1

‡

«111

1

‡

41.

11111

el•

2

.10

‡

de

‡

•

4

‡

1111.

37
43

11»

9

27

1 .1

‡

1

- 1

1 1 .
3

5 1 -

401,

2

10

4

1

9

2
•
•
42

77

13
‡

34
11

2

19

241

‡

.11111

.111•

3
‡

1
1
‡

1.1

•

•

ame

3
‡

1
6

‡

23

‡

‡

11.

‡

1
‡

1110

.11

113

‡

••

1

6
2

3
‡

11.1

14

v.

•

‡

‡

‡

1111.

11111

1.11

.111.

‡

‡

••

‡

111.

‡

1.1

«1 .

‡

‡

‡

‡

‡

f•

- 35. 
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Wintersesester 1981/82 Somsersesester 1982 

Brüe Abschlußprüfungen kbschiußprüfungen 

Studienfach fungs- bestanden nicht bestanden bestanden wicht bestanden 

ari Deutsche | Ausländer | Deutsche !Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. ie. |.) w | .' ml . ie Jia im j | Ww 

nochs Universität Würzburg 

Lehramt Sonderschulen ST . = . . - - |. 53! 3 “ - - .|- . 
Lehramt an Realschulen 

{RPAO) ST 5% 5 .)| % 6 io. 15 5 - - 9 7» - 
Lehramt an Gymnasien ST 141 7 - .ı 34) 9 .‘. 147) 68 - -! 341 20| - . 

Insgesas»t 632 12 511031 41 | =» rm8i 2801 18 6106| 41 = 
davon 

Diplon Univ d 198 | 58 i Fri) 6 |. 1881 56 1%! 10) »- - 
Nagisterprüfung MA 118 2 1 = = .‘. 15 b) - . -.| . 
Promotion ohne vorherigen t H | 

Abschluß i POA h) 2 ? 2 - - |» 14 3 1 . - = * ei 

Staatsprüfung I ST IR 7| 2 37% 1 » rn u 537 9,4 - 

1. Staatsprüfung Lehrant | ST Bee ehe daubr  -  —- a - |» 

Technische Universität München 

Nirtschaftsingenieurwasen | Am | 55 | al m hehe ht» 
Mathematik ) » 1 1 | 4 1 .ı . 16 3 - - 1 ii » . 

Informatik ß 22 6 - - 5 } .ı - rH 3 2 - 3 “|. Pr 
Physik 0) 26 5 - - 3 - .. 18 1 - - 5 1. = 

: Chemie ß 11 3 - - - - .. 18 7 2 - = „| ü FF 
Lebensaitielchenie st 5 4 - - - - = = r = = = lo Pr 

Biologie 0 3 2 - - - - “oo. 3 i - . = Ei = Fr 

Geologie 0 5 1 - - - - .' . 8 4 - . e si = r 

Mineralogie 1] 1 - - - - - - = = = PR = |. r 

Geographie D 5 4 = = 2 ? al. & 3 er “ . = u 

Medizin (Allgemein-Medizin} ST 5) 97 1 1 3 - .|- 8% 3 3 1 2 a. = 
Agrarwissenschaft ß 37 ö 1 - 9 & .i - 58| 14 q | % 3,1 . 

Brauwesen/hstränketschnel.! D I...) 31 .| 2. sh he 
N 1 | :|- 11. ) . “= “s.|“ 

Beßraumsister %|I 2? 3 s 5 er |» u ö ? “ 1 wi = = 

Lebenswitteitechnölegie | D ee ur EB EZ De 3») 53. -1 9 ı1.-|. 
hartenbau I) 19 7 - | = = = -| = 14 9 ' 1 rd 1» = 

Landespflege d 31% 2,041 = = -| - 19 2 er = - | = = 

Haushalts- u. Ernährungsw., D 2 21 = | - 6 6 -| = 2 19 u = = |. = 

Naschinenbau ‚®d ILılı 0 Basen Ba Ben Be BEE 7 Bee ZB JE Be 1 Be 5 Be Be Ba 5 2 Bee a Bu Be 
Kerntschnik A TE ee a ae Ba ae Be Eu I | a.|. 
Elektrotechnik N IE u Be Bun 5 Bau Bau 75 Baur Fa "Te Bu m ıls|. 
Architektur Ba hr 3 dm 2 I 4 3) 5; 2|1- 

A 2 1 1 - - - -.| - 2 - 4 - - ei ü P 

Bauingenieurwesan D 57 4 2 4150 3 |. 65 | 56 2) .) 34 3/3 Ai 

Versessungswesen d 18 - .ı | 1 a 75 Fo ee .ı M el ü ö 

Lehramt an Realschulen 

{RPAO) ST 4 ? - . 5 .| . 2 2 - - 2 1| - = 
lehrant an Gymnasien ST 4 9 “ -| 9 7 | m 19 = -| 9 \- - 
Lehramt berwfl. Schulen $j | 82 1.195 ? ale ® e | - - -| - 

Insgesant PET? Sa Bars aa a BU BB ER 1 Ba u Ba >73 Ba 7 > 5 Ba TE Be N BET EB > 1 ET u    
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noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

noch: Insgesamt

davon

Diplon Univ

Diplom-Brauneister

Staatsprüfung

Arbeits- und wirtschafts-

wissensch.Aufbaustudiun

Abschld Aufbaustudiun

1. Staatsprüfung Lehrant

Evang. Theologie

Prü.

fungs-

art

0

ST

AWA

ST

Wintersenester 1981/82 Soneersenester 1982

Abschlterüfungen Abschlerüfengen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche

- I

501 119

26 2

80 21

151 -

4 1 1

2641 81

10 I 2

Erziehungswissenschaft D 48

Wirtschaftswissenschaften D 75

Informatik 0 8

-Luft- und Raumfahrttechni D 22

Elektrotechnik 0 41

Bauingenieurwesen D 19

Vermessungswesen D 25

Insgesant

Philosophie

Kath. Theologie

Innenarchitektur

Lehrant an Gynnasien

Insgesant

Innenerchitektur

em

1 D 1

ST

238

‡

elt

111

••

‡

12 1 1

‡

‡

ald

3 I T

Ausländer

17

3

1

1

Deutsche Ausländer Deutsche 1Ausländer

1. w. 1 I m-1 i-

noch: Technische Universität München

5

1

‡

‡

222

5

3

10

1

37

25 1 141 1

.1

110

13

•• ‡

• 11,

‡

• 1

627

11

98

13

3

60

Augustana-Hochschule Neuendettelsau

w.

95

35

21

‡ I bl •

Oeutscht

1.

23 3 211

2 - 1

3 1 2

5 - 6

1 -

21

16

4110

1•1

7

Ausländer

13

••

1

w.

I•

‡

••

-1 —1 11 —1 -1 -1 41 -I -1 —1 21 -1 —1 -

‡

‡

‡

‡

2

1.6»

2

Hochschule der Bundeswehr München

‡

.•

•re

‡

6

50

19

1

50
14

7

1

‡

- 1 1471 -1 • 1

‡

‡

1.•

gl•

13

17

16

34

30

5

6

121

Hochschule für Philosophie München

1 - 1 - - 1 -1 - 1

‡

‡

‡

‡

‡

«10

1

5 1 2 I 1!

Phil.-theol. Hochschule Benediktbeuern

-I -1 -1 -I -1 -I 9 I

Akademie der bildenden Künste München

- 1 - 61

-1 - - -I 341

40

Akademie der bildenden Künste Nürnberg

2 1 31

6

15

21

‡

‡

2

6

3

5

19

5

1

111. 1
ON1

‡

•••

I •11

411 -1 1

—1 -1 -1 — 1

-1 -1 -1

410 ‡

a•

1 -1 —1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -I -1 -1 -1 - 1

‡

• • •

alt

••

011

41.

•11

11.1

356 - 

noch: Tabelle 2 a, 

  

  

  

  
  

                                      

  

Wintersesester 1981/82 Somzersenester 1982 

Prüc Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
; T 

Studienfach fungs- bestanden ' nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

art Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausiänder | Deutsche !Ausländer | Deutsche | Ausländer 

is 7 ., u is wii IR j; u i, 7 ie % i. % 

noch: Technische Universität München 

noch: Insgesamt 

davon 

Diplom Uriv ) 581 | 139 | 17 a 5 gi 271 95123 3 2311| 16193 - 

Diplon-Braumeister 26 ? 3 - 5 - .ı. 11 - 2 - 1 | - 

Staatsprüfung sT e0| 21 1 1 3 - oo. %l 35 3 4 | - - 

Arbeits- und wirtschafts“ 

wissensch,Aufbaustudium | AWA 15 - 4 .; 0 - 2» 13 - 5 - 6 -| 1 - 
Abschluß Aufbaustudium A 4 1 4 - 1 - 11» 3 - 1 = = | « n 

1. Staatsprüfung iehramt | ST 264 | 81 - -1 37! 9 .I. 601 - 2 Mei»                                 
Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Evang. Theologie |K | 10] 2| =| -| 1| -| 1 -/| 4 -| -| -i 2] -|-| ” 

Hochschule der Bundeswehr München 

                                  

  

    

Erziehungswissenschaft D &8 . - . 6 - -| - 13 - = = ? „| = = 

Wirtschaftswissenschaften | D 75 - - | 50 - .| - 17 - - - 6 - - 
Informatik D 8 - - -/| 9 - 1 = 16 - 1 - 3 e - 

:Luft= und Raurfahrttechnik D 22 - - - 1 = .| =» 34 - = r 5 -| = - 

Elektrotechnik ) 41 - 2 .) 50 - .| - 30 - - - 19 .‘. = 

Bauingenieurwesen 1} 19 ° - . - -.| - 5 - - = 5 A = 

Vermessungswesen D 25 - - - ? . .| . 6 . - - 1 .ı. r 

Insgesant 3 -I2l ui I: -I ml I 1 m -|1l- 

Hochschule für Philosophie München 

Philosophie UT es Basen: 72 Ba Bu Ba 5 BEE BE HERE BEE BER BE 3 BE 7 Ba 3 BE Be Be BR 

Phil,»theol. Hochschule Benediktbeuern 

Kath. Thenlogie Io I 2 

Akademie der bildenden Künste München 

Innenarchitektur d “ir | “ “ii = -; ai = | 6| 6 5 = s gr | ö 
Lehramt an Gymnasien ST - | - | | - -i -/-| 419% “| - ö | =) = 

} | | | | 

Insgesamt | | mi al | | I -j 0 al .| -| .) | -   

Akademie der bildenden Künste Nürnberg 

ı 

Innenarchitektur die! ee he oh‘
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iloCh2 Tabelle 2 a.

Studienfach

Darstellende Kunst

Musikerziehung

Dirigieren

Instrumentalmusik

Kircheneusik

Koeposition

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

Lehraet an Gyenasien

Insgesamt
davon

Künstl. Abschlußprüfung

Pädagog. Abschlußprüfung

I. Staatsprüfung Lehramt

Darstellende Kunst

,Musikerziehung

Instrueentalmusik

Lehramt an Gyenasien

Insgesamt
davon

Künstl. Abschlußprüfung

Pädagog, Abschlußprüfung

1, Staatsprüfung Lehramt

fungs-

art

KA

PA

KA

KA

KA

ST

ST

Y.A

PA

St

KA

KA

PA

KA

ST

KA

PA

ST

Film und Fernsehen

Evang. Theologie

Wintersenester 1981/82 Sonnersenester 1982

Abschlerüfungen Abschlerüfungen

bestanden

Deutsche 1Ausländer

v.

‡

•

e l•

40

•10

‡

5

45

50

41.

4.1

50

‡

‡

‡

2

17

19

‡

411.

19

‡

.111.

4111.

1 .
16 5

17 5

1 •

16 5

nicht bestanden

Deutsche

v.

Ausländer

. w.

Hochschule für Musik München

‡

‡

4111

•11

‡

‡

‡

‡

.•

41.•

‡

‡

11.1

‡

•••

‡

.10

‡

‡

‡

‡

‡

- t -1 -
••

‡

1.!

‡

••

‡

‡ ,

410.

81111

‡

‡

‡

1 8 .

‡

‡

‡

1111,

•••

Hochschule für Musik Würzburg

‡

‡

41111

41,

‡

4111.

If•

‡ • • •

‡

‡

••

4111.

‡

••

411

‡

e n.

f ie

• 1

‡

1 .1

td.

‡

‡

‡

‡

‡

‡ ‡

‡

1 1 .

0 0 1

‡

‡

40/1

bestanden

Deutscht

23 16

2 -

2 -

53 16

12 3

3 -

.•

95

93

2

‡

•11.

35

35
‡

‡

5 3

1 1
4

28 13

• ••

42 21

34, 17

81 4

Ausländer

‡

8

•
•

12

12

1

5

5

‡ I ‡ l ‡

v.

1

6

111.

7

e l•

1
‡

2

2

‡

nicht bestanden

Deesche

1.

2

‡

‡

‡

3
••

‡

‡

5

5
‡

.111.

‡

«O.

‡

‡

‡

1
41.

• •

1
1.1

I d•

••

2

2

O 1.

•••

‡

00

••

••

‡

Ausländer

1

11111.

••

‡

•

1

‡

‡

Hochschule für Fernsehen und Film München

- 1 - - -[ I -1 - 1 ift i ij -I -1 -1 - I

Wissenschaftliche Hochschulen außerhalb Payerns 1)•

1 - - -! -1 -1 - 1 7! 2 1 -! -

1) Abschluß beie Landeskirchenrat der Evang.-luth. Kirchen in Bayern nach Studiue an einer Hochschule außerhalb Bayerns.

w.

.11

‡

‡

11.1

‡

00

‡

e•

1.11

01.

5 

nech: Tabelle ? a, 

  

  

  

  

                                  

                                    

                                  

Wintersanester 1981/82 Sonsersesester 1982 

Pröa Abschlußpröfungen Abschlußpröfungen 

Studienfach Tungs- bestanden nicht bestanden bestanden sicht bestanden 

an Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. ie I. I) di „| is .ı 3.1 i. .i .ıw it W 

Hochschule für Musik München 

Darstellende Kunst KA - n - - - . |. 231 % 4 1 2 411 - 

Musikerziehung PA - - - . - - | » 2 - - - - .|. = 

Dirigieren KA . - - - - = |. 2 - - - = = en “ 

Instrumentalausik kA » . = - “ » -ı . 53) 1% 8 6 - |. - 
Kirchenmusik KA “ - = - - = “oo. 12 3 - - 3 11», A 

Komposition KA - - - - - - | = 3 - - - - .\. n 

Lehramt an Realschulen 

{RPAO) ST 5 2 nd 1 w = - Es | = - - = En - = o 

Lehramt an Gymnasien st 45 | 17 - - - Pr "1 -| - - - = = we . 

Insgesamt 50| 39 - - - - | * 5 351 12 1 5 2| 1 - 
davon 

Künstl, Abschlußprüfung KA - - - - . - .i- 931351 12 7 5 2| 1 - 
Pädagog. Abschlußprüfung | PA - - - - - u en Be 2 . - - - -!'. . 

1. Staatsprüfung Lehramt | ST 5118 - - . =) si. io - = - = .|. . 

Hochschule für Musik Kürzburg 

Darstellende Kunst KA - - - - = - “| = 5 3 1 1 - ei. © 

:Husikerziehung RA “ - - = “ - . - 1 1 - Pr - .|ı. = 

PA - = - - - - “ - 8 14 = - - o = >} 

Instrumentalausik KA 1 - - - - - .| . 281 13 1 = -| » = 

Lehrast an Gyanasien ST 13 5 . s = - = = - = e 5 r Ale - 

Insgesamt 17 5 - . - |. 42) 9 5 2 = .| = 

davon 
Künst], Abschlußprüfung KA 1 . » o - - |“ 341 17 5 2 - -| = . 

Pädagog. Abschlußpräfung | PA . - - - - “ |. 8 4 = = . -| F 

1. Staatsprüfung Lehrast | ST 11 5 1 - = = A . - - u s “Is ö 

Hochschule für Fernsehen und File München 

Film und Fernsehen la ii - | I .| Il -| .| -| 49 | a “| -| - | . 

Kissenschaftliche Hochschulen außerhalb Bayerns ” 

Evang. Theolegie ix I .I. a I... | ı  2l a | «| | |“ 

1) Abschluß beim Landeskirchenrat der Evang.-luth. Kirchen in Bayern nach Studium an einer Nochschuls außerhalb Bayerns.
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Tabelle 2 b. Abschlerüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Nochschulen in Bayern 1981/82

Fächergruppe

Studienfach

Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Evang. Religionspädagogik und

kirchl. Bildungsarbeit

Kath. Religionspädagogik und

kirchl, Bildungsarbeit

Wirtschafts- und Gesellschafts.

wissenschaften

davon

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Ifformatik

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

'wissenschaften

davon

Landbau

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Chemieingenieurwesen

Druck- und Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Werkstofftechnik

Kunststofftechnik

Textil- und Bekleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Zusammen
Bayer. Beamtenfachhochschule:

Verwaltungswesen

Insgesamt

Wintersemester 1981/82

Abschlußprüfungen

Soveerseeester 1982

Abschlu8präfungen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deutsche

1.

6

1

w.

3

4 2

2 1

715 333

330 227

321 100

55 5
1

43 11

5 2
38 9

78 22

24 4

19 5

18 8

17 5

872 72

185 3

20 1

44 2

76 3

12 2

5 1
12 -

18 3

2 -

20 1

5 4
257 5

63 17

38 22

92 6

23 2

49 25

1 763 466

739 313

2 502 779

Ausländer

‡

14

6

6

1

‡

•

q i •

‡

.•

••

101.

30

9
m•

40.

1
‡

‡

•••

v.

Deutsche

w.

Ausländer

i. ; V.

Hochschulen insgesaet

‡

6

4

2

11,1,

4110.

••

‡

3

•

‡

•

6 I -

2 1

2 2

8
‡

‡

441 9

44 9

I  •

‡

210

20

172

18

•

6

4

2

17

dek

4

3

7

3

223

50

26

14

113

•

27

61

5

13

26

• I

10

466

65

531

‡

49

12

37
‡

•

1

1
‡

5

‡

2

‡

3

19

1

2

3
‡

11111

2

‡

2

‡

1111.

‡

1111.

••

‡

14

11

‡

‡

•

••••

•

3 2

3 -
7 -
- 1
- -

6 -

80 16

21 j -

101 16

Deutsche

3.

- 1 101 1 74

‡

‡

‡

‡

111.

•

‡

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

•

26

75

1176

711

378

54

33

54

11

43

156

65

9

11

23

48

1 342

190

37

59

116

23

19

44

52

22

37

6

338

131

61

137

70

122

2 951

17

57

633

483

141

5

4

12

1

11

27

6

6

3

11

1

137

1

1

5

3

7

3

2

10

6

5

35

44

3

8

62

945

274 3

3 225 1 948

Aesländer

‡

‡ ‡

10

4

6

‡

‡

1

1
‡

32

7

1

•

‡

3

1

‡

4111

‡

4

6

2

5
•11.

‡

43

• •

43

Dentsche Ausliode

v.! i.

.1 4 3

- i 1

- 3 2

5 454 176

3 170 107

2 218 65

- 65 4
- 1 -

. 19 4

. 5 1

. 14 3

1 4 2

-

- 1 -

- 1 1

1 2 1

2 441 73

- 66 -
-

- 9 -

- 69 I 2

- 171 2

‡

‡

‡

0111

‡

‡

.110

- 8 -

- 20 4

95 1

2 29 9

- 77 54

- 48 1

- 3 -

- 19 10

8 941 268

- 1 7 -

8 948 1 268

‡

4 1 1

1
3 1

«1111

‡

.11111

f lb

‡

‡

12

8

2

1
‡

•

11 •

41.1

1

•

1

17

‡

17

‡

‡

2

2
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Tabelle 2 b, Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1981/82 

  

  

  

  

  

                          

      

Wintersemester 1981/82 Sonnersenester 1982 

Abschlußprüfungen Abschlaßprüfungen 
Fächergrunpe ; : — 
Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

- Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländg 

| Ie Hs ji, Ws i. Ne ji; ) % is % i, v. I; | % 1, Wü 

H i \__ 

Hochschwien insgesant 

Sprach- und Kulturwissenschaften 6 3 - - = E -I- 1101) 7 - . P 3 |. 
davon 

Evang. Religionspädagegik und 
kirchl, Bildungsarbeit i ? - - - - I. 61 7 - - 1 i) ze 

Kath, Religionspädagogik und 

kirchl, Bildungsarbeit 2 1 - - . - io. | 57 - - 3 2 -|- 

Wirtschafts- und Sesellschafts- 

wissenschaften 75) 333| 14 6| 210 9 2i» 111% 63| 9 5| 454 | 176 41 
davon 

Sozialwesen 330| 227 6 4) 20 12 .|» 7111| 483 1 3j 1760| 307 1| - 
Betriebswirtschaft 3271| 100 5 2| 3172| 37 2| » 378 | 141 6 2| 2181 55 1 
Wirtschaftsingenieurwssen 5 5 1 -| 18 - “|. by 5 - -)| 65 & -| - 

s Aufbaustudium 3 1 1 - - - “|. 33 4 - = i - | & 

Mathematik, Naturwissenschaften 43) 11 - - 6 1 -| » 541 12 - -| 19 4 “|. 
davon 

Mathematik 5 7 = s 4 4 sl a N 4 - - 5 4 = © 

Informatik 38 9 - - 2 - .|- 3| - .| 14 3 -»|.- 

Agrar-, Forst- und Ernährungs« 

"wissenschaften 1 21 - -.| 17 5 |» 1756| 27 1 1 4 2| =-|- 
davon 

Landbau 24 4 - ” - - ie 65 6 m = = = =“ 

Lebensmitteltechnologie 19 5 - - 4 2 -| - 8 6 - - i “|. s| « 

Gartenbau 18 8 “ - 3 . .| » 11 3 - - 1 1 -| » 

Landespflege 17 5 - - 7 3 “|. 3| N 1 | 2 1 -|. 

Forstwirtschaft - . - - 3 - -| - a8 i . - - - .|» 

Ingenieurwissenschaften srl 72! 30 3| 23Iı 9ı 34|.- 11382) 1377| 32 2) 41 73| 12] 1 

davon 

Maschinenbau 1855| 3 Boa Ba 12 Be Ber 5 5 ae Be 1.1 5 Bu 7 »-| 6) -| 8 - 
Fahrzeugtechnik 20 1 - - - “|. 37 1 1 = = ” et» 

Feinwerktechnik hd 2 - - 1 - |. 59 > - - 9 - | « 
Verfahrenstechnik/Holztechnik 76 3 -ı % 1 -| » 116 3 3 .| 69 rl 2, 1 

Chemieingenieurwssen 12 2 -| 14 2 .| . 2 7 - -| 17 2 11» 

Druck- und Reproduktionstechnik 5 1 - - - - -| » 19 3 = Pr “ .ı. 

Versorgungstschnik 12 - 1 - - - |. hi ? 7 - " . .|- 
Physikalische Technik 18 3 . - - - =| :w I % 1 = = = "| # 

Werkstofftechnik 2 - “ - - = |“ 22 6 “ @ ß - ie 

Kunststofftechnik 20 1 - -| 297 3 “|. 37 4 = -\ 2% & “| » 

Textil- und Bekleidungstechnik 5 4 e = - = =| = 6 Pr = = “ m ws 

Elektrotechnik 257 5 6 -| 61 3 2| =» 338 5 4 -| 9% 1 -.|- 
Architektur 63| 17102 1 ‚ 3 -| » 31| 35 6 2) 29 9 1 - 

Innenarchitektur 38) 22 2 2 9 7 .| = | 4 2 -| 71) 54 .|- 

Bauingenieurwesen 92 6 8 1% . 1» 137 3 5 .| 48 1 -.|- 
Vermessungswesen 23 2 - - - - |. % 8 = = 3 ei | = 

Sestaltung 425 - -) 0 6 |» 1282| 62 - -| 19| 0 1| - 

Zusaanen 173| 4666| 46 | a A hu eh s| 91] 268 | 17) 2 

Bayer, Beantenfachhochschule: 

Verwaltungswesen 1739| 313 » -| 6565| A -|- 274 3 - - 7 - -|- 

insgesant 2502| 7790| 4 9 aan ea» rue 8826| 17 | 2                            



noh Tabelle 2 b.

Studienfach

Sozialwesen

Kath. Religionspädagagik end

kirchl. Bilduagearhait

Suialwesen

IOWSHAI t

labensmitteltechnologia

Evang. Religionspädagogik und

kirchl. Bildungsarbeit

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Babingenieurvesen

Insges am t

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur
Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesaet

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Textil- und Bekleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurvesen
Gestaltung

Insgesamt

Vinterseeester 1981/82 Sunersetester 1982

Abschldprüfungen Abschlubrüfungen

bestanden nicht bestanden bestanden oicht bestandee

Otutsche

1. b i •

Ausländer

v.

Deutsche

v.

Ausländer

w.

Deutsche

v.

Aesländer Deutsche

Universität Bamberg

251 13 1 - 1 .1 4 1 1 1 .1 .1 401 271 -1 -1 121 7

2 1
9 5

11 6

••

‡

Universität Eichstätt

‡

•11

‡

3 I 2

3 1 2

‡

‡

‡

40

‡

75 57

42 28

117 85

Technische Universität München

191 5 I .1 4 2 .1 .1 9

10

18

40

8

76

2

‡

‡

•

44 8

55

32 -

4 1

8 .
17 10

160 19

6 4

4 1

8 1

5 4

10 1

2 1

4 2

4

43 14

Augustana-Nechschule Neuendettelsau

•• •
!

- -

Hochschule der Bundeswehr München

1

dM I

8

41111

2

2

.1 »

‡

‡

10

‡

‡

‡

‡

‡

‡

33
12

11

4

60

‡

e•

1
10

‡

Ira

11

Fachhochschule Augsburg

4111

• •

•••

‡

3

3

‡

‡

.11

‡

‡

O 11

• I

‡

e le

‡

e i•

‡

‡

‡

111.

‡ 1110,‡

Fachhochschule Coburg

‡

01,

‡

‡

1.13

‡

1

1

2

‡

‡

‡

‡

‡

gl•

‡

‡

g•

••

01,

180.

‡

e lb

‡

26

12

10

5

1

28

6

17

‡

••

34 8

12 -

29 1

13 5

5 -
38 21

131 35

.10

411

4

1113

4

1111

‡

1

‡

1

17 11 -

14 2 -

23 - -

6

37 1 1

9 - -

4 . 2 -

20 - 1
2 2 -

132 18 i 2

••

01

•I

• •

‡

‡

110

‡

‡

••

41.

‡

‡

41111

‡

3 I 2

12 I 9

15 1 11

19

2

4

2

27

1116

‡

‡

1•1.

Ausliader

v.

‡

1 ! -

1 .1

• 6
‡

' I "
. I .

‡

••

3
‡

‡

‡

110

3

eie

‡

‡

‡

‡

‡

01.

‡

‡

4.•

= 35 

noch: Tabelle 2 b, 

  

  

  

Wintersesester 1981/82 Sonsersauester 1982 

Abschlußprüfungen kbschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                        

i.I| a. I! il.) I ei. .Il a L.ı m) w.|i..|w 
          

Universität Banbarg 

Sozialwesen | 25] 3] -| -| 4 | -| | | 2 | -| | 8] ?| -|- 

Universität Eichstätt 

        

Kath, Religionspädagsgik und ! | 1 ! ! | 
kirchl. Bildungsarbeit | 2 1 - - - = - | -1| 95157 = = 3 2 | » 

Sozialwesen b) 5 - - | 3 2 - | .i; 2| 8 - .| .22 b) -|. 

| 
Insgesamt N I 6| - z| 3| 2| | - m|s) - | 5| 91 .|.- 

Technische Universität München 

Lebensmitteltechnologie | | |. | .| 4 | 2 | - | - | 9 | 6 \ . | -| in - | - | - 
l 

Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

  

Evang. Religionspädagsgik und | | | 
kirchl. Bildungsarbeit | | | 26 | 17 | “ | -| ‚| 1 | 

{   

    

al - 
Hochschule der Bundeswehr München 

  

  

                                

            

Betriebswirtscheft ol -I 1! 1931 -| 41 -| 2 -| » 191 |» 
Maschinenbau sa -| 2 2») 10-0 | “| 4 | DD - - 
Elektrotechnik 2) - - .| M - . . 5| - - [1 . “| = 
Bauingenieurwesen 8 - - - & - | - - 1 | - |“ 2 - Pe 

Insgesamt m Da a 5 ee Bau 7 en u EB .\ | | 71 -| 6|- 

Fachhochschule Augsburg 

Betriebswirtschaft b4 8 - - - - - -| 34 8 - - “ - | « 

Maschinenbau 55 - = - 3 . - -| 2 . - - - = | - 

Elektrotechnik 32 . - “ 3 „ii Fu.) 1 = . - e ln 

Architaktur 4 1 “ = | . - | = = 13 5 1 F = - le 

Bauingenieurwasen di - 2 -i »- Pa » “in | 2) will. 
Gestaltung ID Da | E Ba Be Be Be Be Be De 7 Be Da Be Ben Ben Een u E 

Insgesaat 11T] Bu; 2 Baaee 3 BE Ba 5 BES BEE BER BB Ze Ba HS Ba RE Bee Be 

Fachhochschule Coburg 

Sozialwesen 6 4 - - - - - -| 7119 - . - » | = 

Betriebswirtschaft 4 1 - - - - - -| 14 2 . - - 5 “| » 

Maschinenbau 8 1 - = e - = -ı 9 = = = 3 “ |» 

Textil- und Bekleidungstechnik 5 4 - - F - - - 6 “ = Me “ . -| 

Elsktrotechnik 10 1 - “ “ < -| 37 1 j “ = = «| » 

Architektur ? 1 - . = - = = 9 ö " = - = |.“ 

Innenarchitsktur & ? - .|. - - - 4 | ? = = - = =| = 

Bauingenieurwesen 4 - - = 1 n - -: Mi - 1 = = = 
Gestaltung er = > - r M - - 2 2 . u . - - 

Insgesamt Beet 2» 3 -| |.                    



noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Betriebswirtschaft

Sozialwesen .

Betriebswirtschaft

Insgesast

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Informatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

'Verfahrenstechnik

Druck- und Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurweeen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesarnt

- 40 -

Wintersenester 1981/82 Soweerseesster 1982

Abschlusprüfungen Absch1u8pdfungen

bestanden nicht bestanden I bestanden

•I/

nicht bestanden

Oeutsche

i. w.

201 4

171 10
7 4

24 1 14 ,

Ausländer

w.

Deutsche

i. w..

Auwlindwr I Oeutsche

11.

Fachhochschule Kempten

4 I

Fachhochschule Landshut

f ie

‡

- 1

‡

1 1
-

1 I 1

Fachhochschule München

59 401 1

88 41 1 5

26 2 1
9 1 1

24 5 -
29 1 2

20 1 -

33 2 -
2 -
5 1 -

12 - 1

18 3 -
85 2 4
25 7 2

25 2 4
19 2

7 3 -

486 113 21

53 35 -
e3 22 .

34 • 1 .

11 -

20 2 2

12 2 -
2 - -

59 1 2

19 7 -
26 1 -

7 4 -

306 75 4

‡

2

.110

‡

1

• • •

‡

‡

IO‡

‡

‡

••

‡

‡

.116

41111

3 I 2

‡

‡

•11411.

•••

‡

‡

‡

‡

‡

1Ig

•••

‡

‡

‡

‡

2

••

2

‡

01,

••

1D

‡

Fachhochschule Nürnberg

- 5 1 3 1 -

- 27 I 6 i -

22 - 1 -

1 -

I 1421 -21

‡

25

- i 3
i 12

- I 10

3

2

6

121 i 22

‡

1111

1

«11

‡

i.

Ausländer

w. I i.

181 6 I 2 1 -

32 18

36 9

68 27

‡

‡

.1 1

‡ ‡

122 79 2 2

115 73 4 2

44 5 . -

33 4 -
14 1 -

43 1 2 -

37 1 1

43 -

32 3 2 -

19 3 - -

44 2 3 • -

52 10 1 -

103 2 3 -

31 13 4 2

40 1 2 -

47 7 -
49 27 - -

86812361 24j 6

73 45 - l -

)9_ 12 -

35 - - -

16 1 -

9 -

23 7 .
22 6 - -

65 - - -

40 8 1 -

_264 - .
14 I 5 - -

362 I 84 l 1 I .

Oeutsche

1.•

3

1

1

1

2

1

‡

‡

1/01

‡

2

2

••

1101

‡

411

‡

al•

2 -

- -

7 2

Ausländer

‡

• 11,

‡

•10,

75 46 -

50 13 1

35 - 1

8 -
6

17 2 1

8 -
35 1 -

16 5 1

24 1 -

19 10 1

293 78 5

w.

1.1

•••

‡

••

‡

1,13

••

1 ••

  

noch: Tabelle 2 b, 
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Wintersesester 1981/82 Sonnersamester 1982     

  

  

                    

            
  

      

      

  

  

      

        

    

  

      

      

    

    

  
  

  

Abschlußprüfunger Abschlußprüfungen u 
un 

Stusienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer 
—. 

i . iii LI n.I ii j %. i.I| vi. im) i will 
| H | \ 
Fachhechschule Keupten 

Betriebswirtschaft Ua. Base I Base Base Base = Bee Bel BEE BT 5 Baer 2 Be 2 Ba ee en nn Er 

Fachhochschuls Landshut 

Sozialwesen | 171% =) | 1 1 re u Zu: u | -| 3004 .L. 

Betriebswirtschatt 7 [1 =) lei - | 1 3% 9 Ä - | | 1 | 4 ir 

| ol | 
Insgesamt | | 1 - A 1: 1| .) 68) a| -| al 2 .»|“ 

Fachhechschule München 

Sozialwesen 9 al -| 1 tal ml 2) 2 -I -| -|- 

Betriebswirtschaft 8) #4 52 io - -1151 79 & ı - - |» 

Wirtschaftsingenieurwesen 26 2 i) .| >» I. - 4 5 - ii 4 - .|i. 

“ Aufbaustudiun 9 1 1 ne | n - -| 3 4 = mr 1 = -|=- 

Informatik 24 5 = -| I. = -; 14 | 4 = = 2 ? FE 

Maschinenbau 29 1 2 -io. | io - | 2 io. - -|- 

Fahrzeugtechnik 20 1 - Pe  E - -| #7 1 1 -| - “ -|. 

Feinwerktechnik 55 ee 1 BE rn Bee BEEREE BEE ee Be"; Ze Ba Bee ES Ba 5 ee Br 
’Verfahrenstechnik 2 = = ER N | = = .1 2 3 2 = - - -|«! 

Druck» und Reproduktionstechnik 5 1 - - | .| » - -! 19 II. | - Er 

Versorgungstechnik 12 = 1 . -ı . I äh ? er . -|-; 

Physikalische Technik ITS Ba U BaaaerE Base BaaeRE Bee BEE BE BE > Be Be Be a Be BE Be a 
Elektrotechnik 85 2 4 -| 2: - 2 119 2 3 - io. -|» 

Architektur UA a 1 ur 3 a ae = Be ze BEE Be a EB 5 5 Ba Bu 2 En u ne 
Bauingenisurwesen Pi) 2 4 ie | a Be 4 | m | .|.) 

Vernessungswesen 19 ? ö Fr = -1 #4 7 - - - |. 

Gestaltung 7 3 E - - | “ = -: 49 | 27 - - |. -|., 
| 1 | 

Insgesamt 486 | 1131 20 3| 2. 2 ih | 2| -» | 

Fachhochschule Nürnberg N 
| 

Sozialwesen 3| 51 -| -1 5 I: ah - | 
Betriebswirtschaft 3) 2 - =; 2) 98| » 1 9| 121-2! -1 5019 i|- 
Maschinenbau | 1 = -1 2| - 1 -1 95| » .-| »-!35| - i|=- 

Feinwerktechnik ı M - - = | 1 - - -; % 1 - - 8 - -|-. 

Verfahrenstechnik 20 ? Io. ı 2 - = = g = - - 6 Fi -|-, 

Chemieingenieurwesen 12 2 | +1 3 2 | - -1 23 7 - -|ı ? 1|1-' 

Werkstofftechnik ? - .| - - - - -ı 22 1) - - 8 = = |=»| 

Elektrotechnik 91 Ba Bu TE a Ba BE Se Ba Be Zu Be u Se BE 5 u Ba Ba 
Architektur 1) u DE Bann Bee Bee Be Be Zu Be Be Be Be Ba BE En Eu En 
Bauingenieurwesen 26 1 = Pr 7 Zr - -| ii +-|i » -| 2% ; | | 

Gestaltung 7 4 r -|W 6 - - 11h 5 - -:19!% 1|-j 

\ 

Insgesamt 306 | 4 az 4 - | 362 | 84 1 -ı2393| 78 5|I-;  



— 41
noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Kunststofftechnik

Innenarchitektur

Insgesamt

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau

Kunststofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Wintersemester 1981/82 Soanersenester 1982

Abschluerüfungen Abschlusurevngen

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Deetsche

i. J v.

33

28

5

2

24

13

13

118

23

8

2
‡

1

3

37

Auslinder I Deetsche

i. 1 v. 1. I v.

Ausrdnder

v.

Fachhochschule Regensburg

1 1 1 1 6

••

••

11•11

‡

1

‡

‡

64

4

2

8

6

2

100

5 I

23 1 1

1

‡

30

Fachhochschule Rosenheim

22 5 - 44

11 - - 4

54 1 . . 24

18 1 - - 27

34 201 2 2 13

1391 27 2 I 2 I 112

••

1

3

7

‡

11•1

1

2

‡

1.11

19 I -

Fachhochschule Weihenstephan

24 1 4 - - - 1 -

18 ' 8 - - 3 -

17 5 - 1 - 7 3 -

59

26 1

35 1

18

12

17 I

2

18

13

4

18

Insgesam t 171

‡

17 411,

3

13 3

‡

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

22 1 - 1 - -

7 - - 1 - -

3
4

416

‡

‡

45

‡

‡

1

‡

1

‡

‡

‡

‡

‡

14

5

13

‡

‡

33

‡

‡

1.•

‡

e•

‡

011

‡

‡

‡

‡

4110

‡

41111

‡

‡

.11.‘

‡

Deutsche

61

48

11

13

37

57

30

34

- I 291

‡

‡

e•

‡

‡

O 111

‡

41.

‡

‡

42

13

3

.11

9

2

70

27 9

2 -
75 -

22 2

57 42

183 53

65 6

11 3

23 11

48 1

147 1 21

77 i 5 7

35 9

8 -

16 7

30 -

15 2

42 1

8 -

11 -

23 1

19 7

284 84

Ausländer

dll

‡

‡

‡

‡

‡

2

2

‡

‡

1

2

3

‡

1

11.1

1n

da.

‡

‡

411,

1n

‡

Deutsche

i.l v.

59 39

83 36

5 1

12 1

18 .
28 -

.13 4

22 .

240 81

65 15

35 3

63 2

20 4

77 54

- 1 260

- 1

1 2

- I -

1 1 3

•

‡

4111,

1

‡

110

1.11.

‡

•110

‡

4111

11.

1.•

29

8

Id•

28

66

78

1
1

2

1 1 .

•
•
.1»

‡

•

1

Ausliadar

i. í v.

1
2 1

1 -

4

4111.

••

2

2

d•

••

c•

‡

•
•
10

‡

1.1

‡

4.1

‡

‡

1

‡

••

1

‡

1

.1»

‡

«11.

‡

•••

-#M- 
nochs Tabelle 2 b. 

  

  

  

  

  

    

                                

                                

  
    

Wintersenester 1981/82 Sommersemester 1982 

Abschlußpröfungen kbschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche |Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ie Ws is Ws ie W. in % i; Ws ie Ws i. I %s i. %s 

L 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialwesen 312% 1 1 6 5 - -), 691/32 - .ı 59| 3 1 
Betriebswirtschaft 28 8 - -.; 64| 93 1 .! 88|1|93 - 1 831 % 2 
Mathematik 5 2 - . & 1 - .ı 1 . = 5 1 - 

Informatik ? - - - 2 . . .!1 13 3 - ./ 2 1 - 

Naschinenbau 24 . - - 8 “ - -! 37 . - -) 3 . 1|= 
Elektrotechnik 13 1 - - 6 - -| 57 - . .1 38 = le 

Architektur - - - . ? 1 - .: 30 9 -|.13 4 |. 

Bauingenieurwesen 13 3 1 - B = 1 1 34 ? 2 .ı 2 - .|e 

Insgesamt 118| 37 ? 111001 30 2i -!91|% ? | 240 | 81 414 

Fachhochschule Rosanheia 

Betriebswirtschaft 22 5 - “| 4 8 E -1719 - -) 6519 -|. 
Kirtschaftsingenieuruesen 7 - - - 4 - » - 2 - -.ı 3 3 =uE- 
Verfahrenstechnik Holztechnik 54 1 E it 24 3 B .ı 5 E 1 .! 6 ? 1 
Kunststofftechnik 18 1 - -| 27 3 - -| 2 2 = | 20 4 > 

Innenarchitektur 32| 20 2 2| 93 7 - .157| 4 2 I mı 54 .|e 

Insgesamt 139,27 ? 2112! 9 - - | 183 | 53 3 -! 260 | 78 211 

Fachhochschule Keihenstephan 

Landbau 24 4 - - . - > -| 55 6 - - = = =“ 

Gartenbau 18 8 - - 3 . - .ı m 3 - - 1 1 -!. 

Landespflege 17 5 - - 7 - :.) 31|1|19 1 1 ? 1 -|. 
Forstwirtschaft - - - - 3 - -| 58 1 - - - e |» 

Insgesast 5, 17 . -/1 13 3 - 1147| 21 1 1 3 2 .|. 

Fachhochschule Würzburg=-Schweinfurt 

Sozialwasen 2 - - - - - .: 719 - . & “ |“ 

Betriebswirtschaft 35 7 u = = - Pr -/1 5 9 e = P\ = “ie 

Wirtschaftsingenieurwasen 18 3 - ., 3% - “ - 8 - - 2 1 s j@ 

Informatik 17 4 - - - - - 15% 7 - . = = =. 

Maschinenbau 17 - - - 5 - - -! 36 ö | 1 “ 8 . .|. 

Kunststofftechnik 2 . - = . - “ .195 7 = ® Pr “ „le 

Elektrotechnik 18 . -| . 13 = = = 4? 1 . - 28 - -|s 

Architektur 3! 11.1.1 .1.1 2.1.18 |. ae re Ba a 
Bauingenisurwesen 8 - 1 - 1 -i- -| 1 1. - -| =| »|= 
Vermessungswesen & - - | m 5 - | 31% - = 1 = |. 

Gestaltung 18 8 = |‘. - - -1 9 7 - " B « .|- 

Insgesamt mis 1 -! 33 - . - | 284 | 84 11.16 1 -|.                            



noch: Tabelle 2 b.
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Studienfach

Winterseeester 1981/82

Abschlterüfungen

Smeerseeester 1982

Abschlerüfengen

fte

bestanden 1 nicht bestanden

Deutsche

i. I v.

Ausländer 1 Deutsche 1 Ausländer

v. v„.

bestanden

Deutsche IAusländer

1• . . I T•v 1. v.
i

i. 1 v.

nicht bestandee

Deutsche

1.

Stiftungsfachhochschule München

Sozialwesen 1 581 481 31 21 11 .1 - 1 - 1 1941135 1 21 11 31 1 1

Sozialwesen

Innere Vervaltung

Polizeivesen

Rechtspflege

Justizvollzug

Insgesamt

Bibliothekswesen

Finanzvervaltung

Zoll- und Steuerverwaltung

Insgesamt

Sozialversicherung

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

1 441 27 1 1 1 11 .1 . 1 - 1 53 1 41 1 - .1

Bayer. Beamtenfachhochschule, Abt. Allgee. Innere Vervaltung

3401 142 1 - 1 - 1 37 1 11 1 - 1 - 1

Bayer. Beamtenfachhochschule, Abt. Polizei

-I -I - I -I 274

Bayer. Beamtenfachhochschule, Abt. Rechtspflege

651 29

9 2

741 31

‡

‡

5
‡

5

‡

1

‡

.13 -1

6

Auslände

4 I - 1

-1 -1 -I -I -I -1 -I

3

Bayer. Beamtenfachhochschule, Abt. Archiv- u. Bibliothekswesen

I 33 I - I I
6 41 -I

Bayer. Beamtenfachhochschule, Abt. Finanzwesen

201 7

1891 62

209 69

‡

- 2

- 14

- 1 16

- I
5 1

5 1 - -

I -!

‡

‡

7 I - I - I

••

‡

‡ ‡

-1 -I -1 -I -I -I

••

‡

‡

Bayer. Beamtenfachhochschule, Abt. Sozialvervaltung

861 38 -I -I l l " I - I "I 'l " I

‡

• l•

‡

‡

‡

‡ e•

0 13

1110

‡

ele

‡

OD

1 .1

‡

11111

‡

-I -I -1 -I -

noch: Tabelle 2 b, 

Pr 

  

Wintersesester 1981/82 Sonnersenester 1982 
  man, 

  

  

                                    

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Auslände 

In. li.) mi kim. im ei. w|l ii Le Pe Bu 

Stiftungsfachkochschule München 

Sozialwesen ad eu 2 3 =-]- 

Stiftungsfackhöchschule Nürnberg 

Sozialwesen 4 oz 1) 1] ne 1 6 4] -|- 

Innere Verwaltung 

Polizeiwesen 

Rechtspflege 

Justizvollzug 

Insgesamt 

Bibliothekswesen 

Finanzverwaltung 

Zoll» und Steuerverwaltung 

Insgesamt 

Sozialversicherung 

! 

Bayer, Beamtenfachhochschule, Abt, Allgem. Innere Verwaltung 

BEL EE JE S ee TEE ET Be EEE Eee ee 
Bayer. Beamtenfachhochschule, Abt, Polizei 

IR STE TE >> 
Bayer. Beamtenfachhochschule, Abt. Rechtspflege 

65| 29 | - - | 5 1 

9 2 -   

  

  

  

I ® 7) - =) ’ | .| -| a 

Bayer, Beamtanfachhochschule, Abt, Archiv» u. Bibliothekswesen 

Ua. u  E Euse 3 Bau Bu 3 Bun Ban Ba a EB Be u EEE a u E 
Bayer. Beamtenfachhachschule, Abt. Finanzwesen 

oe 
| 6 - In 5 - “ | “li = “ll nl m“ 

75 DaB re Ban Bu 75 Ba 3 BE BaaRE Ba Ba BE BEE BE BR Bee 

Bayer. Beamtenfachhochschule, Abt. Sezialverwaltung 

1] Base EB Ba 2 BZ Ba Be BE Bee Be BE = BE Bu
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Tabelle 3. Promotionen eit vorheriger AbschluBprüfung an den Hochschulen in Bayern 1981/82

Fächergruppe

Studienfach

Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Evang. Theologie

Kath, Theologie

• Lizentiat
Philosophie

Geschichte

Medienkunde

Allg. Sprachwissensch./Indogerm.

Griechisch

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Orientalistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Sport

Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften

davon

Politikwissenschaft

Sozialkunde

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsgeschichte

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Statistik

Informatik

Physik

Astronomie

Chemie

Biochemie

Lebensmittelcheeie

Pharmazie

Biologie

Botanik

Winterseeester 1981/82 Seeeerseeester 1982

Preeotionen eit verherifer Abschldpräfung

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestandee

Oeutsche

37

4

4

3

2

1

1

‡

3

2

14

3

ee

94

3

2

3

49

5

22

9

174

12

2

4

49

57

4

2

11

12

4

11

‡

1

‡

411

2

1

5

13

1

‡

.11

1

6

1

‡

14

116

5

1

1

2

2

Ausländer I Otutsche

1. w. v.

7

4

1

•I•

1

1

‡

6

1

1
ab

4

• •

Olb

10

.11

‡

3

4

‡

111

2

ochschulen insgesaet

11 -1

‡

‡

‡

111

‡

411.

ab

•11

dal

M •

‡

1

1

‡

‡

181

1

1

‡

‡

ab

‡

‡

‡

‡

411

1 1 ,

‡

‡

‡

•dg

‡

leb

ab

‡

•

4.1

‡

‡

M b

‡

1111

1111

4111

‡

‡

ab

1M

411

411

‡

‡

‡

ta

‡

‡

‡

‡

111

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

Ausländer

ar

Mb

a•

‡

M1,

‡

‡

‡

11.

ab

‡

••

‡

M1

• •

‡

‡

••

‡

M b

‡

‡

‡

‡

411

‡ ‡

‡

111

411

‡

‡

‡

‡

411

‡

‡

411,

4111

‡

•80

•IN

‡

‡

elb

Oeutsche ' Ausländer

1.

50

4

10

4

2

8

1
4

2

.111

f la

12

3

1

. j w.

13 l 6 ! 1

‡

3

2

1

1110

‡

5

2

89 6

1

1

5

3

37

13

20

8

1

190

14

1

11

31

1

67

1

6

13

22

5

‡

1
2

3
‡

‡

22

2

2

1

1

2

1

1

a •

110

411

••

1

ab

4

110

‡

1
2

1

‡

‡

1a

17

‡

3

9

1 -

6 -

5 3

2 -

‡

‡

110

1

101

111

‡

‡

‡

1

‡

•••

1

da

1

‡

‡

‡

1
‡

‡

Oeutsche

‡

11.

‡

ab

111

or

1

Mr

• • •

401

1

‡

ab

‡

‡

‡

1.1

‡

tb ,

‡

‡

1 .1

‡

all

ab

1111

abb

‡

MOI

1•1

‡

IM

‡

‡

‡

111

‡

Ausländer

1.

1

la

••

ab

0 .1

1
‡

‡

183

‡

‡

‡

‡

‡

11

‡

fa

11.

1111

‡

‡

‡

‡

‡

lab

‡

‡

v.

‡

‡ ‡ ‡

111.

‡

‡

fa•

fla

•••

‡

••

M•

4 .1

‡

«b

1111

• •

1.0

•••

.1 1

1.•

‡

a•

‡
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Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1981/82 

  

  

  

  

              
  

  

                                  

Wintersusester 1981/82 Soamersamester 1992 

Prosotionen nit verheriger Abschlußprüfung 

Fächergruppe bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
Studienfach 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer) Deutsche |! Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. ıw I) i.| w|I .i LI em) . Il. el Leim 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissenschaften 7) 7 1 - - . -! 5019 6 1 . en 1 = 

davon 

Evang, Theologie 4 - - - - - “ - k - 1 . “ - - “ 

Kath. Theologie & = L - - - - -/| 9% - ? - “ - = e 

‘ Lizentiat 3 1 1 - - - - - 4 - 1 - - - = = 

Philosophie = - u - . - a = 2 .1. = - - u 

Geschichte ? - “ . - - “ - 8 1 1 - - 1 - 

Medienkunde 1 7 n “ = - - = = = - - = - - = 

Allg. Sprachwissensch. [Indogera. 1 1 “ = = “ Pr = - - E B 5 = - . 

Griechisch - - - = AA = Pr = 3 = - = ” - - = 

Germanistik 3 2 r = r I. = 4 2 - - a n = = 

Anglistik 2 1 - > - - - - 2 1 - - - - = o 

Romanistik . = 4 = - = . = = - = =” - = = u 

Orientalistik - = e = = - “ - = = 1 r = = = . 

Psychologie 14 5 - - - - -| 12 5 - - - . - - 

Erziehungswissenschaft 3 - 1 1 - - . - 3 2 - - - = = = 

Sport - - - . - - . P 1 - - . = = — 5 

Wirtschafts« und Gesellschafts=- 

wissenschaften (Ta u 2 Base 1 Base 1 Ba rEE BaREE Bar | I alıl 1) I». |. 
davon 

| 

Politikwissenschaft 3 1 1 - - - = - 11“ = r n = - - 

Sozialkunde - - - - - - . - 1 = - = = ® = - 

Sozialwissenschaft 2 - 1 - - - - - 5 - - - n = = = 

Soziologie 3 1 . - - - - - 3 - H) - . = - = 

Rechtsuissenschaft 49 6 [1 4 - r - -| 37 1 2 = - - - . 

Wirtschaftswissenschaften 5 - - » - - - -.! 9 ? 1 1 - - - = 

Betriebswirtschaftslehre 22 [ . - - » - -! © 3 - = = = = 

Volkswirtschaftslehre g 1 - - = - | m 8 = = - = - Pr ö 

Wirtschaftspädagogik - - - - = - ie 1 = & = = ö = Pr 

Wirtschaftsgeschichte 1 - - = - = - = = = B = - = = s 

Mathematik, Naturwissenschaften 16 | 314) 10 1 - = - - 19|1|21 1 - - - - 

davon 
Nathematik 12 | ] - - - - .I. 14 2 | * - . - = e 

Statistik 2 - - - - = — = 1 | - = - . ” = 

Informatik [N = = Pr “ ” = I 11 ? @ = . - = = 

Physik 49 - 3 - - - “ .| 1 1 3 = = n “ - 

Astrononie “ “ P e “ = = = 1 Pi B “ r = e - 

Chemie PU I Bau 5 Baae "3 Ba 1 Baer Bar BEE BE Br 3 BE BE BE + BD EEE Br Bra Be 
Biochewie 1 - - “ - - - 1 | “ Fu “ = = ” 

Lebensmittelchemie . - . . ji Pr Pr 8 1 “ = - Pr = =” 

Pharuazie N 1 - - - - = | 8 | = = “ . - - 
Biologie n2|2 re BE en rn er re 
Botanik hi 2 =» - . ar | »| 5 ii = I «I |»  
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noch: Tabelle 3,

Fächergruppe

Studienfach

Wintersesester 1981/82 Sonnersemester 1982

Pronutionen mit vorheriter Abschierifeng

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche Ausländer Deetsche Avsländer Oevtsche. Avsländer Oeutscht Avsländer

1. v. - 1 - 1. 1. v. 1. v. i. w. 1. v,

noch: Mathematik, Naturwissenschaften

Mikrobiologie 3

Zoologie 2

Geologie 6

Geophysik 1

Mineralogie 1

Geographie 4

Medizin (Allgemein-Medizin) 606

Zahnmedizin 68

Veterinärmedizin 51

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften 22

davon

Agrarwissenschaft 9

Brauwesen/GetränketechnoIogie 3

Lebensmitteltechnologie 2

Gartenbau 1

forstwissenschaft 5

Haushalts- u. Ernährungswissenschaft 2

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Luft- und Raumfahrttechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft, -geschichte

Insgesaínt

53

23

2
2

2

14

2

7

1

1 126

1

1

•••

159

25

16

8

3

1

2

2

‡

‡

‡

te

‡

‡

‡

‡

noch: Hochschulen insgesamt

al•

- 1 -
21 ' 6

4 -

3

6 1 1

3 1

1

2

6 -

1

3

1

1

1

‡

246 1 64

‡

11

••

‡

1.111

‡

•••

‡

‡

ea

41.

‡

‡

1.8

‡

111.

‡

‡

‡

‡

‡

‡

411.

tre

‡

•10

‡

11.1

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

111111

‡

•ID

1111

‡

Ole

ler

‡

a•

‡

.11e

‡

•10

‡

011.

‡

‡

‡

‡

4•1

‡

3

5

3

3

4

451

55

48

2

‡

1113

••

‡

130

13

11

23 l 4

12 1

-

3

5 -
3 3

59 2

20 1

4 .

4 -

23

1

5 -
1 -

1 1

1 1

967 202

‡

411.

• 1 1

2

• • •

15

7

3

5

2

2

1

5

3

2

‡

‡

‡

1100

de

62

‡

‡

3

11111.

1

‡

‡

113

OP

‡

‡

13

411.

‡

‡

‡

• •

‡

‡

‡

«,

1.1

11.

‡

••

t re

fId

11.

410

•11.

4e,

• I O

‡

«11.

••

‡

‡

‡

‡

10

‡

11111

1

411

111.

de

1 l 2

‡

el•

e le

«11

‡

t•

1•1

•11.

‡

= 4d- 

noch: Tabelle 3. 

  

Wintersemester 1981/82 Somsersenester 1982 
  

Prosstionen ait vorheriger Abschlaßprüfeng 
  

Fächergruppe 
Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer] Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
    i. ER i. » i, 7 i; W i. Fe u Neo io % is ‘7                                 

soch: Hochschulen insgesamt 

noch: Mathematik, Naturwissenschaften 

  

Mikrobiologie 3 1 - - - . - - 3 = e - “ r e 

Zoslogie 2 - - - - - - « 5 e = - - u P\ 

Geologie 6 - 1 - - “ » - 3 = = n = E F “ 

Geophysik 1 1 - - - . - . r = = - = - “ = 

Mineralogie 1 “ - - - - - - 3 en = = = = = 

Geographie 4 - - - - - - - 4 = = = = = e = 

Medizin (Allgemein-Hedizis) 606 | 159 Ai 6 - . - -:451 1130 115 3 = = r “ 

Zahnmedizin Be | & - . - - -) 5:93 7 5 - - - - 

Veterinärmedizin 511% 3 1 - “ - -'  38|11 3 ae ® “ - 

Agrar», Forst- und Ernährungs- 

wissenschaften 2 8 6 1 - - - -| 3 & 5 fi „ - 1 “ 

davon 

Agrarwissenschaft h) 3 3 £) - - - .12 1 1 = = = = 

Brauwesen/Getränketechnologie 3 1 = _ e - - E e = FE = . . . 

Lebensmitteltechnolegie 7 . - . - - - - 3 - - = = - ® ” 

Gartenbau 1 = 5| = = = = = = r ? ij - e . Pi 

Forstwissenschaft 5 ? 2 - a = “ = 5 = 1 = " = 1 B 

Haushalts- u. Ernährungswissenschaft 7 2 - - - - - . 3 3 - = = « = “ 

Ingenieurwissenschaften 53 - 6 - - - - -1 59 2 5 -)0- - “ P 

davon | 

Maschinenbau 23 . 1 - - ” - -| & 1 3 - = F ” = 

Luft- und Raumfahrttechnik 2 = e = ® = . = = = - = = R = M 

Chenieingenieurwesen 2 - - | - - » > . 4 Pr 2 = - = = = 

Werkstoffwissenschaften ? - =) « - - - - 4 en - “ - - - = 

Elektrotechnik 1 - 3 - - - . “| 29 = - - - - - = 

Architektur ? = 4 = = = = = ? 1 - B A en o . 

Bauingenieurwesen 7 = - “ - 5 e = 5 = - “ - = a M 

Vermessungswesen 1 - 4 - - - - - 4 - = - = - - - 

Kunst, Kunstwissenschaft 1 x 1 = e “ - P 1 4 = in - - - 

davon 

Kunstgeschichte = - il = . = - - 1 i “ = r . - . 

Musikwissenschaft, »geschichte 1 = . - “ = e - “ Mr . “ = = = =                                 Insgesamt 11261246 | bi 9 = - - -,%7 1202 152 19 1 . ? -
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Vintersetester 1981/82 Souserteeester 1982

Proeetionen eit worherieer Abschle8prifeng

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestandee

Deutsche Ausländer Oeutsche Avsländer Oeutsche. Auslinder Oeutsche Avslinder

I i. w. v. 1. w. v. i. v.

Geschichte

Gernanistik

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Sozialkunde

Sozialwissenschaft

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Geographie

Insgesant

Geschichte

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Insgesant

Psychologie

Politikwissenschaft

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Geographie

Insgesamt

Kath. Theologie

Lizentiat

Insgesant

‡

3

5
1

1

1

1

•

‡

13 I 2

41•1

‡

1
1
3
2
• •

11

2

Ve•

‡

• • •

111

‡

•111

•  d

2

‡

‡

‡

4111

‡

• •

‡

•

11.

‡

J ‡

4111

‡

1.•

•••

Universität Augsburg

• fib

.111,

‡

10

1181

Universität Banberg

••

‡

‡

‡

‡

•11

11.1

‡

eak

edi

• 2
‡

4111

‡

••

‡

.1111

•••

‡

‡

‡

2 I 2

1 -
1 I -

2 -
7 -

1 -

••

‡

17

2 1 1

1 1 -

2 1 -

- I 5 I 1

Universität Bayreuth

-1 1 - l - I -

t•

110

• I

‡ ‡

‡

‡

• • •

‡

411.

«

411,

••

111.

4•1

Universität Eichstätt

‡

11111

‡

‡

‡ ‡

‡ ••

ee

‡

‡

•••

‡

••

6

1

1

2

6

3

3

4I•

••

.111.

‡

‡

••

4•11 •

22 I

2

‡

‡

110

‡

0111

‡

11.

Inge

11111

111.

ral

•111

‡

•10

••

411.

‡

••

01.

t•

•••

‡

a•

.111.

‡

90

••

‡

.111

‡

• • •

•11.

‡

‡

‡

‡

.1.13

‡

.111

‡

‡

‡

‡

•11.

‡

‡

‡

‡

•111

‡

air

••

.11•

« I

‡

‡

11.•

4 .•+.•

‡ ‡

tle

es

1119

«

NI•

• •

.11.1

‡

‡

••

‡

INEM

‡

‡

‡

«

‡

‡

‡

‡

I

‡

,f•

‡

he 411.

in•

1 1 .

1•1

111.

1111,

noch: Tabelle 3. 
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Wintersesester 1981/82 Somsersenester 1982 
  

Promotionen eit vorheriger Abschleßprüfeng 
  

  

    
                              
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer! Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, ie li. ul wii. en Lim ii. LI el im 

Universität Augsburg 

Geschichte . = B “ = - = = ? = . = - - =“ = 

Germanistik ı) 1 - = e - “ = « = ® . - - e - 

Erziehungswissenschaft 1 . “ - - - - - 2 2 “ - . - - - 

Politikwissenschaft 1 - - - - > = - 1 - - - . - = = 

Sozialkunde - - - “ - o . - ? - “ - . = = = 

Sozialwissenschaft = en r = = - = = ? - - - = =- fr ” 

Rechtswissenschaft 3 - - - > “ = 7 = - ” = = . .- 

Betriebswirtschaftslehre 5 1 . - - . u “ 1 r - “ = = = . 

Volkswirtschaftslehre 1 - - - - = = P = . e - m = = “ 

Geographis 1 . - - “ . - “ 1 - - - - = ® = 

Insgesant 13 2 - “ “ - - | 17 ? - - - - - w 

Universität Bamberg 

Geschichte 1 “ “ “ u I al a 211 R er -I . - | - 

Betriebswirtschaftslehre - = - - | = - | - 1 = . « - = - - 

Volkswirtschaftslehre - = - = " = “ | P ? P - Pr - = 1 . 

{j 

Insgesamt | -l le | | -|5[| 9 -| -I| -| -| - | - 

Universität Bayreuth 

Psychologie 1 - - - - - - . - - = B = = . e 

Politikwissenschaft 1 1 A . . > _ = A = - . A . - “ 

Rechtswissenschaft 3 1 - - - - = e 6 = = = = = . - 

Betriebswirtschaftslehre 2 - “ “ . » > - 1 - = = = n en = 

Volkswirtschaftslehre - - - - = = = = 1 E = ei = - = = 

Matheratik - - - - = = = = 2 E F = ri = = = 

Physik » . - . 5 = . = 6 r - - m u “ = 

Chenie 3 = c3 Fl Pr r “ - 3 pr r Pr - . er = 

Biologie - . - - . . - - 3 . = - = = “ = 
Geographie 1 = - ö 2 Pi PR 2 s B P\ r “ = = = 

| 
Insgesasnt 11 2 = = - 5 -. .| 2|i.» “ P = = = = 

Universität Eichstätt 

Kath, Theologie j | A Jet ee | = | -Ii.1.])-]|- 
a Lizentiat ee u -) . | | I Hl) - | | .1.1. 

| | | | 
| | | 1 ! 

Insgesamt 2 - - . . -. Pi - |» -| -| = “ P Mi 
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Evang. Theologie

Philosophie

Geschichte

Allg. Sprachwissensch./Indogerm.

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Orientalistik

Psychologie

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Pharmazie

Botanik

' Zoologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Musikwissenschaft, -geschichte

Insgesamt

Evang. Theologie

Kath. Theologie

lizentiat

Medienkunde

Psychologie

Politikwissenschaft

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftsgeschichte

Wirtschaftspädagogik

Mathematik

Statistik

Winterseeester 1981/82 Sneeerseeester 1982

bestanden

Proentionen eit vorheriger Absch1o8prüfeng

nicht bestanden bestanden nicht bestandoe

Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeetsche. Ausländer Oeutsche Assländer

.
1.

I
w.

1

2

1

114,

‡

i. 1 W. i. I v.

Universität Erlangen-Nürnberg

‡

‡

1
‡

I

2 - 1
3 1 -

7 1

5 -
4 -

1 - -
11
9 - -
3

_

5 - 1
1

- -
171 45 5

29 12 1

2 -

2 -
2 - -
1 -

268 62

1 -

1 1 -

1 1

i1 5
1

25 3 3

8 3 -

1 -

1

4 1

2 - -

‡

‡

fIao

‡

‡

MO

•

91 2

‡

‡

‡

‡

11111,

‡

‡

‡

‡

oeo

•

‡

‡

‡

•

•

•••

•

‡

-
- I -
-
.O19

‡

•

‡

‡

•

•••

‡

•

v.

‡

‡

ono,

‡

‡ ‡

‡

•

‡

••

1111.

to,

‡

41.

‡

‡

‡ o

Universität München

11111

e•

1

‡

•OPO

41.

‡

‡

‡

•

•

‡

• Ole

‡

•

••

•

otoo

‡

‡

‡

‡

•

‡

•

‡

111»

‡

‡

‡

‡

.10

1111

‡

•

•

l.

21 -

1 !
4

3
‡

‡

2

2

2

12

2

8

6

14

4

3

3

2

1
92

15

4

4

4

•

2

‡

1

‡

•

1
•••

1
1

1

•

•••

24

4

‡

‡

‡

-I 191 I 38

‡

••

efs

‡

‡

‡

‡

‡

•

2 -

3 -

1 -

‡

7
‡

12

9

1

1

1

Ode

2

‡

‡

‡

611,

‡

v.

‡ ‡

1
O 11

‡

‡

1

•

1
1

1

3

3

2

‡

15

1

4.111

•

011

2

‡

1113

•

411.

‡

‡

‡

‡

•

•

‡

2

.1111

10.

4

•

‡

‡

gie

‡

‡

118

‡

‡

‡

.111

1111.

‡

‡

•

‡

‡

•

‡

110

‡

Ino

‡

‡

‡

11ID

‡

411>

••

ooef

•

‡

11.

1111

‡

‡

11O,

‡

‡

.1111

‡

Ol•

‡

1.6

lodh

•

ego

•

111.

•••

‡

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

110

‡

a.

11111

••

1
‡

‡

11111,

‡

‡

‡

11111

‡

1111.

‡

‡

1119

011.

‡

011

•

1

‡

MOr

‡

‡

‡

‡

v.

‡

‡

• 11

‡

‡

•

‡

‡

41.

‡

‡

.•

101.

‡

‡

‡

‡

O 11.

‡

•••

•

‡

nochz Tabelle 3. 

- 46 - 

  

Studienfach 

Wintersemester 1981/82 Sommersemester 1982 

nn 

  

Prosotionen wit vorheriger Abschlußprüfung 
u 

  

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

un 

  

Deutsche Ausländer | Deutsche Ausländer Deutsche ' Ausländer Dastsche Ausländer. 
    is W     i.ı u! i wi 3 

    
Sr     i. Ve ie We   is Ne 

  
i, 

  

Evang. Theologie 

Philosophie 

Geschichte 

Allg, Sprachwissensch, /Indogern, 
Germanistik 

Anglistik 
Romanistik 

Drientalistik 

Psychologie 

Politikwissenschaft 

Sozialwissenschaft 

Soziologie 

Rechtswissenschaft 

kirtschaftswissenschaften 

Mathematik 

Informatik 

Physik 

Chemie 

Pharmazie 

Botanik 

" Zoologie 
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Mineralogie 

Geegraphie 

Medizin (Allgemein-Hedizin) 

Zahnmedizin 

Chemieingenieurwesen 

Werkstoffwissenscharten 

Elektrotechnik 

Musikwissenschaft, -geschichte 

Insgesamt 

Evang. Theologie 
Kath, Theslogie 
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Medienkunde 
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Politikwissenschaft 

Rechtswissenschaft 
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kirtschaftsgeschichte 

Wirtschaftspädagogik 

Mathematik 

Statistik 
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersevester 1981/82 Soseersevester 1982

Proeotionen eit vorheriger Absch1e8präfvng

bestanden nicht bestandee Ì bestanden nicht bestandee

Oeutsche Ausländer Deetsche Avsländer Oewtsche • Ausländer Otutsche Avsländer

i. 1. w. 1. v. v. 1. 1. w.

Physik

Astrononie

Chenie

Phermazie

Biologie

Geophysik

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgenein-Medizin)

Zahnsedizin

Veterinärnedizin

Forstwissenschaft

Insgesast

Kath. Theologie

Philosophie

Griechisch

Gereanistik

Anglistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Physik

Chemie

Pharnazie

Biologie

Geographie

Medizin (Allgenein-Medizin)

Kunstgeschichte

14

‡

12

3

9

247

39

51

5

437

ka

aek

‡

1

1

1

5

4

1

1

4

2

1

5

M

Insgesamt ! 26

1

2

1

•

63

8

16

2

106

‡

ak .

.1 1

‡

‡

1
4111

•

•

1

1
‡

3

2

41111

‡

2

‡

11

1

3

2

27

.1
‡

‡

‡

110

1
da

‡

1111,

«I1

4 1 1 •

me

1

noch: Universität München

‡

lal

‡

3
•

5

‡

‡

‡

no.

awk

‡

‡

‡

‡

‡

fak

‡

‡

•

•

‡

‡

‡

‡

‡

a l•

‡

110

la

Universität Regensburg

- l .
a l •

•

1111

1

‡

•

‡

‡

431

21 1

‡

‡

1100

‡

‡

gie

‡

‡

‡

11.

‡

‡

‡

‡

‡

‡

111.

‡

‡

gle

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡
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‡

‡

‡

‡
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‡

‡

‡

11Ek

r•
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‡

‡

‡

‡

••

‡

‡

‡

‡

kla

‡

11111

‡

•

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

5

1

23

7

15

2

2

194

23

48

5

366

‡

‡

5

4

61

8

11

‡

91

2 -

1 -

1 -

1 -

2 1
3 1
1 -
1 .
5

4

2 1

3 1
5 i -
1
2 -
•

1

35

‡

‡

5

‡

411

5
‡

3

6

1

3

24

1
•

‡

‡

‡
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Ika

•••

‡
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‡

1
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1
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•
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‡
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‡
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‡

1111

4111I

•

‡

‡

fo•

‡

‡

1
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•

‡

410

‡

lä lk

‡

‡

‡

•

‡

•

‡

‡

‡

•11,

••

‡

•

‡

•

11119

11111

‡
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‡
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‡

•

‡ ‡ ‡

‡

1110

•

1I•

‡

‡

11.

‡

‡

‡

•

‡

1.9
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nochs Tabelle 3. 

UF m 

  

Wintersenester 1981/82 Somuersenaster 1982 
  

Promotionen wit vorheriger Abschlußprüfung 
  

  

  

    
  

  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
      

      

  

  

  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer) Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.. I\e I i.|I |) i .i ii. m iii Lima im 

noch: Universität München 

Physik 14 D E - “ - - 5 - . w “ = a - 

Astronomie - “ r = ä - - 4 = - - “ - - - 

Chemie 12 1 . - - - - .| 3 . 5 1 - = = = 

Pharmazie 3 “ o “ . - - - 7 5 - - - - - = 

Biologie 9 2 2 - . - - .| 5 4 3 . . - | - 

Geophysik 1 1 . . - - - - - - - - - = = 

Mineralogie r - - - - - » » ? “ 1 - - - = R 

Geographie - Fr - - - - . - 2? - - - - = = = 

Madizin (Allgemein-Medizin) 4716| 3 . - - -/ 194 | 61 6 ? . “ - 
Zahnmedizin 39 8 1 - - - - .ı 3 8 1 = 2 n > = 

Veterinärmedizin 57116 3 1 - - . -| 48 | 91 3 = 5 = = 
Forstwissenschaft 5 2? ? - = - - er 5 = 1 r 2 - 1 r 

Insgesamt 437 )106| 27 5 - . .i- ee u 3 “ - 1 - 

Universität Regensburg 

Kath, Theologie - - - - - = = = 2 - 1 = = = “ 

Philosophie . - - - - - = = 1 “ = = ö “ = 

Griechisch - “ “ ” - - - “ 1 - - - = = = = 

:Germanistik - - - = “ - “ = 1 “ e 5 = “ = ü 

Anglistik 1 - - - - » - - 2 1 - - . - - - 

Psychologie 1 - “ - - - - - 3 | . - - = - r 

Erziehungswissenschaft 1 o ı 1 - - - - 1 - - “ - . = = 

Soziologie - - - - = “ = - 1 = - Pr = “ = = 

Rechtswissenschaft 5 1 - - 5 - = a 5 . Pi “ = - - Pr 

Betriebswirtschaftslehre - - - - - - - “ [‘ ? = = en Mi - “ 

Volkswirtschaftslehre Di - “ . Pr - r = ? PR Pr “ “ = - P 

Physik 1 ” “ ” - “ - - 3 - “ 0 “ 5) - Pr 

Chemie 1 “ - “ - » - - 5 “ - - - - - “ 

Pharmazie 4 1 “ - - - = . 1 P “ “ er = = Mr 

Biologie 2 - - . - - - - ? = - “ “ = e ” 

Geographie 1 = - - & = P “ “ F = w Pr ” u = 

Hedizin (Allgemein-Madizin) 5 j = = ” = = = = 1 = “ = e . 
Kunstgeschichte - > 1 . . - - - 1 “ “ - = . - 

Insgesaat 26 3 2 1 - - = 135,5 ? “ = = = »  
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Winterstnester 1981/82 Sonnersenester 1982

Prosotionen nit vorherieer Abschleräfvng

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden

Oeutsche I Ausländer Deutsche

w. I i. v. 1. v.

Ausländer Deutsche'l Ausländer

i. wL. i. 1 v.
_L

Deutsche

v.

Ausländer

v.

Kath. Theologie

Lizentiat

Psychologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Insgesamt

Erziehungsvissenschaft

Sport

Sozialvissenschaft

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Botanik

Mikrobiologie

Geologie

Mineralogie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Agrarwissenschaften

Brauvesen/Getränketechnologie

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

2

1

1

6

7

2

2
14

3

1

3

1

1

1

105

16

166

1

3

2

2

21

18

1

2

1

1

2

78

9

3

2

1

‡

2

‡

1

1

31

4

Universität Würzburg

2 -I - -

1

‡

‡

•

19

1

401 9

419

19

09

19

1

3

1

99

‡

90

491,

‡

119

49.

‡

919

‡

1

1

‡

I•

09

‡

•

‡

‡

‡

90

‡ i

Technische Universität München

1

4

••

1I

11

3!

‡

99.

011

10

‡

••

•

09

‡

199

1119

.911

‡

‡

aor

19.

" ."

I ‡

‡

2

1

5

4

3

6

1

1

1

2

1

2

77

15

130

1

1

3

2

7

16

5

-I 2

.` 1

•

1 88

-1 2

• ! 12

-1
I 3

-
1 I -

1

1

1

2

2

919

1 I -

18 4

25

1

1

‡

1

2

27

1

3

1
3

ioj 4

919

3

•111

1 9 ,

‡

‡

‡

‡

1

‡

‡

919

90

9/9

99

' I '
. M

90

90

1

2 1

2 1

er •

‡

t le

01.

91.

019

‡

09

919

40

09

09

10

‡

‡

••

0.1

‡

‡

noch: Tabelle 3. 
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Studienfach 

Wintersessster 1981/82 Somsersamsster 1982 
  

Prosotionen mit vorkeriser Abschleßprüfung 
  

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
— 

  

Deutsche Ausländer | Deutsche husländer Deutsche Ausländer | Deutsche Ausländer 
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W. las 7 Ir W           
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Physik 

Chemie 

Biochemie 

Lebensmittelchenie 

Pharmazie 

Botanik 
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Zahnmedizin 

Insgesamt 

Erziehungswissenschaft 

Sport 
Sozialwissenschaft 

Volkswirtschaftslehre 
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Chemie 

Biochemie 

Lebensmittelcherie 

Biologie 
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Mikrobiologie 
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Mineralogie 
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noch: Tabelle 3.

Studienfach

Vintersteester 1981/82 Soonerseeester 1982

Prosotionen ait vorherieer Abschlueprifung

bestanden

Oeutsche Ausländer

nicht bestanden

Oeutsche ! Ausländer

bestanden

Deetsche. Ausländer

nicht bestanden

vtscht 1 AusländerOeutsche

w. 1. w. w. v. 1. v. 1. v. v. v.

Haushalts. und Ernährungs.

vissenschaften

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurvesen

Vermessungswesen

Insgesamt

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Luft. und Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurvesen

Insgesaet

Philosophie

noch: Technische Universität München

2 2 -

23 1 -

11 . 3

2 - 1 -

7 .
1 .1 1 .

198 311 171 2

1
2
1
‡

4

‡

‡

••

‡

‡

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

•

••

•

‡

‡

•

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

.fta

Hochschule der Bundeswebr München

‡

•

••

‡

a l•

•

‡

.f t a

i f t •

‡

‡

‡

‡

aft

11 1ft

‡

•

111.

••

‡

‡

Hochschule für Philosophie München

3

20

11

2

4

1

3

1

‡

3

‡

‡

‡

188 1 39 l 11

1 1
1

8 i

1 I -

11 1 1

‡

aft

f t•

•

•

•

‡

•

‡

‡

2

‡

‡

•

‡

ta

f la

‡

‡

‡

•

Olt

‡

‡

•

‡

•

‡

aft

‡

Iftb

‡

‡

113

‡

1110

ta

‡

‡

•

•

dab

11111

‡

‡

1 - 1 -1 -1 -1 -1 - 1 - 1 -1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1

a•

eft,

‡

‡

‡

f t ao

Oft.

•
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soch: Tabelle 3, 

  

YWintersesester 1981/82 Soaserseuester 1982 
  

Prowstioner zit vorheriger Abschlußprüfung 
  

  

                                  
  

                                

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer; Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. I! I). mi i . | LI m Lim iii LI mi im 

noch: Technische Universität München 

Haushalts- und Ernährungs- 
wissenschaften 2 ? » - - = r - 3 3 F » - - e = 

Maschinenbau 3 “ 1 . - - - -»| 20 1 - - = - = 

Elektrotechnik 11 - 3 - - - - .| 1 - - - - A = 

Architektur ? - 1 . . - - - 2 1 = = = = = 

Bauingenisurwesen 7 - “ - “ - - - 4 - - . = = = = 

Vermessungswesen 1 - 1 “ - - - » 1 - “ - . = = = 

Insgesamt 98) 31 17 ? - - . .ı 188139, 1 2| - - - - 

Hochschule der Bundeswehr München 

Wirtschaftswissenschaften © - - . - - . - 1 j = r - = - - 

Informatik 1 - “ - - = = = 1 = m = = - . - 

Lufte und Raumfahrttechnik 2 - « = . - - = A = = = = R - - 

Elektrotechnik 1 “ - - - - - = 8 = = = = r . 

Bauingenisurvesen - - - - - - - = 4 - = = = = - - 

Insgesaat 4 - - “ . . - .| 1 - . - = = =                                 
Pils De ee u Be ae ee Be Te Bea BE Er Be Er
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Tabelle 4 a. Bestandene Abachlußprüfungen ohne Diplom (PM) in Prüfungsjahren von 1960/61 bia 1981/82
(einschließlich Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung)

Studienbereich
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt 1960/61 1965/66 1970/71 1972/73

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1973/7411974/7511975/7611976/7711977/7811978/79

Männlich

1979/80 1980/81 19aVe

Wissenschaftl. U. künstl.
Studiengänge ohne a) 2 935 4 090 4 455 4 209 4 467 3 811 4 633 4 495 4 580 5 163 5 271 5 531 5 871
Lehramt zusammen b) 76,1 71,8 69,1 60,9 60,7 55,5 60,5 58,6 63.0 70,8 75,4 77,7 80,9

darunter
Theologie a) 229 290 187 209 141 135 125 /19 125 150 186 237 225

b) 5,9 5,1 2,9 3,0 1,9 2,0 1,6 1,6 1,7 2,1 2,7 3,3 3,1

Germanistik a) 23 26 39 43 43 36 36 34 19 35 42 41 51
b) 0,6 0,5 0,6 0,6 0,6 0,5 0,5 0,4 0,3 0,5 0,6 0,6 0,7

Andere europäiscoe a) 21 32 36 23 38 32 23 20 24 21 18 27 29
Sprachen 1; b) 0,5 0,6 0,6 0,3 0,5 0,5 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0.4 0,4

AuSereuropäische a) . . 6 5 9 3 14 a 6 7 15 12
Sprachez b) . . . 0,1 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2

Psychologie 2) a) 22 31 70 83 110 115 101 154 119 91 94 106 109
b) 0,6 0,5 1,1 1,2 1,5 1,7 1,3 2,0 1,6 1,2 1,3 1,5 1,5

Erziehunge .wiesen- a) . 11 38 42 80 115 149 120 178 147 172
schaften b) . • 0,2 0,5 0,6 1,0 1,5 2,1 1,6 2,5 2,1 2,4

Soziologie, Sozial- a) 4 21 61 46 56 38 56 88 103 120 106 107 72
wissenschaft b) 0,1 0.4 0,9 0,7 0,8 0,6 0,7 1,1 1,4 1.6 1,5 1,5 1,0

Wirtschaftswissen- a) 510 736 760 527 718 758
schaften b) 13,2 12,9 11,8 7,6 9,8 11,0

784 782 804 854 740 721 744
10,2 10,2 11,1 11,7 /0,6 10,1 10,2

Rechtswissenechaft a) 659 600 697 735 704 518 426 509 511 606 632 725 701
b) 17,1 10,5 10,8 10.6 9,6 7.5 5,6 6,6 7,0 8,3 9,0 10,2 9,7

Mathematik a) a 66 89 134 137 119 166 158 145 104 129 101 109
b) 0,2 1,2 1,4 1,9 1,9 1,7 2,2 2,1 2,0 1,4 1,8 1,4 1,5

Physik 3) a) 123 256 217 190 212 229 257 180 136 108 124 149 233
b) 3,2 4,5 3,4 2,8 2,9 3,3 3,4 2,3 1,9 1,5 1,8 2,1 3,2

Chemie a) 152 97 113 152 154 139 146 106 109 102 94 156 171
b) 3,9 1,7 1,8 2,2 2,1 2,0 1,9 1,4 1,5 1.4 1,3 2,2 2,4

Lebenemittelchemie a) 10 14 5 9 7 15 II 21 14 13 24 19 16
b) 0,3 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,2

Pharmazie a) 89 123 122 138 166 44 42 45 84 110 102 124 136
b) 2,3 2,2 1,9 2,0 2,3 0,6 0,5 0,6 1,2 1,5 1,5 1,7 1,9

Nedizin (A11gemein- a) 249 562 784 725 715 588 919 578 579 921 940 755 916
Medizin) b) 6,5 9,9 12,2 10,5 9,7 8,6 12,0 7,5 8,0 12,6 13,4 10,6 12,6

Zahnmedizin a) 35 63 133 168 195 159 185 149 169 144 153 147 145
b) 0,9 1,1 2,1 2,4 2,7 2,3 2,4 1,9 2,3 2,0 2,2 2,1 2,0

Veterinärmedizin a) 48 59 65 62 75 53 49 64 66 78 91 113 101
b) 1,2 1,0 1,0 0,9 1,0 0,8 0,6 0,8 0,9 1,1 1,3 1,6 1,4

IJrndwirtsch.,Foret-,
Haushalts-,Ernäh- a) 56 64 75 119 35 100 94 117 93 163 153 164 168
rungswissensch. b) 1.5 1,5 1,2 1,7 0,5 1,5 1,2 1,5 1,3 2,2 2,2 2,3 2,3

Branwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a) 54 71 54 28 12 32 46 46 40 61 93 89 79
nologie b) 1,4 1,2 0,8 0,4 0,2 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 1,3 1,3 1,1

Maschinenbau, Luft- a) 186 216 190 150 160
u. Raumfahrttechnik b) 4,8 3,8 2,9 2,2 2,2

76 175 173 177 198 228 255 284
1,1 2,3 2,3 2,4 2,7 3,3 3,6 3,9

Elektrotechnik a) 135 263 223 193 243 148 270 272 294 372 343 404 403
b) 3,5 4,6 3,5 2,8 3,3 2,2 3,5 3,5 4,0 5,1 4,9 5,7 5,6

Architektur a) 75 95 112 93 82 43 118 149 136 125 90 130 100
b) 1,9 1,7 1,7 1,3 1,1 0,6 1,5 1,9 1,9 1,7 1,3 1,8 1,4

Bauingonleuraesen a) 119 149 146 103 91 561 100 125 126 151 127 137 137
b) 3,1 2,6 2,3 1,5 1,2 0,8 1,3 1,6 1.7 2,1 1,8 1,9 1,9

Vermessungswesen a) 10 27 28 12 31 2 11 20 33 31 72 50 64
b) 0,3 0,5 0,4 0,2 0,4 0,0 0,1 0,3 0,5 0,4 1,0 0,7 0,9

Lehramtsstudiengänge a) 9214) 1 6054) 1 990 2 698 2 888 3 057 3 024 3 171 2 688 2 133 1 719 1 583 1 390
b) 23,9 28,2 30,9 39,1 39,3 44,5 39,5 41,4 37,0 29,2 24,6 22,3 19,1

davon
Lehramt an Volks- a) 487 818 964 1 248 1 163 1 414 1 402 1 387 916 516 580 185 715)

schulen b) 12,6 14,4 15,3 18,1 15,8 20,6 18,3 18,1 12,6 7,1 5,4 2,6 1,0

Lehramt an Sonder- a) - - - 68 126 111 168 177 156 182 78 77 47
schulen b) - - 1,0 1,7 1,6 2,2 2,3 2,1 2,5 1,1 1,1 0,6

Lehramt an Real- a) . . 269 461 466 403 348 300 264 187 115 125 122
schulen b) . . 4,2 6,7 6,3 5,9 4,5 3,9 3,6 2,6 1,6 1,8 1,7

Lehramt an Gym- a) 347 721 633 805 925 848 865 993 1 062 976 889 907 860
nasien b) 9,0 12,7 9,8 11,7 12,6 12,3 11,3 13,0 14,6 13,4 12,7 12,7 11,8

Lehramt an berufl.
'Schulen einschl.

Dip1.-Handels- a) 87 66 104 116 208 281 241 314 290 272 257 289 290
lehrer b) 2,3 1,2 1,6 1,7 2,8 4,1 3,1 4,1 4,0 3,7 3,7 4,1 4,0

Inagesamt a) 3 8564) 5 6954) 6 445 6 907 7 355 6 868 7 659 7 666 7 268 7 296 6 990 7 114 7 261

b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäiache Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswis-
aenschaften.- 3) 1960/61 bie 1970/71 einechl. Geophysik and Meteorologie.- 4) Ohne Lehremt an Realschulen, für das nur die Gesamt-
zahl (männlich + weiblich) vorliegt. - 5) Einschließlich Lehramt an Grundschulen und Lehramt EM Hanptechnlen nach der aeuen Lehr-
amtsprüfungaordnung (LPO I).

Tabelle 4 a. Bestandens Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren vor 1950/61 bis 1981/82 
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(einschließlich Promotionen okne vorherige Abschlußprüfung) 

  

Studienbereich 

a) Anzahl 
b) Anteil an Insgesen {7 

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
  

  1960/61 11965/55 | 1970/71 1972/73 11973774 |1978/75|1975/76 1a76/mz |ig77/78 aa/79] 1979/80 

  

1989/81 | 1981/82 
  

Wissenschaftl. u. 

Studiengänge ohne 

Lehrant zusammen 

darunter 
Theologie 

Germanistik 

Andere europäische 
Sprachen 1, 

Außereuropäische 

Sprachen 

Psychologie 2) 

Erziehungswissen- 

schaften 

Soziologis, Sozial- 

wissenschaft 

Wirtschaftswissen- 

schaften 

Rechiswissenschaft 

Mathematik 

Physik 5) 

Chemie 

Lebenewi.ttelchenis 

Phermagie 

Hedizin (Allgemein- 

Medizin) 

Zahnmedizin 

Veterinärmedizin 

Landwirtsch. ‚Forst-, 

Haushslts-,Ernäh- 

rungswissensch. 

Brauweser ,‚Geiränke-, 

Lebensnitteltech- 

nologie 

Maschinenbau, Luft- 
u. Raumfehrttschnik 

Elektrotechnik 

Architektur 

Bauingeznieurwesen 

Vernsesungswesen 

Lehramtsstudiengänge 

davon 

Lehrent au Volks- 
schulen 

Lehramt an Sonder- 

schulen 

Lehramt an Real- 

schulen 

Lehrant an Gyn- 
nasien 

Lehramt an berufl. 

Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- 
lehrer 

Insgesasnt 

künstl. 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

b) 

&) 
b) 

a) 
b} 

a) 
b} 

a) 
b) 

e) 
5) 

a) 
b) 

&) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
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&) 
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b) 

a) 
b) 

&) 
b) 

e) 
b) 

&) 
b) 

a) 
b) 

2 955 4.990 
11 7,8 

229 250 
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23 26 

0,6 0,5 

ai 32 

0,5 2,6 

22 5 
0605 

2i 

0,1 0,4 

s0 756 
13,2 12,9 
65 609 
7 30,5 

8 66 
0,2 1,2 

1230256 
20045 
152 9 
39 07 
iQ 14 

0,3 0,2 

9 01 
2,3 Cie] 

219 562 
6599 
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1,2 1,0 
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150015 
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1,4 12 

186 216 
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135263 
3500486 
75 y5 
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3 856°) 5 695 
100 100 

a 455 
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9,9 

160 
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133 
2,1 

65 
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2,9 
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1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. kußereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und i970/Tl einschließlich Promotionen in Erziehuugswis- 

senachaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl, Geophysik und Heteorologis.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das zur die Gesant- 
zahl (männlich + weiblich) vorliegt. - 5) Einschließlich Lehramt an Grundschulen und lehramt an Hauptschulen nach der neuen Lehr- 
amtsprüfungsordaung (LFÜU I),



-51

noch: Tabelle 4 a.

Studienberoich
a) Anzah/
b) Anteil an Insgesamt 1960/61 1965/66 1970/71 1972/73

Dautsche Absolventen im PrüfUngsjahr

1973/7411974/7511975/7611976/7711977/7811978/79

Weiblich

1979/80 1980/81 1981/82

Wissenschaftl. u- känstl.
Studien&änge ohne a) 477 834 944 902 860 834 1 029 i 071 1 355 1 626 1 740 2 0017 2 268
Lehramt zus,,,mmen b) 36,6 37,3 32,1 26,5 24,0 22,5 25,2 22,5 30,6 39,4 44,5 55,0 60,5

darunter
Theologie a) 1 5 8 9 13 15 14 15 21 20 40 73 84

b) 0,1 0,2 0,3 0,3 0,4 0,4 0,3 0,3 0,5 0,5 1,0 2,0 2,2

Germanietik a) 7 21 32 25 19 22 17 25 22 31 42 43 77
b) 0,5 0,9 1,1 0,7 0,5 0,6 0,4 0,5 0,5 0,8 1,1 1,2 2,1

Aadere europäische a) 9 37 22 20 14 17 17 26 28 24 24 35 39
Sprachen 1) b) 0,7 1,7 0,7 0,6 0,4 0,5 0,4 0,5 0,6 0,6 0,6 1,0 1,0

Außereuropäische a) . . 4 5 6 9 3 7 12 4 10 16.
Sprachen b) . . . 0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1 0,3 0,4

Peyohologie 2) a) 18 41 61 70 88 102 113 123 122 97 98 103 111
b) 1,4 1,6 2,1 2,1 2,5 2,7 2,8 2,6 2,8 2,3 2,5 2,8 3,0

Erziehungswissen- a) . . . 3 8 18 23 33 64 101 92 108 80
schaften b) . . . 0,1 0,2 0,5 0,6 0,7 1,4 2,4 2.4 3,0 2,1

Soziologie, Sozial- a) 3 9 42 33 26 17 33 35 52 50 74 78 68
wissenschaft b) 0,2 0,4 1,4 1,0 0,7 0,5 0,8 0,7 1,2 1,2 1,9 2,1 1,8

Wirtschaftswissen- a) 24 99 80 56 83 82 118 140 1.56 171 151 158 219
schaften b) 1,8 4,4 2,7 1,6 2,3 2,2 2,9 2,9 3,5 4,1 3,9 4,3 5,8

Rechtswissenschaft a) 59 81 114 113 98 91 91 117 178 245 258 291 317
b) 4,5 3,6 3,9 3,3 2,7 2,6 2,2 2,5 4,0 5,9 6,6 8,0 8,5

Mathematik a) 2 5 6 4 16 17 20 18 15 14 12 19 27
b) 0,2 0,2 0,2 0,1 0,4 0,5 0,5 0,4 0.3 0,3 0,3 0,5 0,7

Physik 3) a) 2 6 6 6 5 4 4 2 6 4 8 8 18
b) 0,2 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0.1 0,1 0,2 0,2 0,5

Chemie a) 6 1 7 - 8 5 9 9 12 15 25 44 52
b) 0,5 0,0 0,2 - 0,2 0,1 0,2 0,2 0,3 0,4 0,6 1,2 1,4

Lebensmittelchemie a) 1 6 10 5 4 13 12 21 18 13 9 21 13
b) 0,1 0,3 0,3 0,1 0,1 0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 0,2 0,6 0,3

Pharmazie a) 129 154 147 150 107 29 49 40 73 121 118 157 154
b) 9,9 6,9 5,0 4,4 3,0 0,8 1,2 0,8 1,6 2,9 3,0 4,3 4,1

Medizin (Allgemein- a) 138 259 251 228 205 174 251 140 195 307 381 328 344
Medizin) b) 10,6 11,6 8,5 6,7 5,7 4,7 6,1 2,9 4,4 7,4 9,7 9,0 9,2

Zahamedizin a) 24 32 29 38 30 23 32 35 30 32 37 43 51
b) 1,8 1,4 1,0 1,1 0,8 0,6 0,8 0,7 0,7 0,8 0,9 1,2 1,4

Veterinärmedizin a) 12 11 26 16 23 24 22 37 37 50 27 42 64
b) 0,9 0,5 0,9 0,5 0,6 0,6 0,5 0,8 0,8 1 2 , 0,7 1,2 1,7

Landwirtsch.,Foret-,
Haushalts-,Ernäh- a) 3 8 24 26 8 36 43 62 74 83 91 98 102
rungswiesensch. b) 0,2 0,4 0,8 0,8 0,2 1,0 1,1 1,3 1,7 2,0 2,3 2,7 2,7

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a) - 1 1 1 - 1 2 4 6 10 9 13 11
nologie b) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3

Maschinenbau, Luft- a) - - - 1 - - - 1 1 5 2 3 11
u. Raumfehrttechnik b) - - - 0,0 - - - 0,0 0,0 0,1 0,1 0,1 0,3

Elektrotechnik a) - - - 1 3 - 2 4 3 l 2 8 7
b) - - - 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2

Architektur a) 20 17 14 14 9 8 24 34 46 29 23 21 41
b) 1,5 0,8 0,5 0,4 0,3 0,2 0,6 0,7 1,0 0,7 0,6 0,6 1,1

BaJingenieurvesen a) - - 1 - 6 1 2 4 3 2 5 2 9
b) - - 0,0 - 0,2 0,0 0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2

Vermessungswesen a) - - - - - - - 1 1 1 2 1 -
b) - - - - - - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0

Lehramtsstudiengänge a) 8284) 1 4034) 2 001 2 503 2 717 2 877 3 060 3 684 3 080 2 502 2 171 1 643 1 478

b) 63,4 62,7 67,9 73,5 76,0 77,5 74,8 77,5 69,4 60.6 55,5 45,0 39,5

davon
Lehramt an Volks- a) 635 1 078 1 310 1 627 1 656 1 885 2 153 2 558 1 801 1 319 1 054 396 2945)
schulen b) 48,7 48,2 44,5 47,8 46,3 50,8 52,7 53,8 40,6 32,0 26,9 10,8 7,8

Lehramt an Sonder- a) - - - 36 83 84 103 131 146 182 127 124 90
schulen b) - - - 1,1 2,3 2,3 2,5 2,8 3,3 4,4 3,2 3,4 2,4

Lehramt an Real- a) . . 371 403 471 399 297 312 317 221 182 196 164
schulen b) . • 12,6 11,8 13,2 10,8 7,3 6,6 7,1 5,4 4,7 5,4 4,4

Lehramt an Gym- a) 184 309 296 415 488 476 468 636 760 724 717 807 795
uasien b) 14,1 13,8 10,1 12,2 13,6 12,8 11,4 13,4 17,1 17,5 18,3 22,1 21,2

Lehramt au berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels- a) 9 16 24 22 19 33 39 47 56 55 91 120 135
lehrer b) 0,7 0,7 0,8 0,6 0,5 0,9 1,0 1,0 1,3 1,4 2,3 3,5 3,6

Insgesamt a) 1 3054) 2 2374) 2 945 3 405 3 577 3 711 4 089 4 755 4 435 4 128 3 911 3 650 3 746

b) ioo 100 100 100 100 100 100 100 100 10C 100 100 100

T) 1.960/61 bie 1970/71 einschl. Auiereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswis-
senechaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, fUr das nur die Gesamt-
zahl (männlich weiblich) vorliegt. - 5) Einschließlich Lehramt an Grundschulen und Lehramt au Hauptschulen nach der neuer. Lehr-
amtsprüfungeordnung (LPO I).
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Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungs jahr 

&) Anzahl T “ 2) Antesı an Insgasant_ | 1960/61 |1985/65 [1370/71 |1972/73|1973/72 [1978/75 | 1975/75 | 1976/77 [torı/7e [178/79] 1979780 [1980/81] 1961 /82 
  

Weiblich 
Wissenschaftl. u. künstl. 

Studiengänge ohne a) 477 854 944 902 860 854 3029 1 0M 1355 1686 1WM0O 2007 2268 
Lebraut zusammen b) 35,6 37,3 32,1 26,5 24,0 22,5 25,2 22,5 50,6 39,4 44,5 55,0 60,5 

darunter 

Theologie a) 1 5 8 9 13 15 14 15 21 20 40 73 84 
b) 0,1 0,2 0,3 0,3 0,4 0,4 0,5 0,5 0,5 0,5 1,0 2,0 2,2 

Germanistik e) T 21 32 25 19 22 17. 25 22 31 42 45 77 

b) 0,5 0,9 i,1° 0,7 0,5 0,6 0,4 0,5 0,5 0,8 1,1 1,2 2,1 

Andere suropäische a) 9 37 22 20 14 17 I7 26 28 24 24 35 39 
Sprachen 1) b) 0,7 1,7 0,7 0,6 0,4 0,5 0,4 0,5 0,6 0,6 0,6 1,0 1,0 

Außereuropäische a) . P . 5 6 9 3 7 12 4 10 16 
Sprachen b) * P ® 0,1 0,1 9,2 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1 0,3 0,4 

Psychologie 2) a) 18 a1 61 70 88 102 113 123 122 97 98 103 111 

b) 1,4 1,8 2,1 2,1 2,5 247 2,8 2,6 2,8 2:3 2,5 2,8 3,0 

Ersiehungswissen- a) . . . 5 8 18 23 33 64 101 92 108 80 

schaften b) . . ° 0,1 0,2 0,5 0,6 0,7 1,4 2,4 2,4 3,0 251 

Sogiologie, Sosial- a) 3 9 42 33 26 17 33 35 52 50 74 78 68 
wissenschaft b) 0,2 0,4 1,4 1,0 0,7 0,5 0,8 8,7 1,2 1,2 1,9 2,1 1,8 

Wirtschaftewissen- a) 24 99 80 56 83 82 118 140 156 ı71 151 158 219 

schaften b) 1,8 4,4 7 1,6 2,35 2,2 2,9 2,9 3,5 Er 3,9 4,5 5,8 

Rechtiswissenschaft a) 59 8i 114 113 98 9 gi 4137 178 245 258 291 317 

b) 4,5 3,6 3,9 3,3 257 2,6 2,2 2,5 4,0 5,9 6,6 8,0 8,5 

Methemetik 8) 2 5 6 4 16 7 20 18 15 14 12 19 27 
b) 0,2 0,2 0,2 0,1 0,4 0,5 0,5 0,4 0,3 0,5 0,5 0,5 0,7 

Physik 3) a) 2 6 6 6 5 4 4 2 & 4 8 8 18 
b) 0.2 0,3 0,2 0,2 0,1 0,1 0,3 0,0 09,1 0,1 0,2 0,2 0,5 

Chemie e) 6 1 7 - 8 5 9 9 12 15 25 44 52 
b) 0,5 0,0 0,2 - 0,2 0,1 0,2 0,2 0,3 0,4 0,6 1,2 1,4 

Lebensnittelchemie a) 1 6 10 5 4 15 12 21 i8 13 9 21 15 

b) 0,1 0,3 0,3 1 0,1 0,4 0,3 0,4 0,4 0,3 0,2 0,5 0:3 

Phamazis a) 129 154 147 150 107 29 49 40 73 121 118 157 154 

b) 9,9 6,9 5,0 4,4 3,0 0,8 1,2 9,8 1,6 2,9 3,0 4,53 4,1 

Medizin (Allgemein- a) 138 259 251 228 205 174 251 140 195 307 381 328 344 
Nedisin) b) 10,6 11,6 8,5 6,7 5,7 4,7 6,1 2,9 4,4 1,4 9,7 9,0 9,2 

Zehnnedizin ea) 24 32 29 38 30 23 32 35 30 32 37 45 51 
b) 1,8 1,4 1,0 151 0,8 0,6 0,8 0,7 0,7 0,8 0,9 132 1,4 

Veterinärmedizin a) 12 11 26 16 23 24 22 31 37 50 27 42 64 
b) 0,9 0,5 0,9 0,5 0,6 0,6 0,5 0,8 0,8 1,2 0,7 1,2 1,7 

Landwirtsch.,Forst-, 

Haushalts-,Ernäh- a) 3 8 24 26 8 36 43 62 74 85 9 98 102 
rungswissensch. b) 0,2 0,4 0,8 0,8 0,2 1,0 1,1 549 1,7 2,0 2,9 2,7 2,7 

Brauwesen,,Getränke-, 
Lebensmitteltech- a) - 1 i 1 - ı 2 4 6 10 9 13 ‚1 
nologis b) - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 6,1 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3 

Maschinenbau, luft- a) - - - 1 - - = ’ 1 5 2 3 11 

u. Reusfehrttechnik b) - - - 0,0 - - - 0,0 0,6 0,1 0,1 0,1 0,3 

Blekirotschnik e) - - - { 3 - 2 4 3 1 2 8 T 

b) = - - 0,0 0,1 0,0 0, 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2 

Architektur e) 20 77 14 14 9 8 24 34 46 29 23 2i 41 

b) 1,5 0,8 0,5 0,4 0,5 0,2 0,6 0,7 1,0 0,7 0,6 0,6 151 

Beuingenieurwesen a) - - 1 - 6 { 2 E 3 2 5 2 9 
b) - 5 0,0 - 0,2 0,0 0,0 Q,i 0,? 0,0 0,1 0,1 0,2 

Vermessungswesen a) - - - - - “ 4 i 1 2 1 
b) - - - - - - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 

Lehramtestudiengäinge a) 2a") ı 403°) 2mı 2508 aTrıT 207 3060 36m 300 22 2ın 163 1478 
b) 65,4 62,7 67,9 73,5 76,0 77,5 74,8 7143 69,4 60,5 55,5 45,0 39,5 

davon 5) 

Lehramt an Volks- e) 635 1.078 1 310 1 627 1656 1 885 2.153 2 558 1801 ı 319 1.054 396 294 

schulen b) 48,7 48,2 44,5 47,8 46,3 50,8 52,7 55,8 40,6 32,0 26,9 10,8 1,8 

Lehremt an Sonder- a) - - - 36 83 84 103 131 146 132 127 124 je) 
schulen b) - - - 11 2,3 23 2,5 2,8 353 d,d 3,2 3,4 2,4 

lehrant an Real- a) . s zn 403 am 599 297 312 317 221 182 196 164 
schulen b) . . 12,6 11,8 13,2 10,8 13 6,6 7.1 5,4 4,7 5,4 4,4 

lehrant an Cym- a) 184 309 296 415 488 476 458 656 750 724 717 807 795 
nasien b) 14,1 13,8 10,1 12,2 13,6 12,8 11,4 15,4 7, 17,3 18,3 22,1 21,2 

Lehramt an berufl. 

Schulen einschl. 

Dipl. -Handels- a) & 16 24 22 19 33 39 47 56 58 9 120 135 

lehrer 1) Bas 1 A «7: A ı 7: Bee Yan Vi Se «77: BE 57 BER 3X VG: VE 97 GES: BEE I BE 9 
Insgesamt a) 190 a2) 245 34065 397 3Mi 2089 475 4435 4128 391 360 3746 

b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) 1960/61 bie 1970/71 einschl. Außerevropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswis- 

senschaften.- 5) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesant- 

zahl (männlich + weiblich) vorliegt. - 5) Einschließlich Lehrani an Grundschulen und Lehramt an Hauptschulen nach der neuen Lehr- 
emtsprüfungsordnung (LPO I).
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noch: Tabelle 4 a.

Studienbereich
a) Anzahl
b) Anteil an Insgesamt

Deutache Abaolventen im Pefungsjahr

1960/6111965/66 1970/71 1972/73 1973/7411974/7511975/7611976/771-1977/7811978/79

Insgesamt

1979/8011980/81 1981/82

Wissenschaftl. u. künstl.
Studiengänge ohne a) 3 412 4 924 5 399 5 111 5 327 4 645 5 664 3 566 5 935 6 789 7 011 7 538 6 139
Lehramt zusammen b) 64,0 56.9 57,5 49,6 48,7 43,9 48,2 44,8 50,7 59,4 64,3 70,0 73,9

darunter
Theologie a) 230 295 195 218 154 150 139 134 146 170 226 310 309

b) 4,3 3,4 2,1 2,1 1,4 1,4 1,2 1,1 1,2 1,5 2,1 2,9 2,8

Germanistik a) 30 47 71 68 62 58 53 59 41 66 84 84 128
b) 0,6 0,5 0,8 0,7 0,6 0,5 (1,5 0,5 0,4 0,6 0,8 0,8 1,2

Andere europäische a) 30 69 58 43 52 49 40 46 52 45 42 62 68
Sprachen 1) b) 0,6 0,8 0,6 0,4 0,5 0,5 0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 0,6 0,6

Außereuropäische a) . . . 10 10 15 12 17 15 18 11 25 28
Sprachen b) . . 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,3

Psychologie 2) a) 40 72 131 153 198 217 214 277 241 188 192 209 220
b) 0,8 0,8 1,4 1,5 1,8 2,1 1,0 2,2 2,1 1,6 1,8 1,9 2,0

Erzieh .ungswissen- a) . . 16 46 60 103 148 213 221 270 255 252
schaften b) . 0,2 0,4 0,6 0,9 1,2 1,8 1,9 2,5 2,4 2,3.

Soziologie, Somial- a) 7 30 103 79 82 55 89 123 155 170 180 185 140
wissenschaft b) 0,1 0,3 1,1 0,8 0,8 0,5 0,8 1.0 1,3 1,5 1,7 1,7 1,3

Wirtschaftewiesen- a) 534 835 840 583 801 840 902 922 960 1 025 891 879 963
echaften b) 10,0 9,6 8,9 5,7 7,3 7,9 7,7 7,4 8,2 9,0 8,2 8,2 8,7

Rechtswissenschaft a) 718 681 811 848 802 616 517 626 689 851 890 1 016 1 018
b) 13,5 7,9 8,6 8,2 7,3 5,8 4,4 5,0 5,9 7,4 8,2 9,4 9,2

Mathemat5.k • a) 10 7 95 138 153 136 186 176 160 118 141 120 136
b) 0,2 0,8 1,0 1,3 1,4 1,3 1,6 1.4 1,4 1,0 1,3 1,1 1,2

Physik 3) a) 125 262 223 196 217 233 261 182 142 112 132 157 251
b) 2,3 3,0 2,4 1,9 2,0 2,2 2,2 1,5 1,2 1,0 ‡ 1,2 1,5 2,3

Chemie a) 158 98 120 152 162 144 155 115 121 117 119 2(10 223
b) 3,0 1,1 1,3 1,5 1,5 1,4 1,3 0,9 1,0 1,0 1,1 1,9 2,0

Lebensmittelchemie a) 11 20 15 14 11 28 23 42 32 26 33 40 29
b) 0,2 0,2 0,2 0,1 0.1 0,3 0,2 0.3 0,3 0,2 0,3 0,4 0,3

Pharmazie a) 218 277 269 288 273 73 91 85 157 231 220 281 290
b) 4,1 3,2 2,9 2,8 2,5 0,7 0.8 0,7 1,3 2,0 2,0 2,6 2,6

Medizin (A11.gemein- a) 387 821 1 035 953 920 762 1 170 718 774 1 228 1 321 1 083 1 260
Medizin) b) 7,3 9,5 11,0 9,2 8,4 7,2 10,0 5,8 6,6 10,7 12,1 10,1 11,4

Zahnmedizin e) 59 95 162 206 225 182 217 184 199 176 190 190 196
b) 1,1 1,1 1,7 2,0 2,1 1,7 1,8 1,5 1.7 1,5 1,7 1,8 1,8

Veterinärmedizin a) 60 70 91 78 98 77 71 1(1/ 103 128 118 155 165
b) 1,1 0,8 1,0 0,8 0,9 0,7 0,6 0,8 0,9 1,1 1,1 1,4 1,5

Landwirtsch..Forst-,
Haushalts-,Ern8h- a) 59 92 99 145 43 136 137 179 167 246 244 262 270
rungswesenech. b) 1,1 1,1 1,1 1,4 0,4 1,3 1,2 1,4 1,4 2,2 2,2 2,4 2,5

Brauwesen,0etränke-,
Lebensmitteltech- a) 54 72 55 29 12 33 48 50 46 71 102 102 90
nologie b) 1,0 0,8 0,6 0,3 0,1 0,3 0.4 0,4 0,4 0,6 0,9 0,9 0,8

Maschinenbau, Luft- a) 186 216 190 151 160 76 175 174 178 205 230 258 295
u. Raumfahrttechnik b) 3,5 2,5 2,0 1,5 1,5 0,7 1,5 1,4 1,5 1,8 2,1 2,4 2,7

Elektrotechnik a) 135 263 223 194 246 148 272 276 297 373 345 412 410
b) 2,5 3,0 2,4 1,9 2,3 1,4 2,3 2,2 2,5 3,3 3,2 3,8 3,7

Jrchitektur a) 95 112 126 107 91 51 142 183 182 154 113 151 141
b) 1,8 1,3 1,3 1,0 0,8 0,5 1,2 1,5 1,6 1,3 1,0 1,4 1,3

Bauingenieurwesen a) 119 149 147 103 97 59 ,02 129 129 153 132 139 146
b) 2,2 1,7 1,6 1,0 0,9 0,6 0,9 1,0 1,1 1,3 1,2 1,3 1,3

Vermessungswesen a) 10 27 28 12 31 2 11 21 34 32 74 51 64
b) 0,2 0,3 3,3 0,1 0,3 0,0 0,1 0,2 0,3 0,3 0,7 0,5 0,6

Lehramtestudiengängs a) 1 919 3 731 3 991 5 201 5 605 5 934 6 084 6 855 5 768 4 635 3 890 3 226 2 868
b) 36,0 43,1 42,5 50,4 51,3 56,1 51,8 55,2 49,3 40,6 35,7 30,0 26,1

davon
Lehramt an Vo1.ks- a) 1 122 1 896 2 294 2 875 2 819 3 299 5 555 3 945 2 717 1 835 1 434 581 3654)

schulen b) 21,0 21,9 24,4 27,9 25,8 31,2 30,3 31,8 23,2 16,1 13,2 5,4 3,3

Lehramt an Sonder- a) - - - 104 209 195 271 308 302 364 205 201 137
schulen b) - - 1,0 1,9 1,8 2,3 2,5 2,6 3,2 1,9 1,9 1,2

Lehramt an 8ea1.- a) 170 723 640 864 937 802 645 612 581 408 297 321 286
schulen b) 3,2 8,4 6,8 8,4 8,6 7,6 5,5 4,9 5,0 3,6 2,7 3,0 2,6

Lehramt an Gym- a) 531 1 030 929 1 220 1 413 1 324 1 333 1 629 1 822 1 700 1 606 1 714 1 655
nasien b) 10,0 11,9 9,9 11,8 12,9 12,5 11,3 13,1 15,6 14,9 14,7 15,9 15,0

Lebramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels- a) 96 se 128 138 227 314 280 361 346 328 348 409 425
lehrer b) 1,8 0,9 1,4 1,3 2,1 3,0 2,4 2,9 3,0 2,9 3,2 3,8 3,9

Insgesamt a) 5 331 8 655 9 390 10 312 10 932 10 579 11 748 12 421 11 703 11 424 10 901 10 764 11 007
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

TY19e7761 bls 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschlicalich Promoticnen in Erziehungswissen-
echaften.- 3) 1960/61 bia 1970/71 einechl. 0eophysik und Meteorciogie. - 4) nsohließ5.ci Lehramt an Grundschulen und Lehramt an
Hauptechulen nach der nenen Lehramtsprefungsordnung (LF0 I),

noch: Tabelle 4 a. 
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  Studienbereich 

a) Anzahl 
b) Anteil an Insgesant 

Deutsche Absolventen im Früfungsjehr 
  

  1960/61 1965/66 1970/71 1972/73 h 9TS/TA 1974/75 h 375/16 [1976/77 k 977/73 I} 978/79 N 979/80 N 9yeo/aı 1981/82 
  

Studiengänge ohne 

Lehramt zusamnen 

darunter 
Theologie 

Germanistik 

Andere europäische 
Sprachen 1) 

Außereuropäische 

Sprachen 

Psychologie 2} 

Erziehungswissen- 

schaften 

Soziologie, Sozial- 

wissenschaft 

Wirtackaftswissen- 

schaften 

Rechtswissenschaft 

Mathematik 

Physik 3) 

Chemie 

Lebensmitteichenie 

Pharmazie 

Medizin (Allgemein- 
Medizin) 

Zahnmedisin 

Veterinärmedizin 

Landwirtsch, ‚Forst-, 

Haushalte-, Ernäh- 
rungswissensch. 

Brauwesen ,‚Getränke-, 

Lebensmitteltech- 
nologie 

Maschinenbau, Wuft- 

u. Raunfehrttechnik 

Elektrotechnik 

‚Architektur 

Baningenieurwesen 

Vermessungswasen 

lehramtsstudiengängs 

davon 

Lehrant an Volks- 
schulen 

Lehrant an Sonder- 
schulen 

Lehramt an Real- 
schulen 

Lehrant an Gym- 

zasien 

Lehramt an berufl. 

Schulen einschl. 
Dipl.-Handeis- 

lehrer 

Iasgesant 

Wissenschaftl. u. künetl. 

a) 
b) 

e) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
d) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

e) 
b) 

a) 
b) 

e) 
d) 

a) 
b) 

a) 
b) 

a) 
b) 

3 412 
64,0 

250 
4,3 

30 
0,6 

30 
0,6 

96 
1,8 

5 351 
106 

vi 

0,9 

8 655 
100 
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138 
1,3 

10 512 
i00 

InDszesaat 

227 
2,1 

i0 952 
106 

4 645 
45,9 

0,0 

5 954 
56,1 

3 299 
31,2 

195 
1,8 

202 
7,6 

1 524 
12,5 

314 
3,0 

10 579 
100 
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r
 

x 
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308 
2,5 

&12 
4,9 

1 629 
13,1 

361 
2,9 

i2 423 
100 

46 
0,4 

178 
1,5 
297 
2,5 
182 
1,6 
129 
1,1 

54 
0,5 

5 7168 
49,3 

2 717 
23,2 

302 
2,6 

581 
5,0 

1822 
15,6 

345 
3,9 

13 703 
100 

1 228 
10,7 

178 
1,5 

128 
153 

2,2 

m 
0,6 
203 
1,8 
373 
5,5 
154 
1,3 

153 
1,3 
32 

3,3 
4 635 
40,6 

1855 
16,1 

364 
3,2 

408 

3,6 
1700 

14,9 

328 
2,9 

1.424 
100 

0,8 

295 
2,7 

410 
3,7 

141 

1,5 

146 
1,3 

64 
0,6 

2 868 
26,1 

365%) 
3,3 
137 
1,2 
286 
2,5 

1655 
15,0 

425 
3,9 

11007 
100 

T) 1960/61 bie 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschließlich Promotionen in Erziehungswiasen- 
schaften.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einechi. Geophysik und Metsorslogie. - 4) Winschlisflich Lehren: an Grundschulen und Lehramt an 

Hauptschulen nach der neuen Lehramtsprüfungsoränung (LFO TI).
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Gestaltung

Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulatudiengängen in den Prüfungsjahren
1972/73 bis 1981/82

Fachrichtung
a) Anzahl
b) Anteil an Insgeegmt

Deutsche Absolventen im Prilfüngsjahr

1972/73 1973/74 1974/75 1975/76 1976/77

Männlich

1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981 /82

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs- a) 11 17 1 20 25 35 44 38 46 30
arbeit b) 0.3 0,7 0,0 1,0 0,9 1,1 1,2 1,0 1,3 0,9

Sozialwesen a) 57 93 164 167 223 335 437 406 372 331
b) 1,4 3,6 8,2 8,4 8,2 10,4 12,3 11,2 10,5 10,1

Betriebswirtschaft a) 702 663 317 311 455 517 497 516 456 458
b) 17,2 26,0 15.8 15,7 16,8 16,1 14,0 14,2 12,9 14,0

Wirtsehaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau- a) 229 109 128 103 93 101 87 94 102 99
studium) b) 5,6 4,3 6,4 5,2 3,4 3,1 2,4 2,6 2,9 3,0

Mäthematik, Informatik a) 47 - 11 21 26 52 93 78 61 74
b) 1,1 - 0,5 1,1 1,0 1,6 2,6 2,1 1,7 2,3

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, Porst- a) 203 26 53 93 116 136 186 207 203 168
wirtschaft b) 5,0 1,0 2,6 4,7 4,3 4,2 5,2 5,7 5,7 5,1

Lebenamittel- a) - - 3 s 8 16 12 20 16 17
technologie b) - - 0,1 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 0,5 0,5

Ingenieurwiseen- a) 2 789 1 611 1 277 1 211 1 720 1 957 2 137 2 186 2 199 2 005
schaften b) 68,2 63,2 63,8 61,0 63,4 60,9 60,1 60,2 62,2 61,4

davon .
Maschinenbau a) 649 352 302 218 263 318 343 413 430 371

b) 15,9 13,8 15,1 11,0 9,7 9,9 9,6 11,4 12,2 11,4

Fahrzeugtechnik a) 53 ao 22 51 61 57 69 64. 100 55
b) 1.3 3,1 1,1 2,6 2,2 1.8 1,9 1,8 2,8 1,7

Feinwerktechnik a) 97 50 31 49 56 79 84 122 130 96
b) 2,4 2,0 1,5 2,5 2,1 2,5 2,4 3,4 3,7 2,9

1)Verfahrenstechnik, a) 76 8 11 30 22 41 60 49 59 76
Werkstofftechnik b) 1,9 0,3 0,5 1,5 0,8 1,3 1,7 1,4 1,7 2,3

Holztechnik a) 65 50 29 45 56 63 as 113 129 128
b) 1,6 2,0 1,4 2,3 2,1 2,0 2,5 3,1 3,7 3,9

Onemieingenieur- a) 44 42 16 12 17 23 24 35 36 26
wesen b) 1,1 1,6 0,8 0,6 0,6 0,7 0,7 1,0 1,0 0,8

Druck- und Repro- a) . 22 16 12 11 13 11 14 5 20
duktionstechnik b) 0,9 0,8 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0,1 0,6

Energie- und Ver- a) 84 41 18 24 37 24 39 26 53 54
sorgungstechnik b) 2,1 1,6 0,9 1,2 1,4 0,7 1,1 0,7 1,5 1,7

Physikalieche a) - - 26 21 30 60 50 68 62 57
Technik b) - - 1,3 1,1 1,1 1,9 1,4 1,9 1,8 1,7

Kunstatofftechnik a) 46 38 12 33 36 33 50 31 29 52
b) 1,1 1,5 0,6 1,7 1,3 1,0 1,4 0,9 0,8 1,6

Textil- und Be- a) 26 3 18 14 10 6 a 17 14 7
kleidungatechnik b) 0,6 0,1 0,9 0,7 0,4 0,2 0,2 0,5 0,4 0,2

Elektrotechnik a) 825 535 431 375 540 589 615 680 570 585
b) 20,2 21,0 21,5 18,9 19,9 18,3 17,3 18,7 16,1 17,9

Architektur a) 339 137 160 148 197 215 253 146 161 142
b) 8,3 5,4 8,0 7,5 7,3 6,7 7.1 4,0 4,6 4,3

Innenarchitektur a) - - - 5 35 30 16 25 33
b) - 0,2 1,1 0,8 0,4 0,7 1,0

Bauingenieurwesen, a) 357 178 173 154 330 333 292 270 299 220
Stahlbau b) 8,7 7,0 8,6 7,8 12,2 10,4 8,2 7,4 8,5 6,7

Vermessungswesen a) 128 75 12 25 49 68 121 122 97 83
b) 3,1 2,9 0,6 1,3 1,8 2,1 3,4 3,4 2,7 2,5

a) 54 31 49 51 46 65 62 84 79 84
b) 1,3 1,2 2,4 2,6 1,7 2,0 1,7 2,3 2,2 2,6

Insgesamt2)
a) 4 092 2 550 2 003 1 985 2 712 3 214 3 555 3 629 3 534 3 266
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule) 83 864 852 571 697

1) Binschlielich Druck- und Reproduktionstechnik. - 2) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.
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Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachkochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren 

1972/73 bis 1981/82 

  

  

                  
  

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
a) Anzahl _ j 
b) Anteil an Insgesent 1972/75 | 1973/74 | 1974/75 \3975/76 | 1976/77 | 19TT/T8 | 1978/79 | 1979/80 | 1980/81 | 1981/82 

Männlich 

Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungs- a) 11 17 i 20 25 35 44 38 46 30 
arbeit b) 0,3 0,7 0,0 1,0 0,9 1,1 1,2 1,0 1,3 0,9 

Sozialwesen a) 57 95 164 167 223 335 437 406 372 331 

b) 1,4 3,6 8,2 8.4 8,2 10,4 12,3 11,2 10,5 10,1 

Betriebswirischeft e) 702 665 517 311 455 si7 497 516 456 458 
b) 1752 26,0 15,8 15,7 16,8 16,1 14,0 14,2 12,9 14,0 

Wirtschaftsingenieur- 

wesen (ohne Aufbau- a) 229 109 128 103 95 01 87 9% 102 99 

studium) b) 5,6 4,3 6,4 5,2 3,4 3,1 2,4 2,6 2,9 3,0 

Mathematik, Informatik a) 47 - 1 21 26 52 93 18 61 74 
b) 1,1 - 0,5 1,1 1,0 1,6 2,6 2,1 1,7 2,3 

Landbau, Gartenbau, 
Landespflege, Forst- a) 203 26 53 3 116 136 186 207 203 168 

wirtschaft b) 5,0 10 2,6 4,7 4,3 4,2 5,2 5,7 5,7 5,1 

Lebensmitiel- a) = = 3 8 8 16 12 20 16 17 
technologie b) - - 0,1 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 0,5 0,5 

Ingenisurwissen- &) 2 789 1 611 1 277 1 211 1 720 1 957 2 137 2 186 2 199 2 005 
schaften b) 68,2 63,2 63,8 61,0 63,4 60,9 60,1 60,2 62,2 61,4 

davon 5 

Maschinenba a) 649 552 302 218 263 318 345 415 430 571 

b) 15,9 13,8 15,1 11,0 “7 9,9 9,6 11,4 12,2 11,4 

Fahrzeugtechnik ea) 55 80 22 51 & 57 69 64. 100 55 
b) 1,3 3,1 1,1 2,6 2,2 1,8 1,9 1,8 2,8 As7 

Feinwerktschnik a) 97 so 51 49 56 79 84 122 130 96 

b) 2,4 2,0 1,5 2,5 2,1 2,5 2,4 3,4 3,7 2,9 

Verfahrenstechnik, a) ns’ 8 " 30 22 M 60 49 59 76 
Werkstofftechnik b) 1.9 0,3 0,5 155 0,8 1,3 1,7 1,4 1,7 2,3 

Holstechnik a) 65 50 29 45 56 63 88 113 129 128 
b) 1,6 2,0 1,4 2,3 2,1 2,0 2,5 3,1 3,7 3,9 

Chenieingenieur- e) 44 42 16 12 17 23 24 35 36 26 
wesen b) 151 1,6 0,8 0,6 0,6 0,7 0,7 1,0 1,0 0,8 

Druck- und Repro- a) H 22 16 12 11 13 11 14 5 20 
duktionstechnik b) P 0,9 0,8 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0,1 0,6 

Sinergie- und Ver- a) 84 4 18 24 37 24 39 26 53 54 
sorgungstechnik b) 2,1 1,6 0,9 1.2 1,4 0,7 1,1 0,7 1:5 1,7 

Physikalische &) 26 21 30 60 50 68 62 57 
Techrik b) 1,3 1,1 15,3 1,9 1,4 1,9 1,8 151 

Kunststofftechnik a) 46 38 i2 53 36 55 50 31 29 52 

b) 1,1 1,5 0,6 1,7 1,3 1,0 1,4 0,9 0,8 1,6 

Textil- und Be- e) 26 3 18 14 10 6 8 17 14 7 
kleidungstechnik b) 0,6 0,1 0,9 0,7 0,4 0,2 0,2 0,5 0,4 0,2 

Elektrotechnik a) 825 535 431 375 540 589 615 680 570 585 
b) 20,2 21,0 21,5 18,9 19,9 18,3 17,3 18,7 16,1 17,9 

Architektur &) 359 137 160 148 197 215 255 146 161 142 
db) 8,3 5,4 8,0 7,5 7.3 6,7 1 4,0 4,6 4,3 

Innenarchitektur a) .- = ” = 5 35 30 16 25 33 
b) = = = = 0,2 1,1 0,8 0,4 0,7 1,0 

Bauingenieurwesen, a) 357 178 173 154 330 333 292 270 299 220 
Stahlbau b) 8,7 7,0 8,6 7,8 12,2 10,4 8,2 7,4 8,5 6,7 

Vermessungswesen a) 128 75 12 25 49 68 121 122 97 83 
b) 3,1 2,9 0,6 1,3 1,8 2,1 3,4 3,4 2,7 2,5 

Gestaltung a) 54 31 49 51 46 65 62 84 79 &4 
b) 1,3 1,2 2,4 2,6 1,7 2,0 %,7 2,3 2,2 2,6 

Insgesant? .) 402 250 205 1985 2T2 324 355 369 3534 3266 
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 
Beamtenfachhochschule) - - - - - 83 864. 852 571 697 

1) Einschließlich Druck- und Reproduktionstschrik, - 2) Ohne Aufbsustudium Wirtschaftsingeniseurwesen.
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noch: Tabelle 4 b. ne

Fachrichtung
a) Anzahl 1070 PrZ
b) Anteil an Ineesamt _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Deutsche Absolventen im Pefungsjahr

1973/74 11974/75 f1975/76 1976/77 1 1977/78 1978/79 11979/80 11980/81

Weiblich

1981/82

ReligionepädagogiX und
kirchliche Bildungs- a) 31 24 - 27 30 55 94 79 97 77
arbeit b) 15,4 10,4 - 6,0 4,7 4,4 7,5 5,8 6,7 5,5

Sozialwesen a) 26 84 236 303 389 846 749 712 767 710
b) 12,9 36,5 67,2 67,0 60,3 67,4 59,6 52,4 53.1 50,5

Betriebswirtschaft a) 36 46 27 47 68 100 154 189 206 241
b) 17,9 20,0 7,7 10,4 10,5 8,0 12,3 13,9 14,3 17,1

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau- a) 1 - 1 1 2 6 3 14 14 10
studium) b) 0,5 - 0,3 0,2 0,3 0,5 0,2 1,0 1,0 0,7

Mathematik, Informatik a) 5 - - 1 8 6 15 16 18 23
b) 2,5 - - 0,2 1,2 0,5 1,2 1,2 1,2 1,6

Landbau, Gertenbau,
T.Asulespflege, Forst- a) 10 2 5 4 16 26 38 47 34 38
wirtschaft b) 5,0 0,9 1,4 0,9 2,5 2,1 3,0 3,5 2,4 2,7

Lebensmittel- a) - - - 1 2 9 4 8 7 11
technologie b) - . - 0,2 0,3 0,7 0,3 0,6 0,5 0,8

Ingenieurwissen- a) 51 34 33 29 96 143 142 207 207 209
schaften b) 25,4 14,8 9.4 6,4 15,2 11,4 11,3 15,2 14,3 14,9

davon
Maschinenbau a) _ - - 1 _ 1 5 3 5

b) - - - 0,2 - 0,1 0,4 0,2 0,3 0,3

Fahrzeugtechnik - -a) - - 2 - 1 - 1 2
b) - - 0,6 - 0,1 - - 0,1 0,1

Feinwerktechnlk a) 2 - - - 4 6 5 11 6 7
b) 1,0 - - - 0,6 0,5 0,4 0,8 0,4 0,5

Verfahrenstechnik, a) 1 1) - - 2 .. 2 6 10 13 11

Werketofftechnik b) 0,5 - - 0,4 0,2 0,5 0,7 0,9 0,8

Holztechnik a) - _ 1 - 2 3 2 5 7 1
b) - - 0,3 - 0,3 0,2 0,2 0,4 0,5 0,1

Chemieingenieur- a) 3 1 1 1 3 3 4 7 10 9
wesen b) 1,5 0,4 0,3 0,2 0,5 0,2 0,3 0,5 0,7 0,6

Druck- und Repro- a) . 1 - - 2 2 - 1 - 4
duktionstechnik b) . 0,4 - - 0,3 0,2 - 0,1 - 0,5

Energie- und Ver- a) - 2 1 - 1 1 1 2 2
sorgungstechnix b) - 0,9 0,3 - 0,2 - 0,1 0,1 0,1 0,1

Physikalische a) - - - - 3 6 9 10 10 13
Technik b) .. . - - 0,5 0,5 0,7 0,7 0,7 0,9

Kunststofftechnik a) - - - 2 1 7 2 1 5
b) - - - 0,4 0,1 0,6 0,1 0,1 0,4

Textil- und Be- a) 1 - 1 5 3 5 7 6 10 4
kleidungstechnik b) 0,5 - 0,3 1,1 0,5 0,4 0,6 0,4 0,7 0,5

Elektrotechnik a) 13 2 4 5 6 7 14 21 7 10
b) 6,5 .3,9 1,1 1,1 0,9 0,6 1,1 1,5 0,5 0,7

Architektur a) 27 25 21 13 3b 61 41 72 65 52
b) 13,4 '0,9 6,0 2,9 5,6 4,9 3,5 5,3 4,4 3,7

Innenarchitektur a) - - 20 33 25 46 50 66
b) - - 3,1 2,6 2,C 3,4 3,5 4,7

Bauingenieurweeen, a) 3 5 .:• 14 11 7 8 17 9
Stahlbau b) 1,5 1,3 0,3 2,2 0,9 0,6 0,6 1,2 0,6

Vermessungswesen a) 1 - 1 4 1 9 4 5 10
b) 0,5 - 0,3 0,6 0,1 0,7 0,3 0,3 0,7

Gestaltung a) 41 40 49 39 32 65 57 87 94 37
b) 20,4 17,4 14,0 8,6 5,0 5,2 4,5 6,4 6,5 5,2

Insgesamt2) . a) 201 230 351 452 645 1 256 1 256 1 359 1 444 1 406

b) 100 100 100 100 100 1C0 100 100 100 100

Verwaltungswesen (Eayer.
Beamtenfachhochschule) 6 415 558 291 316

1) Einschließlich Druck- und Reproduktionstechnik, 2) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurweser,
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noch: Tabelle 4 b. 

  

  

  

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
a) Anzehl 7 I eos . E 
b) Anteil en Insgesamt 1972/73 | 1373/74 | 1974/75 | 1975/76 |1976/ 17 1977/73 |1978/79 | 1979/80 |1980/81 | 1981/82 

              
  

Wseibiich 

Religions pädagogik und 
kirchliche Bildungs- a) 31 24 - 27 30 55 34 79 97 77 
arbeit b) 15,4 10,4 - 5,0 4,7 4,4 143 5,8 6,7 5,5 

Sosialwesen a) 26 84 235 303 389 B46 749 712 167 710 
b) 12,9 36,5 67,2 87,0 60,3 67,4 59,6 52,4 53,1 50,5 

Betrisbswirtschsft a) 36 46 27 47 53 100 154 189 206 241 

b) 17,9 20,0 7,7 19,4 10,5 8,0 12,3 13,9 14,5 1753 

Wirtscheftsingenieur- 

wesen (ohne Aufbau- a) 1 - i \ 2 6 3 14 14 io 

studium) b) 0,5 - 0,3 0,2 0,3 0,5 0,2 1,0 1,0 0,7 

Mathematik, Informatik a) 5 . - 4 8 & 15 4 18 23 
b) 2,5 - - 0,2 1,2 0,5 1,2 2,2 1,2 1,6 

Landbau, Gartenbeu, 

Landespflege, Forst- a) 10 2 E 4 16 26 38 47 34 38 

wirtschaft b) 5 0,5 1,4 0,9 2,5 2, 3,0 3,5 2,4 2,7 

Lebensmittel- a) - - - 1 2 9 4 & 7 bl 
technologie b) - - - 9,2 0,3 0,7 0,3 0,5 0,8 0,8 

Ingenieurwissen- a) 51 34 33 29 98 145 142 207 207 209 
schaften b) 25,4 14,8 9,4 6,4 15,2 11,4 11,3 15.2 14,3 14,9 

davon 

Maschinenbau a) - - - i - i 5 3 5 4 
b) - - - 0,2 - Q,1 0,4 0,2 0,3 0,3 

Fahrgzsugtechnik a) - - 2 - - 1 - - 1 2 
b) - - 0,6 - - 0,1 - - 0,1 0,4 

Feinwerktechnik a) 2 - - - 4 6 5 11 6 7 
b) 1,0 - - 0,6 9,5 0,4 0,8 0,4 0,5 

4 

Verfahrenstechnik, e) ) - - 2 - 2 & 10 13 11 
Werkstofftechnik b) 0,5 - - 0,4 - 0,2 0,5 0,7 0,9 0,8 

Holztechnik a) - - i - 2 3 2 5 7 1 
b) .- - 0,3 - 0,3 0,2 0.2 0,4 8,5 0,1 

Chemieingenieur- a) 3 1 i 1 3 5 4 7 10 9 
wesen b) 1,5 0,4 0,3 0,2 9,5 0,2 0,5 0,5 9,7 0,6 

Druck- und Repro- a) s i - - 2 2 - 1 - 4 

Auktionstechnik b) 5 0,4 - - 0,3 0,2 - 0,1 - 0,5 

Energie- und Ver- a) - 2 1 - A - 1 2 2 
sorgungstechnik b) - 0,9 043 - 0,2 m 0,1 0,1 0,1 [en 

Physikalische a) - - - - 3 6 9 19 10 13 

Technik b) - - - - 45 0,5 6,7 09,7 0,7 0,9 

Kunststofftechnik a) - - - 2 - 1 7 2 1 5 
b} - e - sk - 0,1 0,65 0,1 0,1 0,4 

Tertil- und Be- a) ij - i 5 3 5 ? 6 10 4 

kleidungstechnik b) 0,5 - 0,3 1,1 0,5 0,4 9,6 G;4 09,7 0,3 

Elektrotechnik a) 13 2 & 5 6 7 14 2i 7 10 

b) 6,5 0,9 1,1 1,1 0,9 0,6 1,1 1,5 0,5 0,7 

Architektur a) 27 25 2 13 36 61 41 12 65 52 

b) 13,4 10,9 6,0 2,9 5,6 4,9 3,3 5,3 4,4 3,7 

Innenarchitektur a) - - - - 20 33 25 46 so 66 
») = P = - 3,1 2,6 2,0 3,4 3,5 4,7 

Bauingenieurwessn, a) 3 3 i - ?4 11 T 8 17 9 
Stahlbau b) r,5 1,3 0,3 - 2,2 0,9 0,6 0,6 1,2 0,6 

Vermessungswesen a) ' - i - 4 1 9 4 5 10 

b) 0,5 - 0,3 - 0,6 0,1 647 R) 0,3 0,7 

Gestaltung a) 41 a0 49 39 32 65 57 87 94 87 
b) 20,4 17,4 14,0 8,6 5,0 5,2 4,5 6,4 6,5 6,2 

Tüngasant” . u) 201 230 35: 452 [PT Be B-7 Ta Be: a BE ee 77 ur N 
b) 100 1090 100 100 00 100 100 100 400 100 

Verwaltungswesen (Bayer, 
Beantenfachhochschule) - - - - - 6 415 338 29i 316 

1) Binschließlich Druck- und Reproduktionstechuik, - 2) Ohne Aufbaustudiun Wirtschaftsingeniseurvesen.
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noch: Tabelle 4 b.

Fachrichtung
a) Anzahl
b) Anteil an Inagesamt 1972/73 1973/74

Deutache Abaolventen im Prafuu4sjahr

1974/75 11975/76 1 1976/77 1977/7i3 1978/79 1979/80

Inegesamt

1980/81 1981/82

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs- a) 42 41 1 47 55 90 138 117 143 107

arbeit b) 1,0 1,5 0,0 1,9 1,6 2,0 2,9 2,3 2,9 2,3

Sozialweeen a) 83 177 400 470 612 1 181 1 166 1 118 1 139 1 041
b) 1,9 6,4 17,0 19.3 18,2 26,4 24,7 22,4 22,9 22,3

Betriebswirtechaft a) 738 709 344 358 523 617 651 705 662 699
b) 17,2 25,5 14,6 14,7 15.6 13.8 13.5 14,1 13,3 15,0

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau- a) 230 109 129 104 95 107 90 108 116 109
studium) b) 5,4 3,9 5,5 4,3 2,8 2,4 1,9 2,2 2,3 2,3

Mathematik, Informatik a) 52 - 11 22 34 58 108 94 79 97
b) 1,2 - 0,5 0,9 1,0 1.3 2,2 1,9 1,6 2,1

iandbau, Gartenbau,
1andespf1ege, a) 213 28 58 97 132 162 224 254 237 206
Forstwirtschaft b) 5,0 1,0 2,5 4,0 3,9 3,6 4,7 5,1 4,8 4,4

Lebensmitte1- a) - - 3 9 10 25 16 28 23 26
technologie b) - - 0,1 0,4 0,3 0,6 0,3 0,6 0,5 0,6

Ingenieurwissen- a) 2 840 1 645 1 310 1 240 1 818 2 100 2 279 2 393 2 406 2 214
schaften b) 66,2 59,2 55,6 50,9 54,2 47,0 47,4 46,0 48,3 47,4

davon
Maschinenbau a) 649 352 302 219 263 319 348 416 435 375

b) 15,1 12,7 12,8 9,0 7,8 7,1 7,2 8,3 8,7 8,0

Fahrzeugtechnik a) 53 80 24 51 61 58 69 64 101 57
b) 1,2 2,9 1,0 2,1 1,8 1,3 1,4 1,3 2,0 1,2

Feinwerktechnik a) 99 50 31 49 60 85 89 133 136 103
b) 2,3 1,8 1,3 2,0 1,8 1,9 1,8 2,7 2,7 2,2

1)
Verfahrenstechnik, a) 77 s 11 32 22 43 66 59 72 87

Werkstofftechnik b) 1,8 0,3 0,5 1,3 0,7 1,0 1,4 1,2 1,4 1,9

Mointechnik a) 65 50 50 45 58 66 90 118 136 129
b) 1,5 1,8 1,3 1,8 1,7 1,5 1,9 2,4 2,7 2,8

Chemieingenieur- a) 47 43 17 13 20 26 28 42 46 35
wesen b) 1,1 1,5 0,7 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 0,9 0,7

Druck- und Repro- a) . 23 16 12 13 15 11 15 5 24
duktionstechnik b) . 0,8 0,7 0,5 0,4 0,3 0,2 0,3 0,1 0,5

Onergie- und Ver- a) 84 43 19 24 38 24 40 27 55 56
sorgungstechnik b) 2,0 1,5 0,8 ,0 1,1 0,5 0,8 0,5 1.1 1,2

Physikalische a) - - 26 21 33 66 59 78 72 70
Technik b) - - 1,1 0,9 1,0 1,5 1,2 1,6 1,4 1,5

Kunststofftechnik a) 46 38 12 35 36 34 57 33 30 57
b) 1,1 • 1,4 0,5 1,4 1,1 0,8 1,2 0,7 0,6 1,2

Textil- und ße- a) 27 3 19 19 13 11 15 23 24 11
kleiduogstechnik b) 0,6 0,1 0,8 0,8 0,4 0,2 0,3 0,5 0,5 0,2

Elektrotechnik a) 838 537 435 380 546 596 629 701 577 595
b) 19,5 19,3 18,5 15,6 16,3 13,3 13,1 14,1 11,6 12,7

Architektur a) 366 162 181 161 233 276 294 218 224 194
b) 8,5 5,8 7,7 6,6 6,9 6,2 6,1 4,4 4,5 4,2

Innenarchitektur a) - - - - 25 68 55 62 75 99
b) - - - 0,7 1,5 1,1 1,2 1,5 2,1

Bauingenieurwesen, a) 360 181 174 154 344 344 299 278 316 229
Stahlbau b) 8,4 6,5 7,4 6,3 10,2 7,7 6,2 5,6 6,3 4,9

Vermessungswesen a) 129 75 13 25 53 69 130 126 102 93
b) 3,0 2,7 0,6 1,0 1,6 1,5 2,7 2,5 2,0 2,0

Gestaltung a) 95 71 98 90 78 130 119 171 173 171
b) 2,2 2,6 4,2 3,7 2,3 2,9 2,5 3,4 3,5 3,7

Inegesamt2)
a) 4 293 2 780 2 354 2 437 3 357 4 470 4 811 4 968 4 978 4 672
b) Ico loo lce loo loo loo loo loo loo loo

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule) 89 1 279 1 190 862 1 013

1) Einschließlich Druck- und Reproduktionstachnik. - 2) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsiggenieurwesen.

55. 

noch: Tabelle 4 b. 

  

  

                    
  

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungs jahr 
a) Anzahl 
b) Anteil an Inagesant 1972/73 | 1973/74 | 1974/75 |1975/76 | 1976/77 | 1977/78 | 1978/79 | 1979/80 | 1980/81 | 1981/82 

Insgesamt 

Religionspfdagogik und 

kirchliche Bildungs- a) 42 4 i 47 55 9% 138 117 143 107 
arbeit b) 1,0 1,5 0,0 1,9 1,6 2,0 2,9 2,3 2,9 2,5 

Sozialwesen a) 85 177 400 470 612 1 181 1186 1118 1159 I 041 

b) 1,9 6,4 17,0 19,3 18,2 26,4 24,7 22,4 22,9 22,3 

Betriebawirtschaft &) 158 709 344 358 523 617 551 705 652 699 
b) 17,2 25,5 14,6 14,7 15,6 13.8 13,5 14,3 12,3 35,0 

Wirtscheftsingenieur- 
wesen (ohne Aufbau- a) 230 109 129 104 95 107 % 108 116 109 

studium) b) 5,4 3,9 5,5 4,5 2,8 2,4 1,9 2,2 2,3 2,3 

Mathematik, Informatik a) 52 - 11 22 34 58 108 94 79 97 
b) 1,2 - 0,5 0,9 1,0 1,3 2,2 1,9 1,6 2,1 

Landbau, Gartenbau, 

Landespflege, a) 213 28 58 97 132 162 224 254 237 206 
Forstwirtschaft b) 5,0 1,0 2,5 4,0 3,9 3,6 4,7 5,1 4,8 4,4 

Lebensmittel- a) - - 3 9 10 25 16 28 23 28 

technologie b) - - 0,1 0,4 0,3 0,6 0,3 0,6 0,5 0,6 

Ingenisurwissen- a) 2 &40 1 645 i 3109 ı 240 1 318 2 100 2 279 2 395 2 406 2 214 
schaften b) 66,2 59,2 55,6 50,9 54,2 47,0 47,4 48,0 48,3 47,4 

davon : 

Maschinenbau &) 649 352 302 219 255 319 348 416 435 375 

b) 1541 12,7 12,8 9,0 1,8 Ti 7,2 8,3 8,7 8,0 

Fahrzeugtschnik a) 53 80 24 51 6 58 69 64 101 57 
b) 1,2 2,9 150 2,1 1,8 1,3 1,4 1,3 2,0 1,2 

Feinwerktechnik a) 99 50 31 49 60 85 8 133 136 103 
b) 243 1,8 1,3 2,0 1,8 1,9 1,8 2,7 2,7 2,2 

Verfahrenstechnik, a) 77) 8 1 32 22 43 66 59 72 87 
Werkstofftechnik b) 1,8 0,3 0,5 1,3 0,7 1,0 1,4 14,e 1,4 1,9 

Holztechnik a) 65 50 30 45 58 66 % 118 136 129 
b) 1,5 1,8 1,3 1,8 1,7 1,5 1,9 2,4 2,7 2,8 

Chemieingenieur- a) 47 43 17 13 20 26 28 42 46 35 
wesen b) 11,4 1,5 0,7 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 0,9 0,7 

Druck- und Repro- a) 5 23 16 12 13 15 ti 15 5 24 
duktionstechnik b) . 0,8 0,7 0,5 0,4 0,3 0,2 0,3 0,1 0,5 

Inergie- und Ver- a) 84 43 19 24 38 24 40 27 55 56 
sorgungstechnik b) 2,0 1,5 0,8 1,0 1,1 0,5 0,8 0,5 1,1 1,2 

Physikalische a) - - 26 2ı 33 66 59 78 72 70 
Technik b) - - 1,1 0,9 1,0 1,5 1,2 1,6 1,4 1,5 

Kunststo?ftechnik a) 46 38 12 35 36 34 57 33 30 57 
b) 151 1,4 0,5 1:4 141 0,8 1,2 047 0,6 1,2 

Textil- und Be- a) 27 3 19 19 13 71 15 23 24 11 

kleidungstechnik b) 0,6 0,i 0,8 0,8 0,4 2,2 0,3 0,5 0,5 0,2 

Elektrotechnik a) 838 537 455 380 548 596 629 701 577 59 
d) 19,5 19,3 18,5 15,6 16,3 13,3 13,1 14,1 11,6 12,7 

Architektur a) 366 162 181 161 2353 276 294 218 224 194 

b) 8,5 5,8 7 6,6 8,9 6,2 6,1 4,4 4,5 4,2 

Innenarchitektur a) = = - 25 68 55 52 75 99 
b) - - - 0,7 4,5 r,1 3,2 145 2,1 

Bauingenieurwasen, a) 360 181 174 154 344 344 299 278 316 229 

Stahlbau b) 8,4 6,5 7,4 6,3 10,2 7,7 6,2 5,6 6,3 4,9 

Vermessungswesen a) 129 75 13 25 55 69 130 126 102 95 
d) 3,0 257 0,6 1,0 1,6 1,5 2,7 2,5 2,9 2,0 

Gestaltung a) 95 u %” x 78 130 119 ım 173 171 
b) 2.2 2,6 4,2 3,7 2,3 2,9 2,5 3.4 3,5 3,7 

Inegesaın 2) ea) 4 295 2 780 2 354 2 437 3 357 4 470 4 811 4 388 4 IT8 4 672 
b) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 
Beantenfachhochschule) - - - - - 89 1279 1.190 862 1 013 

1) Einschließlich Druck- und Reproduktionstechnik. - 2) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.


